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Beginn des Gegenſpiels
Jm Haag, 8. Auguſt 1929.

Die Haager Konferenz unterſcheidet ſich durch einen
weſentlichen Zug der angewandten Taktik von
den großen Friedensverhandlungen in Locarno und
Genf. Europa zog damals mit einer ähnlichen Be
geiſterung in den Kampf für den Frieden, wie es ſich
1914 begeiſtert in ſeinen Krieg geſtürzt hatte. Die
Konferenzen begannen mit einem faſt freundlichen Ge
plänkel der leichten Streitkräfte. Die redneriſchen
Proklamationen der großen Drei folgten. Es wurden
offene Feldſchlachten für den Frieden geſchlagen, die
Stellungen wurden gewechſelt, neue Pakte wurden ge
ſchloſſen, und Europa ſchien flott in neue Bahnen zu
ſteuern. Da folgte auch hier der Stellungskrieg mit
allen ſeinen böſen Erſcheinungen. Der Pulsſchlag der
Hoffnung wurde ſchwächer, die Begeiſterung
verflog. Sie wurde durch den Rechenſtift einer
kalten Geſchäftsſtrategie abgelöſt. Die Fronten er
ſtarrten. Die Pariſer Verhandlungen über den Young-
Plan in dieſem Frühjahr waren der erſte Verſuch, ſich
in neue Bewegung zu ſetzen. Zunächſt auf dem Ge
biete der Reparationen. Jm Haag ſollte dann die Be
wegung auch auf die politiſche Front ausgedehnt
werden, um ſo eine Räumung aller Schützen
grähen zu erreichen. Aus dieſer beſonderen Lage
ergibt ſich die veränderte Taktik für die Haager
Konferenz. Nicht die leichten Streitkräfte eröffnen den
Kampf, ſondern ſofort marſchieren die Hauptkräfte auf.
Schon in der Exröffnungsſitzung umreißt Streſe
mann das deutſche Ziel, indem er die Räumungs-
frage, alſo das politiſche Problem als dasjenige be
zeichnet in dem ein Stellungswechſel zugunſten
Deutſchlands vollzogen werden muß. Noch am Nach
mittag folgt Snowden für England. Er verlangt
in der Reparationsfrage, alſo auf wirtſchaftlichem
Boden einen Stellungswechſel zugunſten Englands
Heute am zweiten Tage vollzieht ſich der Aufmarſch
der übrigen Nationen zunächſt zu dieſem wirtſchaft
lichen Problem. Mit England fordern Rumänien,
Griechenland und Südſlawien Anderungen des Young-
planes. Frankreich und Jtalien dagegen treten als
Verteidiger des YoungPlanes auf. Sie beſtehen auf
der unveränderten Annahme des YoungPlanes, ſo
wie er von den Sachverſtändigen den Regierungen
vorgeſchlagen wurde. Deutſchland ſchaltet ſich durch
eine Rede Streſemanns ein, wobei der deutſche
Delegationsführer inhaltlich die bekannte Reichstags
erklärung der Regierung zum Young-Plan wiederholt.
Gleichzeitig iſt aber zu verſtehen, daß er die politiſchen
Forderungen Deutſchlands in der politiſchen Kom
miſſion vertreten wird. Beide Kommiſſionen, die wirt
ſchaftliche und politiſche, ſind gebildet worden. Jn
beiden wird es zu ſchweren Kämpfen und ſorgenvollen
Tagen kommen. Wie zu einer neuen Schlacht ſind die
Stellungen bezogen. Verteidiger und Angreifer haben
ihre Ziele bekanntgegeben. Mehr läßt ſich noch nicht
ſagen. So viele Kombinationen und Gerüchte auch
umherſchwirren, ſie geben nur Wünſche wieder, Hoff
nungen, Abſichten und Befürchtungen; aber ſie ſind
und bleiben Kombinationen und eilen in jedem Fall
den Tatſachen voraus. Feſtſtellen läßt ſich weiter nur,
wie ſchwer allen anderen Nationen ſelbſt die kleinſten
Opfer fallen, während ſte von Deutſchland die größten

GHK.verlangen

Die chineſiſch ruſſiſchen Verhandlungen
auf dem toten Punkt.

Nach einer Meldung aus Nanking teilt die
Nanking Regierung jetzt amtlich mit, daß in
den chineſiſch ruſſiſchen Ausgleichsverhandlungen in
Mandſchurig ein toter Punkt erreicht worden ſei.
Die chineſiſchen Unterhändler ſähen ſich außerſtande,
die ruſſiſche Forderung auf Wiedereinſetzung des
ruſſiſchen Mitleiters der chineſiſchen Oſteiſenbahn
anzunehmen. Das Nankinger Außenminiſterinm
hat den chineſiſchen Geſandten in Waſhington an
gewieſen, den Unterzeichnern des Kelloggvertrages
alle Einzelheiten über den Verlauf der Beſprechung
zn Mandſchurig zu übermitteln.

Reichsfürſorge für Kleinrentner
Der Reichstag hat im Haushalt des Reichs

arbeitsminiſteriums für 1929 für die Beteiligung des
Reiches an den Kleinrentnerfürſorge einen Betrag von
35 Millionen Reichsmark zur Verfügung ge
ſtellt. Die Mittel ſind zum Ausgleich der Mehrkoften
beſtimmt, die den Ländern und Fürſorgeverbänden
durch die vom Reich angeordneten Verbeſſerungen der
Kleinrentnerfürſorge entſtehen. Für den gleichen Zweck
waren im Haushaltsjahr 1929 25 Millionen Reichsmark
vorgeſehen. Die Erhöhung um 10 Millionen Reichs
mark ſoll zugleich zur Durchführung der vom Reichs
tag gewünſchten weiteren Verbeſſerung der Klein
rentnerfürſorge dienen. Die Mittel werden ſchlüſſel
mäßig auf die Länder verteilt, die über die zweck
mäßige Verteilung der Mittel ihrerſeits Beſtimmung
treffen. Als erſte Rate ſind in dieſen Tagen 10 Mil
lionen Reichsmark den Ländern überwieſen worden.
Die Weiterleitung an die Fürſorgeverbände wird mit
möglichſter Beſchleunigung erfolgen. Für allgemeine
Einrichtungen der Kleinrentnerfürſorge und für Einzel
beihilfen an Kleinrentner dürfen die Mittel be
ſtimmungsgemäß nicht verwendet werden.

er Korreſpo
Neueſte Nachrichten

für Gtadt und Kreis Merſeburg
Amtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Merſeburg

mit den Beiblättern: „Jlluſtrierte Beilage dem „Ankerhaltungsblakt „Die
Heimat“, „Saat und Ernke“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechts und Steuer

Geſundheitspflege im Hauſe“, Die Welt der Technik „Handwerk
und Gewerbe „Der Rundfunk“, „Wandern und Reiſen“.

fragen“,

extra. R

Donnerstag den 8. Auguſt 1929

Graf Zeppelin“ zur Weltfahrt geſ
Heule früh 5 Uhr

Lakehurſt, 8. Aug. „Graf Zeppelin“ iſt 12.30 Uhr nachts amerikaniſcher
Sommerzeit (heute früh 5.39 Uhr mitteleurvpäiſcher Zeit) zur Rückfahrt nach
Friedrichshafen geſtartet. Der Start vollzog ſich glatt. Vorher wurde abermals
ein blinder Paſſagier aus dem Luftſchiff herausgeholt.

Um 11.39 Uhr abends (amerik. Zeit) wurden die Tore der Luftſchiffhalle in Lakehurſt geöffnek. Um
Mitternacht beſtiegen die 22 Fahrgäſte das Schiff, das eine halbe Stunde ſpäter unker dem Jubel der
rieſigen Menge, die ſich am Skartplatz eingefunden hakke, aus der Halle herausgezogen wurde. Als
die Haltemannſchaften, amerikaniſche Marinekruppen, die Halkekaue losließzen, ſpielte die Stadtkapelle von
Jerſey das Deukſchlandlied. Der Lufkkreuzer überflog wenige Minuken ſpäter Lakehurſt und ver
ſchwand dann in Richtung Neuyork. Damit hat die Zeppelinweltfahrtk ihren Anfang genommen.

Kurz bevor die Skarkvorbereikungen begannen, wurde aus dem Luftſchiff wieder ein blinder Paffa-
ger herausgeholk. Es handelt ſich um einen jungen Deutſchen, der erklärke, daß er Angehörige in Deulſch
land beſuchen wollke.

Dr. Eckener
erklärte in einem Preſſeinterview, er werde gegebenen
falls Kurs zuerſt auf Kap Race und Neuſundland
nehmen, ſich dann auf Grund der Wetterberichte ent
ſcheiden, ob er die große Zirkelroute einſchlagen könne.
Falls dies möglich ſei, hoffe er in 50 Stunden die
europäiſche Küſte zu erreichen. Er erklärte, er werde
nach dem Abflug alle vier Stunden die Poſition nach
Friedrichshafen, Lakehurſt und Regierungsſtation
Arlington melden.

Am Verfaſſungstage in Berlin?
Berlin, 8. Aug. (WTB.) Das Reichsverkehrs

miniſterium hat namens der Reichsregierung Dr.
Eckener in Lakehurſt eingeladen, zur Feier des Ver
faſſungstages am 11. Auguſt über Berlin zu erſcheinen.

Die Ladung des „Graf Zeppelin“.
Die Ladung des „Graf Zeppelin“ iſt die mannig

faltigſte, die je in der Luft befördert wurde. Unter
anderem wurden 16 Pfund Lammkoteletts und 50
Pfund Trockenei in Glaspapier gewickelt,
welches wieder in Aſphaltpapier und imprägnierter
Wellpappe verpackt iſt; das Paket iſt für Henry
Stanton, den Delegierten der Reklamefachleute auf dem
Berliner Reklamekongreß, und iſt für das Kongreß-
bankett beſtimmt. Es iſt dies die erſte derartige Friſch
fleiſchſendung. An Bord befindet ſich auch „ein leben
diger Alligator und eine neunmonatige Bulldogge
namens Happy.

Für den Welkflug haben ſich nunmehr 5 Paſſagiere
endgültig gemeldet. Sie bezahlen einen Fahrpreis von
je 9000 Dollar. Es ſind dies der Schriftſteller Joachim
Richard, der Sohn des bekannten Stahlkönigs William
B. Leeds, Otto Willih, der amerikaniſche Marineſach
verſtändige Kommandeur Charles Roſendahl und ein
Ungenannter.

Das Flugwetter
Hamburg 8. Aug. (WTB.) Das Seeflugreferat

der Deutſchen Seewarte zu Hamburg gibt über das
Ozeanwetter auf der Fahrtroute des „Graf Zeppelin
folgende Uberſicht aus:

Über Labrador liegt ein ausgedehntes Tief
druckgebiet, das ſich nur langſam in nordweſt
licher Richtung verlagert. Von ihm aus reichen
mehrere Ausläufer faſt parallel der amerikaniſchen
Küſte wieder füdwärts, die über dem Golfſtromgebiet
Strichregen bringen. An der amerikaniſchen Küſte
herrſcht bis Neufundland böiger, nördlicher Wind unter
dem Einfluß eines Hochdruckgebietes, das über den
amerikaniſchen Seen liegt. Von Neuſchottland bis
Neufundland wehen mäßige, zeitweiſe weſtliche bis ſüd
weſtliche Winde, die die Fahrt des Luftſchiffs ſicherlich
fördern werden Htlich von Neufundland wehen die
Winde aus Südweſt bis Süd, wobei das Wetter zu
nächſt trübe, regneriſch und neblig wird. Von dem
Azorenhoch aus, das ſich verſtärkt hat, und von den
Bermuden bis zu den Azoren ſelbſt hat ſich auf un
gefähr 30 Grad Weſtlänge ein Keil mit Luft
druck wert über 765--70 bis zu 70 Grad Nordbreite
vorgeſchoben. Auf ſeiner Weſtſeite herrſchen bei
ruhigem Wetter ſüdliche Winde, während auf ſeiner
Oſtſeite die Winde aus nördlicher Richtung kommen.
Mit Annäherung an das europäiſche Feſtland drehen
die Nordwinde mehr auf weſtliche Richtung hin, wobei
unter dem Einfluß des Tiefdruckgebiets über der Nord

und dem Nordmeer ſtrichweiſe Regenſchauer nieder
gehen.

über dem Ozean.
Neuyork, 8. Aug. Am 3 Ahr amerik. Jeit (8.41

Uhr ME5.) befand ſich das Luftſchiff 100 Meilen von
Nankuckel enkfernk.

Porkland (Naine), 8. Auguſt. Die hieſige
Marinefunkſtation erhielt vom Luftſchiff Graf Zeppe
lin einen Funkſpruch, in dem es heißt, daß ſich das
Luftſchiff um 10.30 Ahr MEs. über St. George- Bank
befand. An Bord des Schiffes iſt alles wohl.

Einſetzung der Kommiſſionen im Haag
England hat den Vorſitz in der politiſchen, Belgien in der Finanzkommiſſion.

Heute nachmittag erſte Sitzung.
Hagg, 8. Aug. Geſtern nachmittag iſt die

Generaldebatte über den Youngplan abge
ſchloſſen worden und die erſte bedeutſame Entſchei
dung über den weiteren Forkgang der Haager Kon
ferenz gefallen. Am 16 Ahr hatten ſich die Delegakions-
führer der ſechs Hauptmächte, alſo von Deutlſchland-
Streſemann, Hilferding, Curkius und Wirkh, von
Frankreich: Briand und Chéron und von England:
Henderſon und Snowden, zu einer mehr pri
vaten Beſprechung zuſammengefunden, in der
ſie über die weitere Prozedur der Konferenz, über die

Bildung der Kommiſſionen und die Be
grenzung ihrer Arbeiksgebieke beraken haben. Das Er
gebnis dieſer Beſprechungen wurde nachher nach Schluß
der Generaldebakke von dem Vorſitzenden Jaſpar der
Vollverſammlung unkerbreitek und einſtimmig an
genommen.

Danach wurden die Kotmmmiſſionen gebildet: eine
finanzielle und eine politiſche. Jn der finan
ziellen Kommiſſion werden ſämtliche auf der Konferenz
vertretenen zwölf Mächte durch je zwei Delegierte ver
treten ſein. Jnsgeſamt zählt die Kommiſſion 24 Mit
glieder. Diejenigen Probleme aber, die nur die ein
ladenden ſechs Mächte betreffen, ſollen von den beiden
Delegierten dieſer Mächte beraten werden. Hier ent
ſtand plötzlich ein

kleiner Zwiſchenfall,
als der rumäniſche Delegierte Titulescu. anfragte, wie
er das verſtehen ſolle; ob nur eine oder zwei finanzielle
Kommiſſionen gebildet werden ſollen. Seine wieder
holte Anfrage wurde unterſtützt von dem jugoſlawiſchen
Delegierten Marinkovitſch. Jaſpar erwiderte aber
darauf, daß die vorgeſchlagene Auswahl nicht als eine
Sonderkommiſſion eingeſetzt werden ſolle. Die finan
zielle Kommiſſion berichte an die Geſamtkommiſſion.

Jn der politiſchen Kommiſſion werden je zwei
Delegierte von jeder der einladenden ſechs Mächte ver
treten ſein, insgeſammt alſo zwölf Delegierte.

Jaſpar hob hervor, daß gleichſam als Schild über
der finanziellen Kommiſſion das Wort oung
plan“ ſtehe, über der politiſchen Kommiſſion das
Work „Kommuniqué von Genf“.

Bei beiden Kommiſſionen können Unterkom-
miſſionen gebildet werden. Beide Kommiſſionen
re Sachverſtändige hinzuwählen und be
ragen.

Während bisher geplant war, daß die beiden Kom
miſſionen den Vorſitzenden aus ſich heraus wählen
ſollten, ſchlug Snow den als ſtändigen Vorſitzenden
der finanziellen Kommiſſion den belgiſchen Finanz
miniſter, Baron Houtard, vor, der dankend an
nahm. Für die politiſche Kommiſſion wurde der eng
liſcher Außenminiſter, Henderſon, durch Briand
vorgeſchlagen, der ebenfalls annahm. Der General
ſekretär der Konferenz, Hankey, ſoll ſo bald wie mög
lich die Namen der von den einzelnen Mächten in die
Kommiſſionen entſandten Delegierten erhalten, damit
dieſe die Arbeiten bald aufnehmen können. Die erſte
Sitzung beider Kommiſſionen ſoll bereits heute, um
16 Uhr, ſtattfinden.

Es iſt übrigens zu erwarten, daß die Präſidenten
der beiden Kommiſſionen nicht als Delegierte mitzählen,
ſo daß die finanzielle Kommiſſion 25 Mitglieder, dar
unter 3 Belgier, die politiſche Kommiſſion 13 Mit
glieder, darunter 3 Engländer, haben wird.

Jn der vorher ſtattgefundenen General
dis kuſſion hatte noch der belgiſche Delegierte
Hymans geſprochen. Auch er hatte die in Paris
gefundene Löſung als ein Kompromiß hingeſtellt. Er
keilte mit, daß die belgiſche Regierung den Young-Plan
als ein unteilbares Ganzes angenommen habe. Wenn
nunmehr noch einzelne Teile herausgenommen oder
verändert werden ſollen, dann müßte die Sach
verſtändigenarbeit von neuem aufgenommen werden.
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56. Jahrgang

Natürlich wies auch Hymans auf die ſchweren Opfer
n die Belgien durch den Young-Plan zu bringen

abe.
Ein ſchweres Opfer bringt übrigens auch Japan

nach den Ausführungen des japaniſchen Delegierten
Adatji. Er gab aber die Verſicherung ab, daß die
japaniſche Regierung den Young-Plan als Verhand
lungsbaſis grundſätzlich angenommen hat. t

Zum Schluß ſprach noch der amerikaniſche
Beobachter Wilſon. Er erklärte aber nur, daß er
die Bemerkungen der amerikaniſchen Regierung zu den
ſchwebenden Fragen für die Beratungen in der
finanziellen Kommiſſion zur ückbehalte. 2

Donnerstag vormittag iſt keine Sitzung, dann
aber beginnt die Konferenz richtig zu arbeiten. Es
wird in den beiden am Mittwoch beſchloſſenen Kom
miſſionen ſehr viele Schwierigkeiten geben, und man
ſcheint ſich doch auf eine recht lange Dauer der
Konferenz gefaßt machen zu müſſen. Hier verlautet,
daß die Tagung des Völkerbunds rates in Genf
im September keine Unterbrechung der Haager
Arbeiten bedeuten wird.

Zu Verkrekern der deukſchen Delegakion in den
Kommiſſionen ſind ernannk: in der politiſchen: die
Miniſter Skreſemann und Wirkh, und in der
finanziellen: die Reichsminiſter Hilferding und Curkius.

Snowdens Forderungen
Hagag, 8. Aug. Die von England geführte Gegner

ſchaft gegen den YoungPlan oder richtiger gegen den
veränderten Verteilungs modus des Young-
Planes wurde geſtern in einer Beſprechung, die Schatz
kanzler Snowden der britiſchen Preſſe gab, noch unter
ſtrichen. Snowden präziſierte noch einmal ſeine An
ſicht dahin, daß er eine Reviſion des Young- Planes
in drei Punkten anſtrebe e

eine gerechte Verteilung der ſogenannten un
geſchützten Zahlungen Deuütſchlands,

2. Modifizierung der Sachlieferungen, und
die Rückkehr m alten Verteilungsſchli

Sa eMan hatte hier bisher vielfach angenommen, daß
ſich Snowden in ſeinem Standpunkt noch zu Kon
zeſſionen bereit finden würde, wenn man ihm dafür die
Verlegung des Sitzes der Reparationsbank nach London
zugeſtehen würde. Snowden hat aber in dieſer Be
ſprechung ausdrücklich betont, daß für ihn die Re
parationsbank kein Handelsobjekt darſtellt und daß überhaupt die Bedeutung eines Sitzes
dieſer Bank in London nicht ſehr erheblich ſei, daß er
dafür irgendwelche Zugeſtändniſſe machen könne. Mög
licherweiſe will er damit den Wert der Reparations
bank als Handelsobjekt herabdrücken.

Engliſchägyptiſcher Bündnisvertrag
als britiſches Ultimatum.

Es verlautet zuverläſſig, daß die Mitteilungen an
Agypken über den Entwurf eines engliſch-ägypliſchen
Bündnisverkrages, über den wir bereits berichteten, be
gleitet waren von der einſeitigen engliſchen Feſtſtellung,
daß weitere engliſch-ägyptiſche Verhandlungen über den
Verkragsenkwurf nicht mehr möglich ſeien. Dieſes
Verkragsangebot ſei Englands letztes Work, und
die einzige Aufgabe des ägyptiſchen Miniſterpräſidenten
beſtehe darin, Neuwahlen anzuordnen mit der klaren
Wahlyparole: für oder gegen den Verkrag, ſo wie er

jetzt feſtſteht.

Jn der engliſchen öffentlichen Meinung iſt man
geteilter Auffaſſung über die Bedeutung des Vertrages.
Arbeiterpartei und Liberale legen ihn als einen ehr
lichen Verſuch aus, die langwierigen Auseinander
ſetzungen durch eine großzügige Geſte, wie die ſeiner
zeit gegenüber den Burenrepubliken, zu beſeitigen. Die
Konſervativen betrachten den Vertrag teils als eine
Erweiterung der verſöhnlichen Politik Chamberlains,
teils, vor allem im Lager der Diehards, als den Ver
luſt einer Schlüſſelpoſikion des engliſchen Weltreiches.

Die Preſſe in Kairo nimmt den Vertrag im all
gemeinen et auf und betont, daß es zweifellos
das großzügigſte Angebot ſei, das England bisher ge
macht habe.

„Hem unbekannten

deutſchen Soldaten“
Berlin, 8. Aug. Am 11. Auguſt, dem zehnten

Jahrestag der deutſchen Verfaſſung, ſoll auf dem
Pariſer Platz zu Füßen des Brandenburger Tores ein
zunächſt proviſoriſches Ehrenmal des unbekannten
deutſchen Soldaten errichtet werden. Den erſten
Ehrengruß aus dem Ausland haben die amerika
niſchen Kriegsteilnehmer in einem Schreiben an den
Reichspräſidenten von Hindenburg geſandt. Jn dem
Brief, dem ein Betrag für eine würdige Kranzſpende
beigefügt iſt, heißt es: „Deutſche Soldaten, lebende und
gefallene, wir amerikaniſchen Soldaten grüßen euch.
Wir ehren euren Müt und eure Vaterlandsliebe und
neigen das Haupt in Ehrfurcht vor eurem Tode. Jhr
kämpftet tapfer und treu für das Prinzip, das euch
das richtige ſchien, genau ſo, wie wir für das Prinzip
fochten, das uns als wahrhaft erſchien. Jhr tatet eure
Pflicht für euer Vaterland, wir hoffen, unſere Pflicht
für unſer Land getan zu haben. Vaterlandsliebe hat
eure Nation erhalten. Wir fochten einen ſchweren
Kampf und kamen aus dieſem Konflikt als aufrichtige
Freunde mit größter Hochachtung füreinander heraus.
Möge dieſe Freundſchaft und Hochachtung für
kommende Jahrhunderte andauern. Jm Namen aller
Mitglieder, die am Weltkrieg auf fremdem Boden oder
auf hoher See teilgenommen haben, bringen wir in
tiefſter Ehrerbietung unſeren Gruß dar.
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Beruhigung im Streilgebiet
von Lupeni

Bukareſt, 8. Aug. Nach den blutigen Vorfällen
herrſcht im Streikgebiet von Lupeni vollkommene Ruhe.

Die wichtigſten Punkte der Jnduſtrieanlagen werden
militäriſch bewacht. Gendarmeriepatrouillen durch
ſtreifen die Ortſchaft und das Arbeiterviertel. Die
Zahl der Toten und Verwundeten erweiſt ſich höher,
als urſprünglich angenommen wurde, da auf den
Feldern und neben dem Eiſenbahngleiſe noch mehrere
Arbeiter, die anſcheinend ſchwer verwundet wurden
und auf der Flucht zuſammengebrochen waren, tot auf

efunden wurden. Bei den Rettungsſtellen haben ſichferner noch mehrere Verwundete nachträglich gemeldet

Die „Diminegta“ gibt die Zahl der Opfer mit 32 Toten
und 100 Verwundeten an. Dieſe Zahl wird jedoch für
übertrieben gehalten. Gleichzeitig wird von den Be
hörden nochmals beſtätigt, daß die erſten Schüſſe von
ſeiten der Streikenden fielen, was auch durch den Um
ſtand bewieſen ſei, daß auch einige Gendarmen und
Soldaten durch Schüſſe verwundet wurden. Die ſozial
demokratiſchen Abgeordneten ſind wegen der Vorfälle
von Lupeni bei der Regierung vorſtellig geworden,
die ihnen nochmals eine ſtreng unparteliſche Unter
ſuchung zuſagte, für die ſich übrigens Miniſterpräſident
Maniu perſönlich einſetzt.
Ein Wiederausbruch der Unruhen iſt keinesfalls zu

erwarten, desgleichen keinerlei Verſuche zu einem
Proteſtſtreik anderer Jnduſtrien.
Das Miniſterium des Jnnern dementiert, daß die
Zahl der Toten bei den Zuſammenſtößen in Lupeni
32 beträgt und ſtellt feſt, daß es bis zur Stunde
22 Tote und 65 Verwundete gibt, von denen 28 ſchwer
verwundet ſind. Die Truppen hatten 12 Verletzte.
In Lupeni ſelbſt konnte die Arbeit nicht wiederauf-

e werden, da ein großer Teil der Arbeiter
ich in der Furcht vor Verfolgung durch die Behörden

in die Wälder geflüchtet hat. Die große Zahl der Ver
wundeten und Toten wird dadurch erklärt, daß

das Militär, ohne eine Schreckſalve abzugeben,
direkt in die Menge ſchoß, aus der vorher Schüſſe

gefallen waren.
Der Lohnkonflikt der Arbeiter im Kohlendiſtrikt dauert
ſchon 6 Monate an, wobei auch von ſeiten der Re
gierung zugegeben wird, daß die Lohnverhältniſſe un
bedingt gebeſfert werden mußten

Kommuniſtenaufſtand in Kolumbien,
Balbavo (Panama), 7. Aug. (Reuter.) Nach

hier eingetroffenen Meldungen iſt in Kolumbien ein
kommuniſtiſcher Aufſtand ausgebrochen. Jn Kartagena
Bonn bei Zuſammenſtößen zwiſchen Kommuniſten und

lizei 10 Perſonen getötet und zahlreiche ver
wundet worden ſein; eine Anzahl angeblicher kommu
niſtiſcher Agitatoren ſeien verhaftet worden, ebenſo
Hunderte von ſtreikenden Eiſenbahnern. Jm Staate
Tolima ſollen die Kommuniſten begonnen haben,
Eigentum zu zerſtören, wobei die Widerſtandleiſtenden
getötet worden ſeien.

Gründungsverſammlung
des Roten Arbeiterſchutzbundes.

ründungsverſammlung des Roten Arbeitbundes tatt. e e de n en
rganiſationen, hauptſächlich

Helm und der Nativnalſogialiſten, gegen die oppo
ttionelle Arbeiterſchaft die Gründung eines Roten
lrbeiterſchutzbundes als Gegenmaßnahme notwendig

mache. Die große Mehrheit der Anweſenden es
waren etwa 1800 Perſonen erſchienen, darunter auch

erklärten ſich bereit, ſofort dem neuen
Bund beizutreten. Jn einer Entſchließung wird
betönt, daß die neue Organiſation keine Wehr
Hrganiſation ſei. Sie fordere vielmehr die Auf
hebung des Verbots des Roben Frontkämpferbundes.

Mißernke im Wolgagebiet.
Das große Wolgagebiet ſteht wieder vor einer

Mißernte. Die dort eingerichteten ſtaatlichen Groß
üter g mit allen modernen Erntemaſchinen verehen, die aber dieſes Jahr nicht in Betrieb genommen

werden können, weil die Dürre die Halme ſo ſchlecht
entwickelt hat, daß ſie kaum mit der Sichel erfaßt wer
den können. Es erweiſt ſich, daß die bisherigen
Schätzungen der ſtaatlichen Agronomen viel zu hoch
waren. Statt der erwarteten zehn Zentner pro Hektar
iſt auf nicht mehr als drei Zentner zu rechnen.

Karl Ritter
und die „vergleichende“ Erdkunde

Zu Rilkers 150. Geburkskage am 7. Auguſt
Mancher von uns Alten hat noch einen Betrieb

des geographiſchen Unterrichts „erlebt“, der ſich ab
mühte, Uns armen Kindern lange Reihen von Berg,
Fluß und Städtenamen ſinnlos und geiſttötend ein
zuprägen und mechaniſch wie Genusregeln herplappern
Zu laſſen. Mit dieſer Nomenklatur“ iſt in den preu
piſchen Volksſchulen aufgeräumt worden durch die All
gemeinen Beſtimmungen des damaligen Kultus
miniſters Falk vom 15. Oktober 1872, nachdem die
Philanthropen unter Baſedow in Deſſau und unter
Salzmann in Schnepfental in der zweiten Hälfte des
18. Jahrhunderts bereits dadurch Leben und Geiſt in
ihren erdkundlichen Unterricht zu bringen verſuchten,
daß p. die Heimat als den Schauplatz der Geſchichte
und die Geſchichte als die in Bewegung geſetzte Geo
graphie beträchteten. Zu derſelben Zeit führten die
Schweizer Peſtalozzi und Tobler die Heimatkunde als
Veranſchaulichungs und Vorſtufe der Erdkunde ein.
Es war wieder einmal ſo, daß die Praxis der Theorie
vorauslief; denn ihre wiſſenſchaftliche Bearbeitung hat
die „vergleichende“ Erdkunde erſt durch Alexander
von Humboldt in ſeinem „Kosmos“ und durch Karl
Ritter 1817 erfahren durch ſeine zweibändige und ſeit

1822 durch ſeine 19bändige. „Erdkunde im Verhältnis
zur Natur und zur Geſchichte des Menſchen oder all
emeine vergleichende Geographie als ſichere Grund
a des Stüdiums und Unterrichts in phyſikaliſchen
Und hiſtoriſchen Wiſſenſchaften“. Man hat verſucht,
Ritter gegenüber Humboldt herabzuwürdigen. Das

man nicht tun, denn beide ergänzen ſich in der
eiſe, daß Ritter mehr nach der hiſtoriſchen Seite,

Humboldt dagegen mehr den exaklen Naturwiſſen
re zuneigt. Auch darf man nicht vergeſſen, daß

Ritter als Schulmann alles praktiſch ſelbſt ausprobiert
hat, was bei Humboldt nicht der Fall war.
Geſtern vor 150 Jahren, am 7. Auguſt 1779, wurde

Karl Ritter als das jüngſte von ſechs Kindern eines
Quedlinburger Arztes geboren. Der Hauslehrer der
älteren Ritterſchen Kinder, der ebenfalls in Quedlin
burg geborene Turngroßvaker Gutsmuths, brachte den
ſechs jährigen Karl Ritter nach des Vaters Tode als
erſten und Freiſchüler nach der von Salzmann neu
gegründeten Erziehungsanſtalt Schnepfental bei Gotha,
wo ihn Salzmann gleich als Lehrer behielt. So iſt

t

blindlings ihre Ziele als die unſeren

des Stahl

aber keinen engliſchen Botſchafter: an ſeiner Stelle

Ritter durch die elf Jahre ſeines Dortſeins Gutsmuths

Englands Orienk- Konferenz
Um die Landbrücke nach Indien Mr. Wedgewood ſagt die Wahrheit. Ein

peinliches Kapitel für Maedvnald.
In ſeiner Thronrede hat Macdonald erklärt, neben

der Neugeſtaltung der Verwaltung einiger Kronkolonien
Englands auch das Problem der Mandatsländer in An

nehmen zu wollen. Das m net Drke hinſichtlich
dieſer letzteren Aufgabe liegt im nahen Orient, wo der
britiſchen Mandatsverwaltung die drei willkürlich und
ohne jede ethnographiſche und geophyſikaliſche Begrün
dung geſchaffenen Staaten Paläſtina, Transjordanien
und Jrak unterſtellt worden ſind. Man braucht, um ſich
über die Ziele Englands bei der übernahme dieſer
Mandate klar zu werden, keine mehr oder minder zu
treffenden Kombinationen anzuſtellen. Schon im Jahre
1925 wurde der Welt die Wahrheit in dieſer Beziehung
rückhaltlos von dem bekannten Kolonel Wedgewood in
der unabhängigen engliſchen Wochenſchrift „The Na
tion“ ſerviert. „Es kann nicht geleugnet werden“, ſo
ſagte er, „daß urſprünglich die Balfour-Deklaration
(dürch die Paläſtina geſchaffen wurde) nur eine ſchöne
Geſte war. England brauchte Freunde und Verbündete,
um den Krieg zu gewinnen und wir bezeichneten

Als dann der
Krieg aus war, kamen überall aus den Mappen der
Diplomaten die Papiere mit unſeren Verſprechen her
vor. Es müßte einmal jemand alle dieſe Schriftſtücke,
die von einem verzweifelten Partner unterſchrieben
worden waren, ſammeln, um zu zeigen, mit welchen
Schwierigkeiten wir in Verſailles zu kämpfen hatten.
Araber, Juden und Franzoſen hatten die verſchiedenſten
ſich widerſprechenden Dokumente über Syrien und Pa
läſting in den Händen

Wie man weiß, ſchufen dann die Auseinanderſetzun
gen über den endgültigen Status ſpeziell hinſichtlich
Syrien und Paläſtina die erſten ernſtlichen Verſtim
mungen zwiſchen England und Frankreich in der Nach
kriegszeit. Aber England ließ ſich aus der Poſition, die
es einmal errungen hatte, nicht wieder vertreiben, wenn
es auch Frankreich eine Ecke Syriens überlaſſen mußte,
die es gar zu gern behalten hätte. Denn Englands
Streben ging von vornherein darauf hinaus, ſich mit
Hilfe des Mandatsſyſtems eine feſte und ſichere Land
brücke vom öſtlichen Mikkelmeer nach dem Perſiſchen
Golf zu ſchaffen, und dieſer Weg hatte urſprünglich von
Paläſtina über das öſtliche Syrien nach Meſopotamien
(Jrak) führen ſollen. Bei Frankreichs ſtarrer Haltung
hinſichtlich ſeiner Anſprüche in Syrien mußte England
zunächſt nachgeben und kompenſierte den daraus reſul
kierenden verkehrspolitiſchen Nachteil in den ſpäteren
Jahren durch „Grenzberichtigungen“ in Transjordanien
und im Jrak, die beinahe zum Kriege mit dem neuen,
mächtigen König von Hedſas und Jnnerarabien, Jbn
Saud, geführt hätten, auf deſſen Koſten die Grenz-
berichtigungen vorgenommen worden waren. Sie er

Das Rälſel von Aegypken
Die neue Ara im Lande der Pharavonen.

Als vor wenigen Monaten die Arbeiterregierung
in England an die Macht kam und die ganze Welt mit
Erwartung nach London blickte, war es neben Indien
wohl nur Agypten, das ſich nichts Gutes von dem Um
er in arg für ſich Die Agypteräben mit Macdonald ſchon ihre Erfahrungen gemacht.

Es war im Jahre 1924, als das erſte
Macdonald am Ruder war. Damals e e der
LabourPremierminiſter weitgehende Verhandlungen
mit dem damaligen ägyptiſchen Miniſterpräſidenten,
dem großen, inzwiſchen verſtorbenen ägyptiſchen
Staatsmann Zaglul Paſcha. Schon damals wurde eine
Einigung erzielt, die dem Lande der Pharaonen eine
wirkſame Garantie für innere und äußere Unabhängig-
keit gab. Und was geſchah weiter? Der britiſche Rat
der Verteidigung, in dem die Hohen Herren der
Heeresleitung und vor allen Dingen der Admiralität
ergiebig vertreten ſind, erhob ſeine Stimme gegen die
Abmachungen Macdonalds und alles blieb beim
alten.

Agypten zählte weiter zu den unabhängigen
Ländern auf dem Papier. Jn der Praxis war
die von England im Jahre 1920 zugeſtandene ägyptiſche
Unabhängigkeit eingeſchränkt durch die ſogenannten
„vier Punkte“, die wichtige Beſtimmungen über die
Verwaltung des Sudans mit engliſchen Truppen in
Agypten, über die Eiſenbahnen und die Baumwoll-
felder enthielt. Das britiſche Militär blieb weiter im
Lande, wie es ſich ſeit dem Jahre 1882 daran gewöhnt
hatte. Das Diplomatiſche Korps in Kairo wies wohl
die Vertreter von Kuba, Uruguay und Venezuela auf,

beſter Schüler geweſen. Darum hat man auch beide
auf dem Huedlinburger Denkmal als Wandelgruppe
dargeſtellt. Wie die beiden einander zugetan waren,
läßt ſich ſchon daraus erſehen, daß Ritter gerade in
den Fächern das Beſte leiſtete, die Gutsmuths erteilte,
nämlich in Natur- und Erdkunde, Zeichnen und
Turnen. Aus allen Briefen, die Gutsmuths der Witwe
Ritter nach Quedlinburg ſchrieb, geht hervor, daß Karl,
der anfangs ſchwächlich und zum Weinen geneigt war,
ſich bald zu einem tüchtigen „Ritter“ entwickelt hat,
der ſeinem Lehrer über die Schulter e e iſt, und
daß ſein Fleiſch ſich wie Eiſen anfühlt, ferner, daß
Geographie und Zeichnen ſeine Lieblingsfächer waren
und daß er große Schritte macht, um einmal Profeſſor
der Erdkunde, zu werden.

Seine Mutter hatte ſich 1788 in zweiter Ehe mit
dem ebenfalls verwitweten Superintendenten in
Derenburg, ſpäteren Generalſuperintendenten und
Schulinſpektor in Halberſtadt, auch pädagogiſchen
e er und Herausgeber des „Deutſchen Schul
freundes“, Heinrich Gottlieb Zerrenner vermählt. Der
Stiefvater riet ihm in einem Briefe von 11. April
1795, Theologie und beiher Pädagogik zu ſtudieren,
dann würden ſeine Kenntniſſe von Geographie, Natur
geſchichte, Sprachen, Zeichnen, Gymnaſtik uſw. ihm
einmal als Jugendlehrer oder Führer junger Leute
nicht nur ſehr zur Empfehlung dienen, ſondern
auch ſehr nützlich ſein.

Da kreuzte plötzlich ein andrer Wohltäter Ritters
Lebensweg. Aus Frankfurt kamen 1794 und 1795
aus Furcht vor den Franzoſen viele Kaufmanns-
fatmilien nach Gotha und auch nach Schnepfental. Da
bei lernte Ritter den Frankfurter Bankier Bethmann
Hollweg kennen, der ſofort eine große Zuneigung zu
Karl Ritter faßte und ihn mit Geld zu unterſtützen
verſprach, wenn er nach Beendigung ſeines Studiums
in Halle in ſein Haus als Erzieher ſeiner Kinder
kommen würde. Ritter ging dieſen Vertrag ein und
wohnte in Halle vom Herbſt 1796 bis dahin 1798 im
Rieſenhauſe, der Wohnung des Profeſſors ünd ſpäteren
Kanzlers Niemeyer. Als der ſechs Fuß große Jüng-
ling von 17 Jahren mit dem nach Schnepfentaler Art
lang nach hinten flatternden rötlichen Haar zum
erſtenmal ins Kolleg trat, konnte ein älteres Semeſter
den ſpöttiſchen Ausruf nicht unterdrücken: „Das iſt
ein neuer Fuchs!“ Dem kurzen Studium von 4 Se
meſtern folgte dann ein fünfzehnjähriges Selbſtſtudium
neben dem Erzieheramte im BethmannHollwegſchen l der Wahrheit werben. An dieſem Maßſtab gemeſſen

lament, das an der Spi

weiterten nämlich das Gebiet Transjordanien ſo weit
nach Nordoſten und das des Jrak ſo weit nach Süd
Pale daß nunmehr in der bis dahin zu Jbn Sauds
Reich gehörenden ſyriſchen Wüſte die beiden Länder an
einander ſtießen, wodurch die von England gewünſchte
direkte Verbindung zwiſchen Haifa in Paläſtina und
Bagdad reſp. dem Perſiſchen Golf hergeſtellt war.

Die Verwirklichung des großen Planes eines eng
liſchen „Middle Eaſt Empire“ ſchien geſichert, allein
allmählich kam die eingeborene Bevölkerung der ver
ſchiedenen Staaten zum vollen Bewußtſein deſſen, was
ihr von den während des Weltkrieges gemachten Ver
ſprechungen vorenthalten wurde. überall regten ſich
rohe die in Oppoſition zu den engliſchen Man
datsbehörden ſtanden und die Sicherheit der engliſchen
Poſition im nahen Oſten zu beeinträchtigen drohten.
England mußte immer wieder mit iminer fadenſchei
niger werdenden Vorwänden in die Geſtaltung der
inneren Verhältniſſe dieſer A- reſp. B- Mandate (Man
date, die den Anſpruch haben, im gegebenen Zeitpunkt
vollkommen ſelbſtändig zu werden) eingreifen. Als
dann der langſam, aber unaufhaltſam um ſich greifende
pan arabiſche Gedanke auch in den Mandats-
gebieten Wurzel faßte, wurde die Situation bedenklich,
ſo daß wieder einige kleine „Aufſtände in der Wüſte“
inſzeniert werden mußten, die dem Hort und Hüter des
pan arabiſchen Gedankens, Jbn Saud, das Leben ent
ſprechend ſchwer machten. Dieſe Ara der Aufſtände
einzelner Stämme gegen den vorläufig noch unbeſtrit
tenen Herrn des größeren Teils von Arabien iſt noch
nicht beendet. Aber man hielt es in England für oppor
tun, eine Konferenz der maßgebenden Perſönlichkeiten
aus der Verwaltung der verſchiedenen arabiſchen
Staaten nach London einzuberufen, wobei hinter den
Kuliſſen zweifellos die großen Richtlinien für die Zu
kunft feſtgelegt werden dürften.

Bei dem großen Gewicht, das man in den Kreiſen
des Colonial Office der Jdee des Middle Eaſt Empire
beilegt und bei der offenkundigen Fragwürdigkeit der
engliſchen Poſition vor allen Dingen im Jrak, der aber
ja die wichtigſte Schlüſſelſtellung zu jener Landbrücke
nach Jndien iſt, dürfte dieſe demnächſt ſtattfindende
Hrientkonferenz Macdonald vor mancherlei delikate
Probleme ſtellen. Der Ausbruch des konſervativen
Unwillens über die Reviſion der engliſchen AÄgypten
politik war ſchon ein Vorſpiel für das, was Macdonald
zu erwarten hat, wenn er wirklich den Verſuch machen
ſollte, die politiſchen Zuſtände in den in Frage ſtehen
den Staaten auch nur einigermaßen in Einklang mit
den diesbezüglichen programmatiſchen Erklärungen
bringen zu wollen.

war ein britiſcher Oberkommiſſar (Mandub es Sami)
vorhanden, der über ſehr große Vollmachten verfügte
und eigentlicher Herrſcher im Lande war.

Verzweifelt kämpfte der Wafd, die ägyptiſche
Freiheitspartei, um die Hoheitsrechte des Landes.
Dieſer Kampf war vergebens. Das ägyptiſche Par

t der dieſes Kampfes ſtand, hatte
Schweres auszuſtehen gehabt. Als im Jahre 1924 der
Sirdar der britiſchen Truppen im Sudan, Lee Stack,
ermordet wurde ünd England daraufhin an Agypten
ein ſcharfes Ultimatum richtete, das eine nach der
Unabhängigkeit ringende Regierung nicht annehmen
konnte und lieber zurücktrat, wurde das Parlament
aufgelöſt. Erſt im November 1926 durfte eine neue
Volksvertretung gewählt werden. Dieſes neugewählte
Parlament war das letzte Parlament AÄgyptens. Die
Freiheitsbewegung nahm immer drohendere Formen
an. Die Spannung mit England wuchs mit jedem
Tag. Der an Stelle Zagluls auf das engliſche Drängenhin zum Miniſterpreſidenten gewählte gemäßigte
Sarwat Paſcha mußte dem energiſchen Wafd Führer
Nahas Paſcha Platz machen und die langwierigen
Verhandlungen über die Deutung der ſtrittigen „vier
Punkte“ wurden auf Veranlaſſung dieſer neuen ägyp
tiſchen Regierung unterbrochen. Das war der Funke,
der das Pulverfaß zum Explodieren brachte

Schon im Mai 1927 erſchienen britiſche Kriegsſchiffe
in ägyptiſchen Gewäſſern, um den AÄgyptern den Be
weis dafür zu liefern, daß Englands Geduld einmal
reißen könnte. Nun war es im Juli des vergangenen
Jahres, als AÄgypten die Verhandlungen mit England
unterbrach, ſoweit. Das Parlament wurde zum

zweitenmal aufgelöſt, und eine dreijährige Diktatur
von Englands Gnaden wurde in Agypten errichtet
eine Diktatur, an deren Spitze König Fuad ſtand.
Hinter ihm oder, e eſagt, über ihm regierte der
britiſche Oberkommiſſar Lord Lloyd. Das Frei
heitslied der Agypter ſchien für abſehbare Zeit aus
geſungen.

Nun erweiſt ſich jedoch, daß der Regierungswechſel
in England Anlaß zur Einleitung der neuen KAra in
Agypten wurde. Der jetzige e rdent, Mohammed Mahmud Paſcha, hät, obwohl er als
Miniſter der Diktatur das Vertrauen des Wafd nicht
beſitzt, Verhandlungen mit Macdonald abgeſchloſſen,
die eine neue Etappe auf dem Wege Agypkens zur
wirklichen Unabhängigkeit bedeuten könnten. Man ſoll
ſich allerdings hüken, die Tragweite des h
Entgegenkommens gegenüber Agypten zu überſchätzen.In Ligſem Sinne ſind beſonders die Erklärungen inter
eſſant, die der Präſident des aufgelöſten ägyptiſchen
Parlaments, Wiſſa Waſſef, ein hervorragendes Mit
glied der Wafd-Partei, vor wenigen Tagen gemachthat. Aus dieſen Erklärungen ſt hervor, daß das
ägyptiſche Mißtrauen gegenüber England nach wie vor
groß iſt und daß es eines langen Weges bedarf, bis
dieſes Mißtrauen beſeitigt ſein wird. Dies könne nur
durch Taten und nicht durch Worte geſchehen. Es
bleibt deswegen abzuwarten, wie die engliſchägyptiſche
Verſtändigung ſich in der Praxis auswirkt. Eine ge
wiſſe Entſpannung im Niltal und am Suez iſt zweifel
los zu verzeichnen. Aber es iſt noch ganz ungewiß,
ob dieſe Entſpannung von Dauer und von nachhaltiger
Wirkung ſein wird. Die alte Tradition der engliſchen
Politik, der auch Macdonald treu geblieben iſt, gibt
hier zu einer gewiſſen Skepſis Anlaß.

Verfaſſungsfeier im Haag.
Die deutſche Delegation im Haag wird dort a

11. Auguſt eine Verfaſſungsfeier veranſtalten, bei der
der Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann die Feſtrede
halten wird.

Kirchgang Hindenburgs am Verfaſſungstag. Dem
Gottesdienſt der Berliner evangeliſchen Kirche am
Sonntag, 11. Auguſt, in der Dreifaltigkeitskirchewird Reichspräſident v. Hindenburg beiwohnen;

außerdem haben der Reichswehrminiſter Groener,
der preußiſche Kultusminiſter D. Dr. Becker, der
preußiſche Finanzminiſter, der Handelsminiſter, der
Rektor der FriedrichWilhelmUniverſttät ihr Er
ſcheinen zugeſagt. Auch das Reichsminiſterium des
Jnnern und andere Behörden werden vertreten ſein.

Der Verfaſſungstag in Bayern. Jn einer Be
kanntmachung der ſämtlichen Staatsminiſterien wird
angeordnet, daß am Verfaſſungstag die Staats
ebäude und die Gebäude der Hochſchulen ſowie der
taatlich verwalteten Anſtalten und Stiftungen in
der Landesfarben zu beflbaggen ſind. Denſtaatlichen Beamten, An eſtenlten und Arbeitern iſt

ur Teilnahme an Verfaſſungsfeiern auf Erſuchen
Dienſtbefreiung ſu gewähren, ſoweit es die dienſt
lichen Verhältniſſe zulaſſen.

Streikunruhen in Kalkutta. Sechs weitere
Arbeiter getötet. Bei einem h zwiſchen
Streikenden und Arbeitswilligen in den Jute
ſpinnereien von Kalkutta wurden ſechs Mann ge
tötet. Die r verſchärft ſich vonStunde zu Stunde. Die Polize
haftungen vorgenommen.

Anzeleen

fllr hie Sonnahend-Mumwer

vom 10. August 1929 des
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pesonders größere Inserate, bitten
wir im Interesse guter Zurichtung und

Placierung möglichst bis Freitag auf-
zugeben. Korrekturen zu laufenden

nene

Anzeigen können nur bis Freitag
Berücksichtigung finden.

Hauſe und ein ſechsjähriger- Aufenthalt zu Studien
zwecken in Göttingen. Erſt nach Herausgabe ſeiner
Erdkunde wurde man auf den gründlichen Gelehrten
aufmerkſam und berief ihn 1820 als Profeſſor der
Erdkunde nach Berlin, wo er am 28. September 1859
verſtorben iſt. Otto Schroeter.

Theater Rachrichten

Bühnenvolksbund Halle. Die Neumeldungen für die neue
Spielzeit gehen bereits ſehr rege ein. Die neuen Mitglieds
karten nebſt Veranſtaltungsplan für den Winter gehen unſeren
alten Mitgliedern in dieſen Tagen zu.

Volksbühne Halle. An Opern bringt unſer Spielplan
Humperdincks „Kbnigskinder“, Pfitzners „Armer Heinrich
Mozarts Entführung aus dem Sergil“, Nötzels „Meiſter Guido“Verdis „Sthello ferner „Bocaccio“ von Suppé und eine große
Reihe von wahlfreien Operetten und Opern; dazu ſechs gus
gewählte Schauſpiele. Den Mitgliedern der Konzertgemeinde
wird ihr Platz bis 10, Auguſt veſerviert. Jm Thaliatheater
ſind fünf größtenteils luſtige Stücke vorgeſehen. Außerdem
haben unſere Mitglieder weitere Vergünſtigungen bei Sondervorſtellungen, muſtkaltſchen Veranſtaltungen, Offenen Sing
ſtunden, Zulturfilmen, Jugendbllhne, Geſprächsabenden u. g. m.

die Anmeldungen lebhaft eingeſetzt haben, bitten wir die
Mitglteder, die Wünſche vetr. Zuſammengehen mit Bekannten
haben, möglichſt umgehend in der Geſchäftsſtelle vorzuſprechen,
damit alle Wünſche berückſichtigt werden können. Neuanmel
h käglich in unſerer Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf

Bücher und Zeitſchriften
O „Zum Lande der Gerechken.“ Der Roman einer

Kindheit. Von Ernſt Preczang. Verlag der Bücher
gilde „Gutenberg“, Buchgemeinſchaft der Werktätigen,
Berlin S 61, Dreibundſtraße 5. Preis für Mit
glieder 3 M. Man kann wohl über ihre Berechtigung
ſtreiten, über die Exiſtenz einer proletariſchen Kunſt
aber beſteht kein Zweifel mehr. Was jedoch kennzeich
net gerade den Charakter einer Kunſt als einer prole
tariſchen? Drei Definitionsmerkmale laſſen ſich dazu
heranziehen. 1. Schilderung eines proletariſchen
Milieus. 2. Kunſt, die vom proletariſchen Künſtler ge
ſchaffen wird. 3. Proletariſche Kunſt iſt revolutionäre
Tendengzkunſt. Weſensbeſtimmend kann hiervon nur
die erſte Definition ſein. Denn weder hat die Zuge
hörigkeit zu einer ſozialen Schicht, noch das politiſche
Bekenntnis etwas mit dem Weſen der proletariſchen
Kunſt gemein, noch auch iſt Tendenz überhaupt mit
echter Kunſt vereinbar Denn Kunſt wirkt aus ſich
ſelbſt heraus, kann, wenn ſie echt iſt, nur im Sinne

erweiſt ſich Ernſt Preczangs Roman vom Leben dese „Peter Klupſcheck“ als echtes
Kunſtwerk. Preczang ſteigt hinein in das proletariſche
Milieu, ſchildert das Weſenhafte des Schickſals eines
Arbeiterkindes, greift weit hinaus über das individuwell
Einmalige, in das Typiſche und entwickelt zu einem
hehren Denkmal die Kraft, die aus dieſem Schickſal
wächſt. Freilich entgeht der Verfaſſer der Gefahr, zur
Tendenz abzuſchwenken, die am Wege ſteht, nicht ganz,
und hierin liegen die Schwächen des Werkes Man
darf nicht mit dem Zeigefinger auf das, was dem
Autor am Herzen liegt, gewieſen werden. Preczange
Schilderung iſt von einer ſo großen Plaſtik, ſeine Er
zählungskunſt von ſo geſpannter Kompoſition, daß ſiedieſer Striche, die gewiſſermoßen unter einige Momente

geſetzt werden, durchaus entbehren kann. Wer als
Angehöriger einer Generation, die in der „Furcht des
Herrn“ erzogen iſt, den Roman lieſt, empfindet die
überwindung dieſes Zuſtandes und den Sieg des freien
Menſchentums gerade auf dem großen Gebiete der
Erziehung mit beſonderer Genugtuung. Man kann
daher, trotz der zuvor gemachten Einſchränkung, den
vorliegenden Roman als ein wertvolles Kulturdoku

ment bezeichnen. Dr. n.H Joſef Winckler, Doktor Eiſenbark. In Leinen ge
bunden 8,50 RM. Deutſche e Stuttgart

Johann Andreas Eiſenbart, 1661-—41727, der allbe
kannte „Doctor Eiſenbart“ des Volks und Studenten
liedes, hat wirklich gelebt. Er liegt in Hannöverſch
Münden begraben. Zum 11. November 1927, der 200.
Wiederkehr und Todestages, haben alle Blätter des
berühmten Wundermannes gedacht. Joſef Winckler iſt
es gelungen, dieſe Figur, die bisher in der Uberlieferung
nur ein papiernes Daſein geführt hat, vollſaftigem
Leben zu erwecken, Die Handlung iſt nicht in einzelne
Streiche aufgelöſt, ein Lebenslauf von bärockem Aus
maß ſpielt ſich ab in breiten, barocken Schilde
rungen, die Markt und Volksleben darſtellen, zugleich
auch das in Trunkſucht und Völlerei verſunkene Hof
leben in der Zeit der jammervollſten Kleinſtagterei, Wie
bei dem „Tollen Bomberg“ wird man wiederum die
geniale Leiſtung einer ſchöpferiſchen Dichterkraft bewun
den, ebenſo den hohen Wurf der Geſtaltung und die
unverſieglich ſprubelnde Laune eines tollen Humors
Stoff und Dichter haben ſich gefunden. Die Fruchtdieſes erfreulichen Zuſammentreſſene iſt ein Volksbuch
allererſten Ranges, dem es beſtimmt ſein wird, ebenſo
wie der „Tolle Bomberg“ den Namen ſeines Schöpfers
in weiteſte Kreiſe zu tragen.
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Merſeburg und Umgebung
8. Auguſt.

Der Tod auf der Landſtraße

Mokorradfahrer fährt in einen Laſtkrafkwagen.
An der Kurve der Naumburger Land

ſtraße zwiſchen Exerzierplatz und Kötzſchen
ereignete ſich am Mittwoch ein ködlicher
Verkehrsunfall. Ein Molkorradfahrer,
der Zimmerpolier Auguſt Fichkner, wohn
haft in Breslau, fuhr in das Hinkerrad
eines Laſtkraftwagens und wurde auf der
Stelle gekötet.

Den zahlreichen Paſſanten der belebten Landſtraße
zwiſchen Merſeburg und Kötzſchen bot ſich am Mitt
wochnachmittag ein ſchreckliches Bild. Die ſcharfe Kurve

der Landſtraße an der Südſeite des ehemaligen Exer
zierplatzes, wo die elektriſche Fernbahnlinie die Straße
ſchneidet, war zum Schauplatz eines tödlichen Verkehrs
unfalls geworden. Ein Moktorradfahrer war wie
Augenzeügen bekunden in ſcharfem Tempo von Merſe
burg in die Kurve hineingefahren, er konnte ſie nicht
mehr auf der rechten Seite nehmen und verſuchte, auf
der linken Seite einem Laſtkraftwagen der Firma
Degenhardt, Merſeburg, auszuweichen, der von Kötz
ſchen kam. Der Kraftwagenführer verſüchte, noch im
letzten Augenblick nach der anderen Seite zu kommen,
um dem Fahrer das Fahren auf der falſchen Seite
zu ermöglichen, indeſſen war es nicht mehr möglich.
In voller Fahrt fuhr der Motorradfahrer ſeitlich gegen
das rechte Hinterrad des Triebwagens, die Hinterräder
des ſchweren Wagens gingen über ihn hinweg. Er
war ſofort tot. Das Gehirn ſpritzte auf die Straße.
Das Rad wurde vollſtändig zertrümmert.

Im Nu bildete ſich eine dichte Menſchenmauer um
die Unfallſtelle, die Polizei traf ein, um die notwendigen
Ermittlungen anzuſtellen. Sie ergaben, daß es ſich um
den Zimmerpolier Auguſt Fichtner aus Breslau
handelte.

Der tödliche Unfall iſt eine ſehr eindringliche Mah-
nung an die Motorradfahrer, die immer wieder zu
beobachtende Raſerei zu unterlaſſen. Der Tod lauert
in den Kurven und Straßenübergängen auf ſein Opfer.

Perſonalien.
Amtsantritt des kommiſſariſchenRegierungspräſidenten.
Wie wir hören, findet die Amtseinſührung des

kommiſſariſchen Regierungspräſidenten von Har-
nack am Sonnabendnachmittag 8 Uhr durch den
Oberpräſidenten Prof. Dr. Waentig ſtatt.
Dr. v. Harnack iſt heute in Merſeburg eingetroffen.

Ein rabiater Patient. Jn der Mittwoch
nacht meldete ſich bei einem Arzt auf dem Roßmarkt
ein Patient, der ſeine ſofortige Unterſuchung forderte.
Dem aus dem Fenſter ſchauenden Arzt unterbreitete
er, daß er geſchlagen worden ſei. Dem Benehmen
mach ſtellte der betreffende Arzt ſchon aus dem
Fenſter n daß es ſich um eine angetrunkene Per
ſon handelte. Da Eile nicht not tat, wurde der nächt
liche Ruheſtörer auf die Sprechſtunden verwieſen
Darüber furchtbar in Zorn geraten, ließ der vor
dem Hauſe ſtehende Patient gegen den Arzt eine
Schimpfkanonade vom
ſeiner Erregung dadurch Luft, indem er teine auf
ſammelte und die Fenſter des Arztes bombardierte.
Schon vorher war er mit Gäſten eines Reſtaurants
in Streit geraten und hatte ſich auch dort ziemlich
vabiat benommen.

Eine neue private öffentliche Fernſprechſtelle
iſt von der Reichspoſt im Jugendheim „Herzog
Chriſtian“ unter Nr. 990 eingerichtet worden.

Zum Reichsjugendtag der Deutſchen An
der vom 10. bis 12. Auguſt 1929 in

ürnberg ſtattfindet, fahren auch von hier zehn
kaufmänniſche Lehrlinge und junge Angeſtellte beider
ſei Geſchlechts. Die in Nürnberg verbrachten Tage
werden den Jugendlichen zweifellos ein Anſporn zu
weiterem Schaffen und zu neuen Taten ſein, denn
ſie iſt es ja, die ſich dieſe Tage zum Unterſchied
von anderen Jugendtagungen ſelbſt geſtaltet. Die
an den Reichsjugendtag anſchließenden Ferien
fahrten führen die GdA. Jugend in die herrlichen
Bayeriſchen Alpen und die Schweiz. Selbſt nach
Oſterreich hinein führen die Fahrten.

Das LandwehrInfankerieregiment 66 bzw. die
ehemaligen Angehörigen des Truppenteils und des
Erſatzbataillons veranſtalten ihren Regiments und
Wiederſehenstag in dieſem Jahre am 17. und 18. Auguſt
in Deſſau.

tapel und machte ferner

„Gottesdienſtſtationen“

Dee

0 Jahre katholiſche
Am 8. Auguſt 1869 heute vor 60 Jahren

wurde die hieſige katholiſche Kirche an der Bahnhof
ſtraße eingeweiht und durch den erſten Gottesdienſt
ihrer Beſtimmung übergeben. Die katholiſche Ge
meinde entſtand um die Mitte des vergangenen Jahr
hunderts. Seit 1817 wurde zunächſt halbjährlich, dann
vierteljährlich vorab für katholiſche Soldaten im hieſigen
Dom Gottesdienſt abgehalten. 1859 richtete die Ge
meinde ſich auf dem Grundſtück der „Alten Poſt“
an der Breiten Straße

eine ſehr einfache, ja ärmliche Kapelle in einem
Schuppen

ein. Ende 1860 kam der erſte Geiſtliche nach
hier, der verdiente Pfarrer Nolte. Neben der
Kapelle wohnte dieſer ſogar dort in zwei kleinen
Zimmern und ſammelte hier im folgenden Jahre die
Kinder in einer „Familienſchule“. Am 1. Juli
ſiedelte die Gemeinde zum „Goldenen Arm“ über,
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Die katholiſche Kirche in Merſeburg.

wo ebenfalls Kapelle, Schule und Wohnung für den
Geiſtlichen eingerichtet wurden.

Für Errichtung einer eigenen, würdigen Kirche
reichte vorerſt das Geld nicht. Erſt 1866 konnte man
ein Grundſtück kaufen, das an der Neuen jetzigen
Bahnhoſſtraße, gelegen war. Die Gemeindemitglieder
und viele aus der Stadt ſchüttelten den Kopf über dieſe
anſcheinend ungüſtige Lage des Bauplatzes. Denn
wer wird

eine Kirche „auf freiem Felde“
außerhalb der Stadt errichten! Niemand konnte die
Entwicklung der Stadt vorausſehen oder gar ahnen,
daß gerade dieſer Platz einmal im Mittelpunkt der
Gemeinde liegen würde.

Das Jahr 1866 war ein Kriegsjahr, an einen
Kirchenbau deshalb nicht zu denken Zudem galt es,
in mühſamen Verhandlüngen erſt die Baupläne zu
beſchaffen. Endlich im Märs 1868 traf die bau
oligetliche Genehmigung ein. Nun konnte der Bau
alsbald Leginnen, und als der Winter ins Land kam
war der Rohbau vollendet. Er war das Werk
des Maurermeiſters Giebenrath, Merſeburg. Jn
den Wintermonaten ruhte der Bau. Dann aber wur
den die Arbeiten ſo gefördert, daß

im Juli 1869 der ganze Bau vollendet
daſtand. Die Gemeinde erwartete zur Weihe die An
kunſt des Biſchofs Konrad Martin, doch war dieſer durch
die Vorbereitungen zum Vatikaniſchen Konzil zu ſehr
abgehalten worden und mußte abſagen. So wurde der
8. Auguſt zum Tag der Weihe, die der Erbauer der
Kirche, Pfarrer Nolte, vornahm.

60 Jahre Geſchichte einer Kirchel! Von vielen
Gnaden und Segenstagen kann ſie berichten. Erſt recht
in ſolch entwicklungsreicher Gegend. Bei der Gründung
war die Gemeinde klein. Als der erſte Geiſtliche an
kam, zählte ſie

nur 108 anſäſſige Katholiken.
Räum lich freilich war und iſt ſie eine der größten
im ganzen Begzirke. Sie umfaßt Teile der Kreiſe
Merſeburg und Querfurt mit vier Städten und
rund 100 Dörfern. Langſam ging die Entwick
lung der Gemeinde voran. Zunächſt in den Außen
bezirken, ſo daß in Schafſtädt, Stöbnitz und Naundorf

eingerichtet werden

Merſe ur

Kirche in Merſeburg
mußten. Die Jnduſtrialiſierung Mitteldeutſchlands im
letzten Jahrzehnt brachte auch der Gemeinde

ſtarken Zuwachs
und ſtellte ſie vor neue große Aufgaben. Dieſe Ent
wicklung führte zur Gründung der Filialgemeinden
Neue Röſſen, Neumark und Neubiendorf
de Gottesdienſtſtation Kayn a neben Schaf

äd t.
Die Kirche an der Bahnhofſtraße wurde zur

Segensſtätte für die Gemeinde. Damals vor
60 Jahren ſchien ſie zu groß. Ein einziger Gottes
dienſt konnte die ganze Gemeinde in dem weiten Be
zirk faſſen. Heute iſt

die Kirche längſt zu klein
geworden. Die Einrichtung eines zweiten und gar
dritten Gottesdienſtes wurde notwendig und faſt ſcheint
es, als ob eine Erweiterung zu den vielen und großen
Aufgaben der Gemeinde gehört. Voll Freude und
Dankbarkeit gedenkt die Gemeinde am Jubiläumstage
des Errungenen! Sie gedenkt auch in Dankbarkeit
aller, die ihr Gotteshaus vor 60 Jahren durch Opfer
und Arbeit geſchaffen und in all den Jahren hilfreich
den oft mühſamen Weg einer Diaſporagemeinde be
gleiteten.

G Ä
Merſeburg als Tagungsort.

Am Sonutag, dem September, wird e
Kirchengemeinde Weißenfels Neuſtadt eine Gemeindefahrt nach Merſeburg unternehmen. Vorgeſehen iſt ein Gottesdienſt
im Dom, Beſichtigung des Doms und Rundgang
durch die Stadt. Nach gemeinſamer Kaffeetafel im
„Neuen Schützenhaus“ werden die Gäſte die Heim
reiſe antreten. Man rechnet mit einer Beteiligung
von 300 Perſonen. Für die Durchführung des
Planes hat ſich das Verkehrsbürv Merſeburg zur
Verfügung geſtellt.

Es iſt überaus erfreulich, daß Merſeburg wieder
in zunehmendem Maße das Ziel für Sonntags
fahrten wird. n
Die Automatiſierung des Fernſprech-

amtes
erſt im Frühjahr 1930.

Obwohl in dem im April herausgegebenen Fern
ſprechverzeichnis für den Oberpoſtdirektionsbezirk
Halle für Merſeburg bereits neue Anſchlußnummern

er die Teilnehmer vorgeſehen ſind, und zwar vier
tellig für den automatiſchen Betrieb, ſind die Aus
ſichten einen baldigen Umbau im Telegraphen
amt ſehr gering. Zu dem Umbau werden neue
Raume benbtigt, die jetzt aber als Wohnung ver
mietet ſind. Die Freimachung dieſer Wohnung aber
iſt bei dein überaus ſtarken Wohnungsmangel in
Merſeburg mit erheblichen Schwierigkeiten ver
knüpft. Auch das im nächſten Jahre r
Teilnehmerverzeichnis am Fernſprechamt erſeburg
wird daher vorausſichtlich noch die alten Nummern

dann allerdings wohl nur für eine Übergangszeit
aufzuweiſen haben. Mit dem Umbau iſt kaum

vor dem Frühjahr zu rechnen.

Aunuſtaktzu den Provinziallandtagswahlen
Während hinſichtlich der Vorbereitung der

Parkeien zu den Stadtverordneten und Kreistags
wahlen bisher noch Ruhe herrſcht man hört zwarſchon hier und da die Namen der künftigen Spitzen
kandidaten einzelner Parteien ſcheint man mit
den Vorbereitungen zu den Provinziallandtags-
wahlen bereits begonnen zu haben. Für den Bereich
der Provinz Sachſen tritt als erſte Partei die
Ehriſtlichnativnale Paunern undJaändvolkpartei auf. Sie ſteht unter Führung
des Landrats a. D. Dr. Dr. Gerecke, der aus der
Deutſchnationalen Volkspartei ausgeſchieden iſt. Die
Kreislandbünde von Torgau und Delitzſch
haben ſich zur Unterſtützung dieſer neuen Partei
bereit erklärt. Ob ſie mit einer eigenen Liſte auftritt,
muß allerdings noch abgewartet werden, man rechnet
vielmehr mit dem Zuſtandekommen einer Geme in
ſchaftsliſte, an der ſich u. a. die Deutſch
nationalen Stahlhelm und weitere Ver
bände beteiligen ſollen. Ob die Deutſche V o l k s-
partei, die bei der letzten Provinziallandtagswahl
in der Provinz Sachſen mit den Deutſchnationalen
zuſammenging, ſich auch diesmal an einer gemein
ſamen Wahlliſte beteiligen wird, bleibt noch abzus
warken.

Tageskalender.
Donnerstag, 8. Auguſt.

Stenogr. Verein „Gabelsberger“: Verſammlung.

Freitag, 9. Auguſt.
„Sonne“: Der Herr vom Finanzamt. Bob, der

Teufelsreiter. „Uniontheater“: Die Herrin der
Welt. V. und VI.

Bahnbau ZJöſe hen Leipzig
Baubeginn noch in dieſem Jahre.

Wie wir von unterrichteker Seile hören,
iſt mit dem Beginn der Bauarbeiken an
der Reſtſtrecke Zöſchen- Leipzig der Reichs
bahnnebenbahn Merſeburg Leipzig n och in
dieſem Jahre zu rechnen.

Bemül

erſfe LeipzigGeneration bereits als Erbſchaft übernoi
ſtehen nunmehr vor dem Abſchluß. Es war ein dornen
voller Weg, den die Befürworter des Baues ſchreiten
mußten, und ſo mancher von den einſtigen Förderern
iſt ins Grab geſunken, ohne die Verwirklichung des
Planes zu ſehen. Einen umfaſſenden Rückblick auf
die Vorgeſchichte dieſes „ewigen Bahnbaues“, der auch
das Provinzialparlament und den ſächſiſchen Landtag
beſchäftigt hat, zu geben, ſei dem Zeitpunkte der Vollen

dung des Bahnbaues vorbehalten.
Die letzten Schwierigkeiten, die auf ſächſiſcher Seite

dem Projekt entgegenſtanden, ſind behoben, namentlich
ſcheint ſich die Reichsbahn mit dem Kanalbau amt
Leipzig das Einſpruch gegen die Linienführung er
hoben hatte, einig geworden zu ſein. Man wird er
warten können, daß die Verträge zwiſchen der
Reichsbahn und den beteiligten Intereſſenten bereits
in den nächſten Wochen unterſchrieben
werden. Da die entſprechenden Beſchlüſſe der Körper
ſchaften vorliegen, bleibt die Unterſchrift eine Forma
litkät, die keine Schwierigkeiten mehr machen wird.
Auf der ſächſiſchen Seite wird das ſächſiſche Wirtſchafts
miniſterium im Namen aller Inkereſſenten unter
zeichnen, während auf der preußiſchen Seite die be
keiligten Geldgeber ſelbſtändig den Vertrag vollziehen

Die lange Verzögerung koſtet Geld.
werden. Man hat auf der preußiſchen Seite dieſen
Weg gewählt, um nicht neue Komplikationen hervor
zurufen.

Die Verzögerung die zunächſt durch den Widerſtand
einzelner Gemeindeverbände, dann durch die Einſprüche
gegen die Planung und wohl auch durch den Wechſel

in der Sachbearbeitung bei der e
alle hervorgerufen wurden hat r Verbillie

des Projektes gedient. Di Zwiſzeit geſtiegen Und außerdem ſind vor allem die P
für die Oberbauſtoffe erheblich teurer geworden. Dieſe
Verteuerung geht jedoch nicht zu Laſten der
Intereſſenten Das von Landesbaurat Sell, dem
Unermüdlichen Vorkämpfer der Bahn, in den Verhand
lungen mit den Vertretern der ReichsbahnHauptver
waltung erreichte Zugeſtändnis, daß die Reichsbahn
die abweichend von den urſprünglich errechneten Koſten
erforderlichen Mehrbeträge übernimmt, trägt jetzt
ſegensreiche Früchte, denn ſonſt hätten von den be
teiligten Gemeinden, Gemeindeverbänden und dem
Leunawerk neue Beſchlüſſe gefaßt werden müſſen und
dadurch wäre zumindeſt eine weitere erhebliche Ver
zögerung eingetreten, wenn nicht gar der Finan
zierungsplan geſcheitert wäre.

Der Bau der Bahn hat über das lokale Intereſſe
hinaus noch eine weitere tiefere Bedeutung, er legt
eine neue Breſche in die Landesgrenze
und beſeitigt damit wiederum ein Stückchen Trennung
zwiſchen den Freiſtaat Sachſen und den Provinz
Sachſen Jeder Strang ſei es Bahn, ſei es Straße,
ſei es Gas oder Stromleitung der von Land zu
Land führt, trägt zu ſeinem Teil dazu bei, daß die im
20. Jahrhundert überflüſſigen binnenſtaatlichen Grenzen
an Macht verlieren.
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Her Vaterländiſche Frauenverein
im Jahre 1928

Jm unteren Schloßgartenſalon fand am geſtrigen
Mittwoch die Generalverſammlung des Vaterländiſchen
Frauenvereins Merſeburg-Stadt ſtatt. Sie gab ein
anſchauliches Bild von dem ſegensreichen Wirken des
Vereins bei allen Kreiſen der Merſeburger Ein
wohnetrſchaft.

Mit dem feierlichen Geſang des Liedes „Großer
Gott, wir loben dich“ nahm die Verſammlung ihren
Anfang.
des Vereins, begrüßte die zahlreich Erſchienenen und
bat um Mitarbeit an den Zielen des Vereins. Das
Jahr 1928 bedeute einen Höhepunkt in der Geſchichte
des Vereins, deſſen 12 Arbeitsgebiete eine Rekord
arbeit leiſten mußten. Jhre Worte klangen aus in
einem Dank für die treue Mitarbeit

Pfarrer Boit nahm dann die Ehrung von
17 Hausangeſtellten vor. Es waren folgende: Frl.
Marta Kolle, 5 Jahre im Krankenhaus; Frl. Olga
Göricke, 5 Jahre im Krankenhaus; Frl. Charlotte Veit,
5 Jahre bei Frau Börſch; Frl. Hedwig Altmann,
5 Jahre bei Frau Dr. Pilling; Frl. Wally Hoffmann,
5 Jahre bei Frau Dr. Sonnkag; Frl. Helene Mantei,
5 Jahre bei Frau von Podewils; Frl. Marta Berg
mann, 5 Jahre bei Frau Landesrat Ulrich; Frl. Minna
Horn, 6 Jahre bei Frau Wiegand; Frl. Eliſabeth Chriſt,
16 Jahre im Krankenhaus; Frl. Marie Föllner,
10 Jahre bei Frl. Merker-Sachſe; Frau Selma Schaaf,
18 Jahre bei Fam. Engel; Frl. Emma Zimmermann,
15 Jahre bei Frau Ob.Jnſp. Baum; Frau Jda Morgen
ſtern, 14 Jahre bei Frau von Boſe; Frau Olga Kühn,
14 Jahre bei Frau Seifenfabrikant Wirth; Frau Marie
Lackorn, 13 Jahre bei Frau Oberſekretär Wippert;
Frau Juliag Spott, 12 Jahre bei Frau Blankenburg;

Frau Louiſe Thurm, 10 Jahre bei Frl. Helmke.
Nach einem weiteren gemeinſamen Geſang ergriff
Frau von Wangelin das Wort zur Erſtattung des
Jahresberichtes, der zugleich ein Rückblick auf die
60 Jahre des Beſtehens des Vaterländiſchen Frauen
vereins war. Sie erwähnte die im Jahre 1867 er
folgte Gründung des Vereins und gab nun eine ein
drucksvolle Schilderung der Entwicklung. 1878 wurde
die erſte Gemeindeſchweſter angeſtellt, die im be
ſcheidenen Häuschen in der Grünen Straße wohnte.
Bald aber konnte das eigene Vereinshaus in der
Seffnerſtraße bezogen werden. Das Haus ward bald
der Mittelpunkt der verſchiedenen ſozialen Einrich
tungen des Vereins. Wieviel Segen von hier ausgeht,
das bewieſen die Rieſenzahlen, welche die Tätigkeit im
Jahre 1928 veranſchaulichten.

Den Dank für dieſe Arbeit erſtattete Paſtor Boit
an die Frau Vorſitzende in von Herzen kommenden
und zu Herzen gehenden Worten.

Nun wurde von Stadtrat Eichardt der Kaſſenbe
richt erſtattet, der erſehen ließ, daß die Kaſſenverhält
niſſe durchaus geſund ſind. Einmükig wurde ihm Ent
laſtung erteilt. Zum Schluß des offiziellen Teiles wur
den noch die Vorſtandswahlen beſtätigt, die Damen
Kramm und Bittner treten in die Vorſtandſchaft ein.

Anſchließend an den offiziellen Teil folgte noch
ein gemütliches Beiſammenſein bei Kaffee und Kuchen.
Frau Landesrat Bothe, ſowie die Herren Mann und
Lagrèze boten dabei durch gediegene Muſikvorträge
willkommene Unterhaltung.

Statiſtik des Verbrechens.
Von der Kriminalpolizei des Polizeipräſidiums

Weißenfels wurden im Monat Juli 1929 68 Per
ſonen feſtgenommen, und zwar

in Merſeburg wegen Sittlichkeits-

wegen Landſtreicherei 5; wegen ſonſtiger Delikte
3; geſuchte Perſonen 5.
in eißenfels wegen Sittlichkeits
verbrechens 1; wegen Zuhälterei 1; wegen Ein
bruchs und Diebſtahls 10; wegen Landſtreicherei
5; wegen ſonſtiger Delikte 3; geſuchte Perſonen 6.
in Zeit. wegen Mordverdachts 1; wegen
Sittlichkeitsverbrechens 1; wegen Einbruchs
und Diebſtahls 11; wegen Betrugs 1; wegen
Landſtreicherei 2; wegen ſonſtiger Delikte 4; ge
ſuchte Perſonen 8.

e

Erweiterung der Kriſenunterſtützung.
Der Präſident des Landesarbeitsamtes Mittel

deutſchland hat mit Wirkung ab 12. Auguſt über den
bisher in Mitteldeutſchland zugelaſſenen Perſonen
kreis hinaus in Gemeinden mit nicht mehr als
50 000 Einwohnern auch die land und forſtwirt
ſchaftlichen Beamten rn Bezuge der Kriſenunter
ſtützung zugelaſſen. Vom gleichen Tage ab ſind in
allen weiterhin zum Bezuge der Kriſenunterſtützung
zugelaſſenen Berufsgruppen in den Altersklaſſen von
21—-30 Jahren bei Erfüllung der ſonſtigen Voraus
ſetzungen auch jene Perſonen unterſtützungsberechtigt,
die keinen Anſpruch auf Familienzuſchlag haben.

Zahlt Steuern?
Die Steuern vom Grundvermögen(Gemeindegrundſteuern, Hauszinsſteuern, Kanal

benutzungsgebühren); die Gewerbe und Hund e
ſteuern ſowie die Schulgelder für das 1. und
2. Vierteljahr 1929 ſind bis zum 15. d. M. an die
Stadthauptkaſſe zu zahlen. Nach Ablauf dieſer Friſt
werden die Rückſtände, ſoweit ſie nicht über dieſen
Zeitpunkt hinaus geſtundet worden ſind, im Wege
der e e n er gebühren-pfliſchtig eingezogen werden. Verzugszinſen ſind
von der Fälligkeit an zu entrichten.

Vorausſichtliche Witterung
bis Freitkagabend.

Luftdruckanſtieg über England und dem Nordſee-
gebiet bei gleichzeitigem Barometerfall über Skandi
navien und Mitteleuropa läßt ein Luftdruckgefälle ent
ſtehen, das Weſt und Nordweſtwinde gegen Deutſch
land heranführt. Die warme Witterung, die ſich am
Dienstag und Mittwoch bei Südwinden eingeſtellt hatte
und die Temperaturen bis nahezu an 30 Grad an
ſteigen ließ, wird daher ihren Abbruch erfahren.
Bereits der Donnerstag wird dieſen Temperaturrück
gang zeigen, der am Freitag vorausſichtlich wieder zum
Stillſtand kommt und Ende der Woche einer aber
maligen Erwärmung Platz machen dürfte. Der Wetter
umſchlag wird nur mit geringer Neigung zu verein
zelten Regenſchauern verbunden ſein.

Ausſichten: Vorübergehend ſtärker bewölkt, wo
bei vereinzelt leichte Regenſchauer nicht ausgeſchloſſen
ſind, im allgemeinen aber nur leicht wolkig, Temperakur
ſinkend. Wetterdienſtſtelle Magdeburg.
Zweckverband Leung.

Baubeginn der katholiſchen Kirche
in NeuRöſſen.

An der ſüdweſtlichen Ecke unſerer Siedlung
herrſcht zur Zeit rege Tätigkeit. Nachdem das
große repräſendable ohnhaus an der Uferſtraße
(Ausführung Fa. Gebr. Graul, Merſeburg) ſo gut
wie fertig iſt, die Bauarbeiten an der Verlängerung
der Hockerſtraße rüſtig vorwärtsſchreiten, bereitet
ſich an der Ecke Hocker-Roſenſtraße ein neuer Mo

Frau von Wangelin, die Vorſitzende

8, wegen Einbruchs und Diebſtahlsnterſchlagung 1; en Betrugs

Der Kreis-Feuerwehrverband
Merſeburg im Jahre 1928

Aus dem Jahresbericht des Kreis-Feuerwehrverbandes.
Der Verband umfaßte im Dezember v. J. 23 Weh

ren mit zuſammen 941 Mann. Dieſe Geſamtſtärke ver
teilt ſich auf Altranſtädt 40, Bad Lauchſtädt 48, Be
triebsfeuerwehr Bad Lauchſtädt 34, Blanckeſche Fabrik
feuerwehr Merſeburg 32, Collenbey 21, Corbetha 23,
Gr. Lehna 32, Keuſchberg 44, Fabrikféuerwehr Körbis
dorf 32, Kötzſchau 29, Lützen 46, Merſeburg 101,
OtzſchTr.N. 36, Paſſendorf 32, Porbitz 33, Schafſtädt
46, Schkeuditz 77, Schkopau 42, Schlettau 30, Papitz
Modelwitz 46, Wehlitz 45, Zweckverband (Göhlitzſch
Daspig) 32, Zöſchen 40.

Brände.
Es brannte am 11. März 1928 auf dem Rittergute

Kitzen der Spreu- und Heuboden über dem Ochſen- und
Pferdeſtalle. Brandurſäche unbekannt. In Schkeu
ditz brannten am 27. März 1928 bei Max Romahn
Witwe u. Sohn die Felltrockenräume. Nicht voll ge
klärte Brandurſache, vermutlich fetthaltige Felle auf
Heizrohre gefallen. In Holleben brannten am 29.
Mai 1928 bei Ernſt Weiſe der Pferdeſtall, Scheune mit
Vordach, zwei kleinere Ställe. Der Brand wurde durch
einen ſechsjährigen Jungen verurſacht. Jn Groß
Gräfendorf brannte am 2. Juni 1928 beim Gutsbeſitzer
Emil Schimpf die Scheune. Spielende Kinder verur
ſachten den Brand. Am 3. Juni 1928 brannte auf
der Ziegelei in Paſſendorf der Trockenſchuppen. Es
wird Brandſtiftung angenommen. Jn Schafſtädt
konnte am 30. Juli 1928 auf dem Rittergute durch die
Exploſion des Benzolmotors ein größerer Brand ent
ſtehen. Das Feuer wurde aber rechtzeitig entdeckt und
jede Gefahr abgewendet. Die Merſeburger Motor
ſpritze wurde im Juni desſelben Jahres nach Kötzſchen
gerufen, wo in der Kolonie ein Dachſtuhlbrand aus
gebrochen war. Da der vorhandene Brunnen in kur
zer Zeit leergepumpt war, mußte eine 1000 Meter
lange Schlauchleitung nach der Geiſel gelegt werden.
In Großkugel ging ein dem Gutsbeſitzer Stange ge
hörige Strohdiemen in Flammen auf. Das geſamte
Stroh verbrannte. Jn Lützen brannte am 20. Auguſt
1928 bei Witwe Klein der Strohboden mit Dachſtuhl
im Stallgebäude. Unbekannte Brandurſache. Mittels
9 Minimaxapparaten wurde am 1. September 1928 in
Schkeuditz in der Leipziger Malzfabrik im Vorraum
des Laboratoriums ein durch Exploſion eines Gaſo
meters entſtandener Brand gelöſcht. Jn der Paſſen
dorfer Flur brannte am 8. September 1928 bei der
Halleſchen Pfännerſchaft AG. die Endſtation der Seil
bahn ab. Löſchhilfe konnte nicht geleiſtet werden, da
in der näheren Umgebung kein Waſſer vorhanden
war. In Schkeuditz brannte am 17. Oktober 1928
eine dem Fleiſchermſtr. Möhler ſen. gehörige Luftſcheune
nieder. Dieſe mit Preßſtroh gefüllte Scheune lag in
der größten Nähe des Flughafens, wo 50 000 Liter
Benzol lagerten. Unbekannte Brandurſache. Am
29. Oktober 1928 ging in Altſcherbitz eine der Heil
anſtalt gehörige Luftſcheune in Flammen auf. Es ver
brannten 1900 Zentner Roggen und Gerſte. Es wird
Brandſtiftung vermutet. Am 5. November 1928
wurde in Frankleben in den Stahlwerken der Dachſtuhl
über dem Schmelzofen durch Feuer zerſtört. Am
13. Dezember 1928 brannte in der Turnhalle in Lützen
der Fußboden. Unbekannte Brandurſache. Eben
daſelbſt brannte am 9. Januar 1929 beim Zimmerpolier
Fiedler die Räucherkammer aus. Jn Großoſtrau
brannte am 15. Januar 1929 ein Strohdiemen nieder.
Brandſtiftung. Durch Funkenflug bei ſtarkem Winde
waren die umliegenden Gebäude ſehr gefährdet. Jn
Merſeburg wüteke in der Nacht vom 28. zum 29. Ok
tober 1928 in der Dietrichſchen Leimfabrik ein Groß
feuer. Am 27. Januar 1929 wurde in Altranſtädt im
Bodinſchen Gaſthofe durch Minimaxapparate ein unter
der Muſikbühne entſtandener Brand gelöſcht. Jn
Rockendorf brannte am 28. Januar 1929 in einer
Schweizerwohnung der Dachſtuhl. Brandurſache: über
heizung eines Ofens. Vergebliches Löſchen mit Mini
maxapparaten. Am 13. Februar 1929 brannten in
Bad Lauchſtädt beim Stadtgutsbeſitzer Gorre 2 Scheu
nen und 1 Stallflügel. Brandurſache: ein Verkehrs
auto. In Schafſtädt brannten am 2. Dezember 1928
zwei Strohdiemen nieder. Brandſtiftung. Die
Merſeburger AutomobilMotorſpritze wurde am 15. De
zember 1928 nach Beung angefordert. Beim Stell
machermeiſter Lenz brannte die Scheune. Infolge
Waſſermangels mußte der Abwaſſergraben einer Braun
kohlenfabrik abgedämmt werden, um das nötige Waſſer
zu ſchaffen. Jn Merſeburg war am 16. Dezember
1928 in der Annenſtraße ein Stubenbrand aus
gebrochen. Ebendaſelbſt war am 17. Dezember 1928
im Hauſe Bismarckſtraße 21 ein Stubenbrand aus
gebrochen. In Wünſchendorf brannten am 18. Febr.
1929 beim Gutsbeſitzer Tänzer 1 Scheune und 2 Ställe.
Vermutet wird als Brandurſache Kurzſchluß. Unnötige
Räumung des Wohnhauſes durch Unbefugte an
geordnet. Die vollſtändige Vernachläſſigung der Löſch
waſſerfrage ergab große Schwierigkeiten. Jn Lützen
brannte am 14. Februar 1929 bei Leonhardt Nachf.
der Lagerſchuppen für Getreide und Futtermittel.
Brandurſache ungeklärt, angebliche Selbſtentzündung
von Weizenſchalen. Jn Paſſendorf brannten om
18. April 1929 in der Ziegelei das Keſſelhaus und die
Trockenanlage. Es wird Selbſtentzündung durch
Kohlenſtaub angenommen. Die halliſche Feuerwehr
ließ, an der Skadtgrenze haltend, erſt geraume Zeit

verſtreichen, ehe ſie eingriff. In Merſeburg brannte
in der Nacht vom 16. zum 17. Juli 1928 ein Stall
gebäude und ein Flügel des Wohnhauſes der „Goldenen
Kugel“. Als Brandurſache wird Selbſtentzündung von
Heu angenommen. Jm Juni d. J. war in einem
Kellerraum eines Stationsgebäudes der Heilanſtalt
Altſcherbitz aus unbekannten Gründen ein Brand aus
gebrochen. Jn Tätigkeit traten die Altſcherbitzer Wehr,
die Wehren aus Wehlitz und Cursdorf, ſowie der
Schkeuditzer Automobillöſchzug.

Tagungen und Lehrgänge.
Am 15., 16. und 17. März d. J. fand in Eilenburg

ein Lehrgang ſtatt. An dieſem nahm der Kreisver
bandsvorſitzende, Kamerad Schrader-Bölſche, Merſe
burg, teil. Jn Torgau fand vom 12. bis 14. April d. J.
ein Fachkurſus für die Führer freiwilliger Feuerwehren
ſtatt. Am 19. und 20. Mai 1928 fand in Bad Köſen
der Bezirks-Verbandstag des Regierungsbezirkes
Merſeburg ſtatt. Als Delegierte waren gewählt: die
Kameraden Schrader-Bölſche und Rath, als Vertreter
Kamerad Lippold. Vom 6. bis 13. Juli 1928 fand in
Breslau der Deutſche Feuerwehrtag ſtatt. An dieſem
nahm teil Kamerad Schrader-Bölſche. Jn Wittenberg
fand am 1. und 2. Juni 1929 der Verbandstag des
Regierungsbezirkes Merſeburg ſtatt. Delegierter war
Kamerad Schrader-Bölſche. Am 25. November 1928
fand in Merſeburg im „Tivoli“ eine Führerverſamm
lung ſtatt. Jn Bad Lauchſtädt wurde am 29. März
1929 eine Vorſtandsſitzung abgehalten. Am 6. Mai
1928 fand in Porbitz der 9. Kreisfeuerwehr- Verbands
tag ſtatt. Zweckverbandsvorſteher Helfer hieß die Ver
ſammelten im Namen des Zweckverbandes Bad
Dürrenberg herzlich willkommen. Der Verbandsvor-
ſitzende, Brandmeiſter Schrader-Bölſche, wurde als
Vorſitzender und Brandmeiſter Kuppka, Schkeuditz, als
Beiſitzer wiedergewählt.

Auszeichnungen.
Anläßlich eines Unterhaltungsabends wurden in

Bad Lauchſtädt am 2. Dezember 1928 das Erinne-
rungszeichen für Verdienſte um das Feuerlöſchweſen
und das Ehrenzeichen für 2sjährige treue Mitglied-
ſchaft den Kameraden Otto Rath, Arthur Mälzner,
Willy Kuhblank und Arthur Schimpf überreicht.
Kamerad Fritz Wand jun. erhielt die Litzen für zehn
jährige Dienſtzeit.

Jn Altranſtädt erhielten anläßlich des 46jährigen
Stiftungsfeſtes die Kameraden Friedrich Pöhland,
Bernhard Bartholomäus, Franz Schmidt und Guſtav
Kroſtewitz das vom preuß. Miniſter verliehene Er
innerungszeichen. Dasſelbe Ehrenzeichen wurde für
hervorragende Tätigkeit im Feuerlöſchweſen dem Kame
raden Oberbrandmeiſter B. Kitze verliehen.

Jn Schafſtädt erhielten anläßlich der Hauptver
ſammlung die Dienſtlitzen für 40jährige Mitgliedſchaft
der Kamerad Bernhard Dietrich, für 30jährige die
Kameraden Wilh. Fromme, Otto Paatſch und Otto
Streng, für 5jährige die Kameraden G. Blume und
E. Trenſchel.

Anläßlich der Hauptübung im Oktober 1928 er
hielten in Merſeburg die Dienſtlitzen für 30jährige
Dienſtzeit die
Wehrmann Elbe und Pionier Wagner, für 25jährige
die Kameraden Steiger Eckardt und Zugführer Kurt
Föckel, für 20jährige der Kamerad ſtellv. Zugführer
E. Föckel, für 15jährige die Kameraden Adjutant R.
Schmidt, Steiger R. Schmidt, Steiger Schröter, ſtellv.
Zugführer Schuchardt, Wehrmann Kandelhardt und
Zugführer Buſch, für 10jährige der Kamerad Wehr-
mann M. Schneider. Der Zugführer Kurt Föckel er
hielt außerdem das Ehrenzeichen des Feuerwehrver
bandes der Provinz Sachſen. Von der Wehr wurde
dem Branddirektor Scheibe außerdem noch ejn Diplom
überreicht.

Jn Schkopau erhielten für Verdienſte um das
Feuerlöſchweſen die Kameraden Ackermann und Schrey
das vom preuß. Miniſter d. J. verliehene Ehren
zeichen. Dasſelbe Ehrenzeichen erhielt im Juni d. J.
anläßlich einer Chorübung der Merſeburger Freiw.
Feuerwehr Kamerad Lowitzſch.

Neue Wehren.
Am S. Juni 1928 wurde in Zöſchen und im Sep

tember in Collenbey je eine Freiwillige Feuerwehr ge
gründet.

Kinder als Brandſtifter.
An dem im Jahre 1927 im Geſchäftsgebiet der

StädteFeuerſozietät der Provinz Sachſen ſtattgefun
denen 43 Kinderbrandſtiftungen waren 37 Knaben und
6 Mädchen beteiligt. Für die hierdurch hervorgerufe
nen Brandſchäden hat die Sozietät Vergütungen im
Geſamtbetrage von 39 025 RM. gezahlt, und zwar ent
fallen hiervon auf Brände durch Spielen mit Streich
hölzern 38 791 RM. und auf ſonſtige Brandſtiftungen
234 RM. Es empfiehlt ſich im Jntereſſe der Allge
meinheit dringend, bei jeder Gelegenheit immer wieder
darauf hinzuweiſen, daß Kinder nicht ohne Aufſicht in
den Wohnungen gelaſſen werden, daß Streichhölzer
uſw. nur wohlverwahrt, an Kindern nicht zugäng
lichen Stellen unterzubringen ſind und daß Kinder
ſortgeſest zur Vorſicht im Umgang mit Feuer ermahnt
werden.

numentalbau vor: die Errichtung des katholiſchen
Gotteshauſes. Zum Teil auf ehemaligem Werks
gärtnereigebiet ſind umfangreiche Erdarbeiten be
reits im Gang, Bretter und Balken werden diri
giert, ein Rieſenmaſt ragt vielverſprechend in die
Lüfte. Es geht los

Die katholiſche Gemeinde bzw. das Ammoniak
werk als finanzierender Bauherr hat, mit dem Tex
min des Baubeginns alſo Wort gehalten, noch Ende
Auguſt ſoll die Grundſteinlegung erfolgen.

Wir hatten ſchon früher Gelegenheit, eine Abbildung
und Einzelheiten über das Projekt zu bringen. Ein
fachheit und Sachlichkeit werden den Bau be
herrſchen. Der Entwurf ſtammt bekanntlich von
dem Magdeburger Architekten Lippsmeier und
bringt die gerade Linie in Front. Um dex an ſich
vielleicht hart erſcheinenden Frontanſicht Weichheit
und Wärme zu verleihen, will man ſie mit Frey
burger Muſchelkalkſtein verblenden. Die Zierde des
Ganzen wird vhne weiteres der 10 Meter hohe
Turm ſein, von dem aus ein freiſtehendes Kreuz
mahnend zum Himmel zeigen wird.

Auch das Jnnere der Kirche, in dem zwei kleinere
Emporen vorgeſehen ſind, zeigt moderne Linie.
Das Schmückſtück und der Sammelpunkt des ganzen
Gotteshauſes ſoll ein hoch emporragendes Kreuz mit
dem gekreugigten Chriſtusbild darſtellen.

Nordöſtlich, durch einen Laubengang verbunden,
wird das Pfarrhaus, mit großem Raum für Ge
meindeverſammlungen, erſtehen.

Kann man am Projekt ſchon die ſpätere Wirkung
in bezug auf Eingliederung in das Koloniebild be

urteilen? Kaum! Aber wir haben die feſte Zu
verſicht: zwar anders, eigenartig wird dieſer Bau
ſein als der Siedlungstyp, aber er wird wie ein un
erſchütterlicher Eckſtein NeuRöſſen abſchließen gegen
den Saaleabhang und die weite Aueniederung.

Kunſtſchaffen im Banne der Leung
ſchlote.

Leunga. Nach langen Jahren weilt der bekannte
Berliner Maler und Graphiker Fritz Berſch hier im
Leunawerk, um ſein großes Gemälde, das er in den
Jahren 1917/18 für das Werk geſchaffen hatte, im
Auftrage der Direktion einer eingehenden Renovierung
zu unterziehen. Die Direktion hat dem Künſtler, der
ſich durch ſeine verſchiedenſten Arbeiten der letzten
Jahre, Bildniſſe bekannter Perſönlichkeiten in Berlin
ſowie auch durch ſein Schaffen in Oberſchleſten, wo er

das Bad Landeck ſowie auch für Gleiwitz größere
rbeiten ausführte, einen Namen gemacht hat, in

überaus dankenswerter Weiſe die Möglichkeit ge
ſchaffen, all den vielſeitigen und ſtarken Anregungen
nächzugehen, die die Zuſammenarbeit werktätiger
Kräfte eben nur einem Künſtlerauge verbietet. Eine
Ausſtellung ſeiner Werke iſt vom Künſtler geplant.

Feuerwehr und Fackelzug.

Kameraden Branddirektor Scheibe,

10. Auguſt 1929, ungefähr gegen 21.45 Uhr, ein Holz
ſtoß abgebrannt wird.

Der Brand in der Hofenkaſche.
Neu Röſſen. Von der Arbeit kommend ſteckte

am Dienstagnachmittag in der Pfalzſtraße ein Arbeiter
ſeine Tabakspfeife ſorglos in die Hoſentaſche. Dort
befand ſich aber auch eine Schachtel Strei ch hölzer,
und plötzlich erfolgte eine „Exploſion“. Lautes
Ziſchen ertönte, Rauch drang aus der Hoſe und es
ſoll dem Arbeiter ziemlich warm geworden ſein.
Straßenpaſſanten konnten die Flammen erſticken, doch
hatte der Mann bereits erhebliche Brandwunden
davongetragen, die ihn zwangen, ärztliche Hilfe in
Anſprüch zu nehmen. Das Unglück wird ihm jedoch
eine Lehre ſein, in Zukunft jeden Funken zu löſchen,
ehe er die Tabakspfeife in die Taſche ſteckt.

Zweckverband Dürrenberg.

Häuſer wachſen aus der Erde.
Was wir im Vorjahr in Merſeburg bei Erbauung

der GagfahSiedlung erlebten, ſehen wir nun auch in
der Siedlung Bad Dürrenbergs: eine ganze Ortſchaft
wird aus der Erde geſtampft. 1000 Wohnungen ſollen
erſtehen.

Fleißige Hände regen ſich Tag und Nacht, kreiſchend
bewegen rieſige Krane gewichtige Laſten, keuchend ziehtdie Jokomorve des Feldbähnchens die erdgefüllten
Wagen.

Schon gehen die erſten Häuſer ihrer Vollendung
entgegen, ihrer 6 ſind bereits mit Dachfirſten verſehen,
3 von ihnen ſind gar ſchon mit Ziegeln gedeckt. Neben
ihnen aber iſt eine lange Zeile gleicher Häuſer im Er
ſtehen begriffen, die Formen, in welche der
Beton gegoſſen wird, ragen gewaltig zum Himmel
empor. Jm Hintergrund aber iſt man bereits dabei,
die Fundamente für weitere Häuſer zu bauen.

Die bis jetzt erſtehenden Bauten ſind durchweg
rig weitere Bauten ſollen dreiſtöckig ausgeführt
werden.

Von Mackenſen in Bad Lauchſtädt.
Bad Lauchſtädt. Am Spätnachmittag des

Mittwoch erhielt unſer alter Badeort, der ſo manche
berühmte Perſönlichkeit geſehen hat, wieder einen
ſehr populären Beſuch. Der greiſe General
r von Mackenſen. benutzte einen

ufenthalt in Halle, um das klaſſiſche Lauchſtädt
aufzuſuchen. Gegen 1734 Uhr traf das Auto hier
ein, wo der frühere Heerführer als Gaſt Dr. Lauter-
bachs ſowohl die Sehens würdigkeiten des Bades als
auch den Betrieb des Brunnenverſandes eingehend
beſichtigte. Bei der anſchließenden Kaffeetafel im
Kurhaus trafen Abordnungen der vaterländiſchen
Verbände ein, um den Feldmarſchall zu begrüßen.
Gegen 21 Uhr wurde die Rückfahrk angetreten

Jm Silberkranz.
8 Schafſtädt. Das Karl Wolſſche Ehepaar feierre

das Feſt der Silberhochzeit.
Autozuſammenſtoß.

S Benkendorf. Auf der Straße Benkendorf- Neu
kirchen ereignete ſich ein Autozuſammenſtoß. Der
Perſonenwagen der Firma Friedrich Lehmann,
Merſeburg, und der einer halliſchen Firma ſtießen
auf der Landſtraße mit voller Wucht zuſammen, ſo
daß der letzte Wagen in einen 154 Meter tiefen
Graben ſtürzte, und mit einem Pferdegeſpann her
ausgeholt werden mußte. Das Perſonenauto konnte
ſeine Fahrt fortſetzen. Der halliſche Wagen mußte

en werden. Perſonen kamen dabei nicht zu

aden. rSödlicher Unglücksfall.
s Wehlitz. In der Halleſchen Straße in Leipzig

wurde der in Wehlitz anſäſſige Arbeiter Joſef Sprießſer
von einem Straßenbahnzug ködlich überfahren. Er war
bei dem Verſuch, die Straße zu überholen, zu Fall ge
kommen und unker die Räder des Triebwagens geraten.
Erſt nachdem der Wagen durch die Feuerwehr gehoben
worden war, konnte die Leiche geborgen werden.

Gemeinde „Lützſchena“.
8 Lützſchena. Der Kreisausſchuß Leipzig hat der

Vereinigung der Gemeinden Huasnitz und Lüßzſchena
zugeſtimmt. Die neue Gemeinde wird künftig den
Namen Lützſchena führen, wenn auch Lützſchena ver
waltungstechniſch in Quasnitz aufgeht.

Aus dem Geiſeltal.

Bau eines Sechs-Familien-Wohnhauſes.
Möckerling. Jm Jahre 1924 beſchloß die Ge

meindevertretung, ein größeres Familienwohnhaus in
der alten Ortslage zu errichten. Infolge Einſpruchs
der Jnduſtrie, die ihre Rechte in bezug auf Kohlen
mutung geltend machte, kam der Bau jedoch nicht zur
Ausführung. Der im Jahre 1928 erneut gefaßte Be
ſchluß kommt nunmehr zur Durchführung, und zwar
wurde das lediglich durch den Landaustauſch der Jn
duſtrie und Gemeinde ermöglicht, ſo daß mit dem Bau
eines SechsFamilien- Wohnhauſes in der Siedlung
(Neubiendorf) bereits am 12. Auguſt 1929 begonnen
werden kann. Bei der hier beſtehenden großen
Wohnungsnot iſt dieſer Neubau, der gleich mehreren
Familien ein Obdach bietet, ſehr zu begrüßen.

Vom Bierfaß der Schädel gequetſcht.
Mücheln. Jn der Niederlage der Riebeck

Brauerei in Mücheln war der Arbeiter Alfred Fauſt
mit dem Aufladen von Fäſſern beſchäftigt. Plötzlich
kam ein volles 5 von einer halben Tonne ins
Rollen. Der Arbeiter verſuchte das Faß zu halten,
was ihm jedoch infolge der Schwere desſelben nicht
gelang. Das Faß ſtürzte ab und drückte dem Arbeiter
den Schädel ein. Mittels KreisKrankenwagens von
Merſeburg wurde der Schwerverletzte, der aus
Leipzig gebürtig iſt, dem Krankenhaus St. Georg
in Leipzig ren Hier wurde ein ſchwerer
Schädelbruch feſtgeſtellt. 5

Vom Schulneubau.
S St. MichelnSt. Ulrich. Nachdem die Auf

füllung des Schulhofes und der Lehrergärten fertig-
geſtellt iſt und die Baugerüſte abgefahren ſind, macht
das Ganze einen ſauberen Eindruck. Jm Jnnern des
Schul und Wohnhauſes wetteifern die Handwerks
meiſter, um die Fertigſtellungstermine einzuhalten.
Da die Tiſchlerarbeiten bis auf Kleinigkeiten er
ledigt ſind, und die Malerarbeiten höchſtens noch
drei Wochen in Anſpruch nehmen, findet die Ein
weihung beſtimmt am 8. September ſtatt. Zur
u n hat der örtliche Geſangverein „Deutſches
Lied“ ſeine Mitwirkung zugeſagt. Bei der Be
ſichtigung ſprach ſich der Regierungsvertreter, Regie
vungsbaurat Stange, lobend über die ausgeführten
Arbeiten aus. Die die Baulichkeiten mit eigener
Waſſerpumpanlage, Brauſe- und Wannenbädern,
ſowie Zentralheizung ausgeſtattet ſind, macht ſich die
Einſtellung eines Schulkaſtellans bald erforderlich

Am Grabe zuſammengebrochen.
S Schmirma. Bei der h des Kantore

Schmidt am Dienstag ereignete ſich auf dem Fried
hof ein tragiſcher Vorgang. Der frühere Pfarrer der
Gemeinde Swierczewſki, erwies ſeinem einſtigen
Kantor und Organiſten die letzte Ehre. Den Tod dieſes
Mannes muß er ſich ſehr zu Herzen genommen haben,
da er plötzlich am Grabe zuſammenbrach. Am Mitt
wochmorgen verſchied der Pfarrer, der von Wittenberg
eigens zu der Beerdigung gekommen war.

S
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Aus Mitteldeutſchland
Das 2. Opfer des Rieklebener Mokorradunfalles

geſtorben.
Halle. Auch der jüngere der an der Portland

Zementfabrik in Nietleben mit dem Motorrad verun
n Brüder Röthling aus Langenbogen iſt im

liſabethkrankenhaus geſtorben. Der 21jährige ältere
Bruder fand bekanntlich bei dem Zuſammenſtoß mit
der Lokomotive den Tod.

An der Unfallſtelle amputiert.
Eisleben. Ein Motorradfahrer winkte auf

der Landſtraße nach Eisleben beim üUberholen eines
mit Ausflüglern beſetzten Schnellaſtwagens dieſen
zu, ohne zu bemerken, daß aus entgegengeſetzter Rich
tung ein Omnibus der Harzkraftfahrzeuglinie kam. Der
Chauffeur des Omnibuſſes, dex die Lage überſah, hielt
ſofort an und gab Signale, die der Motorrad
fahrer aber überhörte; er fuhr vielmehr auf den ſtehen
den Omnibus in ſchneller Fahrt auf. Der Motorrad
fahrer wurde ſo ſchwer verletzt, daß ein Bein ſo
fort ander Unfallſtelle amputiert werden
mußte. Seine Verletzungen ſind lebensgefährlich. Die
14fährige Begleiterin auf dem Soziusſitz flog in hohem
Bogen in den Graben und blieb beſfinnungslos
liegen. Das Motorrad iſt vollſtändig zertrümmert.

Jugendliche Meſſerſtecher.
f Eisleben. Ein trübes Beiſpiel an dem Treiben

Erwachſener hatten anſcheinend hier zwei Schulknaben
genommen, die nach einem heftigen Streit ſchließlich
zum Meſſer griffen Dabei erhielt der eine der
Knaben einen tiefen Stich in die Schulter, der
ihm ſtarken Blutverluſt beibrachte. Der Junge mußte
in ärztliche Behandlung gebracht werden.

Mit der Hand in die Dreſchmaſchine.
Düben (Kreis Zerbſt). Ein hieſiger Landwirt, der

Dreſcharbeiten übernommen hatte, geriet mit einer
Hand in die Dreſchmaſchine. Die Maſchine zerfetzte
die Hand vollſtändig, ſo daß der Bedauernswerte
ins Krankenhaus nach Deſſau gebracht werden mußte.

Anrecht gut gedeihet nicht
Flucht mit dem Gipsverband.
Kölhen. Kürzlich wurde ein bei Kleinpaſchleben

mit ſeinem Motorrad liegengebliebener junger Mann,
der ſich mit ſeinem gebrochenen Fuß zur nächſten Wirt
ſchaft geſchleppt hatte, in das Köthener Kreiskranken
haus eingeliefert. Die Nachforſchungen bei der von ihm
n Heimatbehörde ergaben, daß er einen fal
ſchen Namen angegeben hatte. Die Kriminalpolizei
begann ſich nun für ihn zu intereſſieren, und es ſtellte
ſich heraus, daß man es mit einem in Lüchow (Han
nover) aus dem Krankenhaus entflohenen
Robertz Gehring zu tun hat. Er hat auf der Probe
fahrt mit einem geſtohlenen Motorrad den Fuß ge
brochen. Mit dem Gipsverband am Fuß ſchwang er
ſich auf ein Motorrad. Durch die Erſchütterung beim
Fahren hat ſich der Verband gelöſt, ſo daß G. ſchließlich
nicht weiterkonnte.

Mit einem geſtohlenen Motvrrad
tödlich verunglückt.

f. Auerbach. Auf der Skaatsſtraße Auerbach—
Klingenkhal ſtieß kurz vor Jägersgrün an einer n
fen Kurve der in den zwanziger Jahren ſtehende Eiſen
dreher Scharf aus Reichenbach i. V. mit ſolcher
Wuchk an eine Barriere, daß er mit dem Mokorrad in
den Wald geſchleuderk wurde. Er blieb mit einem
Schädelbruch kot liegen. Es wurde feſtgeſtellt, daß das
Mokorrad eine falſche Nummer krug, alſo geſtohlen
worden ſein muß.

Sterbende Tiere.
Eine Biberzählung.

F. Deſſau. Eine Zählung der im Gebiete des Elb
ſtromes und ſeiner Nebenflüſſe Mulde, Saale und
Nuthe noch vorkommenden Biber ſoll von der Staat
lichen Stelle für Naturdenkmalpflege in Preußen in
den Monaten September und Oktober dieſes Jahres
durchgeführt werden. Die Leitung des Unternehmens
e in der bewährten Hand des bekannten Biber
forſchers, Amtmann Behr in Steckby (Anhalt). Die
Unterſuchungen ſind für den Naturſchutz von großer
Bedeutung Jedermann iſt daher gebeten, ſie nach
Kräften zu unterſtützen. Insbeſondere werden die
Grundbeſitzer erſucht, den mit Ausweis der Regierung
verſehenen Beobachtern Zutritt zu ihren Grundſtücken
zu gewähren, damit alle Vorkommen des Bibers an die
Staatliche Stelle für Naturdenkmalpflege in Preußen
gemeldet werden können.

Die Sekretärin des Diplomaten

Roman von Elfriede Neuhaus.
Urheberrechtsſchutz durch Hermann Berger, Roman

Verlag, Berlin 80 36.

8] (Nachdruck verboten.Als ſie ſpäter das Herrenzimmer betraten, blieb
Liſe wie gebannt vor dem großen Frauenbildnis
über dem Schreibtiſch ſtehen.

„Welch eine ſchöne Frau!“ ſagte ſie bewundernd.
Meine Mutter!“ klärte Elmire ſie auf.

„So möchte ich mich auch einmal malen laſſen;
wie zart und fein das Geſicht, der Hals und die
hen ſich aus dem Rot des Prachtgewandes
abheben, welch ein Liebreiz ſpricht aus dieſem Bilde!
Nein, Elmire, du biſt nicht halb ſo ſchön wie deine
Mutter.“

Es freut i daß dir das Porträt ſoſehr ge
n auch ich liebe es über alles!“ entgegnete

mire.
Aufmerkſam ſchaute ſich Liſelotte weiter um, ihr

Blick fiel auf den hohen, gefüllten Bücherſchrank,
der die ganze Wand einnahm, und blieb auf dem
Flügel haften, der geöffnet ſtand.

Elmire ſagte: „Schubert!“, ſetzte ſich und ſchlug
an: „Jch hör ein Bächlein rauſchen

Liſa ſang dazu. Jhre Stimme war ſchwach, aber
klar und geſchult, ſo daß ſie nicht unſympathiſch
lang.

Als der letzte Ton verhallt war, trat Tante
Ellen zu ihnen Die beiden jungen Mädchen baten
ſie, etwas zu ſpielen

Hell und froh tönten Mozartſche Weiſen durch
den Raum.

Elmire bewegte ſich im Tanzſchritt.
Wie zierlich und graziös ſie doch war. Tante

Ellen folgte jeder ihrer Bewegungen mit un
verhohlener Bewunderung.

„Bei wem haſt du Tanzunterricht genommen
fragte Liſelotte.

„Beim Herrn Niemand!“
„Du ſollteſt zu uns in die Tanzſtunde kommen;

ſie hat erſt vor acht Tagen begonnen!“
Da klappte Tante Ellen den Flügel zu und

ſagte: „Wir hatten ſchön darüber geſprochen
wenn es nicht ſehr weit von hier wäre

Bald wurde in Bad Salzelmen ein Filialbetrieb er

Falſche Beamte
Merkwürdiger „Beamter“.

Wallwitz wenn Hier baute ſich ein mit
einem Notizblock bewaffneter Mann mit einer
Dienſtmütze auf der Dorfſtraße auf und vergnügte
ſich damit, die Nummern der Automobile zu notie
ren und den Fahrern zuzurufen, ſie ſeien zu ſchnell
gefahren und hätten eine Anzeige zu gewärtigen.

Kriminalbeamte aus Leipzig, die zufällig ge
ghren kamen und auch notiert wurden, nahmen den
Gemüts menſchen mit zur nächſten Landjägerei.
Man wird ihn wegen groben Unſugs beſtrafen

Der falſche Gerichtsaſſeſſor.
Dresden. Das Amtsgericht Dresden ver

urteilte den früheren Rechtsanwaltsſchreiber und
en Bankbeamten, zuletzt Hypothekenvermittler,
Harl Willi Rettig aus Chemnitz wegen Betrugs
in ſechs Fällen ſowie wegen in Tateinheit mit ge
winnſüchtiger Untreue begangener Unterſchlagung in

zwei Fällen Jzu 1 Jahr Gefängnis,
worauf 8 Wochen der erlittenen Unterſuchungshaft
in Anrechnung kommen.

Der Ange der ſich bis Anfang 1928 in
Chemnitz aufhielt und dort eine Betrugsſtrafe er
likten hätte, trat Ende Januar d. J. in Dresden als
Gerichtksaſſeſſor auf. Er erklärte einem Möbel
händler, daß er eine Anwaltspraxis eröffnen wolleünd ange davaufhin eine Herrenzimmer-Einrich
dte n erte von 1450 M. gegen Teilzahlung ge
geliefert.

Rettig war ohne Mittel.
Bereits die erſte Monatsrate von 200 M. vermochte
er nicht zu bezahlen, worauf die Einrichtung des
Herrenzimmers wieder ab e worden iſt.
Jm Dezember 1928 hatte der Angeklagte bereits als
Juriſt einen Mantel auf Teilzahlung gekauft.

eitere ähnliche Betrügereien, immer unter der An

Die Hungerſteine kauchen auf.

F. Aken. Was ſeit dem Trockenjahr 1911 nicht wie
der vorgekommen iſt, geſchieht jetzt: Bei dem niedrigen
Waſſerſtande der Elbe kauchen die Hungerſteine
wieder auf. Nur noch wenige Zentimeter fehlen,
dann iſt der niedrigſte Waſſerſtand des Trockenjahres
1911 erreicht. Die Schiffahrt mußte auf das äußerſte
eingeſchränkt werden.

Dreifacher Freitod.
F. Stollberg. In dem Dorfe Niederwürſch-

n i wurden früh der Arbeiker Leichſenring mit
ſeiner Frau und ſeinem Kinde in ihrer gemein
ſamen Wohnung kok aguf gefunden. Alle drei
Perſonen lagen im Belk. Es liegt vermullich Selbſt
mord durch Gasvergiftung vor. Das Mokiv der Tat
dürfte in Exiſtenzſorgen zu ſuchen ſein. Die
Unterſuchung über die Verhältniſſe der Familie wurde
ſofork aufgenommen.

Phokographieren im Harz verboten.
F. Alkenau. Jm Okertal, in der Nähe der Teufels

brücke bei der Jnſel, einem der ſchönſten Punkte im
Harz, ſind Schilder angebracht worden, die das
S hötöographieren der Landſein Berufsphotograph hat die W irnungstafeln an
bringen laſſen. Er hat tatſächlich mit dem Forſtamt in
Bad Harzburg einen Vertrag abgeſchloſſen nach dem
Amateuren das Photographieren an der betreffenden
Stelle verboten iſt.

Alte Jnduſtrie in Schönebeck.
100 Jahre Zündhütchen- und Pakronenfabrik.

Schönebeck. Die Salzlager unter der Erde bei
Schönebeck haben zur Anſiedlung der verſchiedenſten
Jnduſtrien geführt. Bei der Salzgewinnung gab es
Rückſtände, zu deren Verwertung die älteſte chemiſche
Fabrik Mitteldeutſchlands, die „Hermania“, gegründet
wurde. Die dort u. a. hergeſtellte Salpeterſäure war
unentbehrlich für die Fabrikation von Perkuſ
ſtionszündhütchen, und ſo wurde der Er
finder, der Chemiker Nikolaus Bellot, veranlaßt, die
Zündhütchen und Patronenfabrik im Jahre 1829 in
Schönebeck zu gründen. Als erſte und lange Jahre
gari Fabrik dieſer Art in Deutſchland erwarb ſich
das Unternehmen einen guten Ruf. Die Aufnahme
der Fabrikation von Flobert- und Revolvermunition
machte die erſte große Erweiterung des Werkes nötig.
Später, in den 60er Jahren, als Nobel das Dynamit
erfand, beſchäftigten ſich Sellier Bellot auch mit der
Anfertigung von Sprenghütchen für Dynamitpatronen.

„Auf dem e iſt die Modetanzſchule
von Heller; alle neueſten Tänze, aber auch
rhythmiſche Ubungen werden dort gelehrt. Das
wäre herrlich, Elmire, wenn du das nächſte Mal
mitkommen würdeſt!“

Wohlweislich verſchwieg ſie, daß ihr Bruder
Hans mit ihr zuſammen den Unterricht nahm

Elmire blickte fragend auf Tante Ellen
S werde es heute mit dem Vater bereden!“

agte ſie.
„Ja, bitte, tun Sie das, gnädige Frau!“

ſchmeichelte Liſelotte.
Doch da entſann ſich Elmire plötzlich daß ſie am

kommenden Morgen im Büro des Diplomaten ihre
Prüfung abzulegen hatte.

„Wer weiß, vb es mir möglich ſein wird“,
wandte ſie ein. „Wann ſagteſt du, beginnt die
Stunde

„Erſt um einhalb neun!“ entgegnete Liſe.
„Vielleicht läßt es ſich einrichten, doch iſt es noch

unbeſtimmt. Jch habe mich nämlich um den Poſten
einer Sekretärin beworben und muß mich morgen
vorſtellen. Da es eine Nachmittagsſtelle und mir
die Arbeitszeit unbekannt iſt, kann ich alſo nichts
Genaues ſagen

„Warum haſt du mir nichts von der freien Stelle
geſagt Jch hätte mich doch auch bewerben können.“

Voll Neid ſah Liſelptte auf Elmire.
„Wir erhielten von dieſer Poſition Kenntnis,

ohne daß wir die Nachricht weitergeben dürfen
außerdem muß das junge Mädchen, das hier in Be
tracht kommt, in der franzöſiſchen Sprache voll
kommen bewandert ſein. Elmire war jahrelang in
Südfrankreich Sie ſehen, Fräulein Peters, daß
Sie für die Stellung nicht in Frage gekommen
wären

Ruhig und ernſt hatte Tante Ellen geſprochen
Liſelotte aber verzog den Mund. Jhre un

beherrſchte Natur kam zum Durchbruch, ihre bis
herige ſcheue Zurückhaltung war Trug geweſen.

„Warum ſollte ich mich nicht für ſolch eine
Stellung eignen Sicher ebenſogut wie Elmire
Jch habe das Lyzeum beſucht und ſpreche recht gut
e Außerdem bin ich um zwei Jahre älter
ſoviel mir bekannt iſt, zieht man in einem Büro

eine Neunzehnjährige immer noch einer Siebzehn
jährigen vor. Wir könnten es ja einmal darauf an
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zu und erkannte auf 1

e

aft verbieten.

gabe, er wolle eine Anwaltspraxis eröffnen, beginger noch im Februar und er wobei er Bilder
Wäſche und eine Hängelampe ohne Bezahlung er
hangte. Als Vormund zweier Kinder in Chemnitz

Hypothekenvermittler Be
Die Gelder verwendete

er im eigenen Nutzen. Während der Verhandlung
kam mit zur Spräche, daß Rettig ſchon früher in
Thüringen als „Juriſt“ aufgetreten iſt.

Ein Staatsbeamter als Darlehns
ſchwindler.

F. Magdeburg. Gemeine Schwindeleien, deren
Opfer auch Witwen, Kriegsbeſchädigte, Erwerbsloſe
und alte Leute wurden, brachten den jetzt nicht mehr
im Dienſt befindbichen Poligeiſekretär Karl Sauer
e vor den Richter. S. war nach ſeiner Ent
ſaſſung von der Reichswehr

5 Jahre beim Polizeipräſtdium
als Oberſekretär beſchäftigt. 1927 wurde er, der
immer Schulden hatte, in Oberhauſen vom
Dienſt ſuspendiert und ſchließlich in Duisburg
wegen Amksunterſchlagung zu 5 Monaten Ge
fängnis verurteilt. Die jetzt zur Verhandlung
gekommenen Straftaten reichen bis zum Jahre 1928
zurück. S. machte „Darlehnsgeſchäfte““ wozu er
n Eigenſchaft als Staatsbeamter, benutzte. e
ann noöch, als er keiner mehr war, wies er ſich

durch Papiere als Polizeibeamter aus, dem man
natürlich Vertrauen ſchenkte. S. ſchädigte ſeine
Geldgeber um insgeſammt 10 000 M. Jn der Beweis
aufnahme wurde bekundet, daß S. vielfach in Klubs
ünd auf Rennplätzen

das erborgte Geld herſpielt

habe. Das Gericht a ihm mildernde Umſtände
Jahre Gefängnis

veruntreute der unehrli

üllte dieſe ſelbſt und ſtellte auch Jagdſchrot und
fropfen im eigenen Betrieb her. Heute umfaßt das

Unternehmen alle Gebiete der Münitionsbranche. Seit
1916 iſt die Firma den Steyrwerken AG. Wien angegliedert, ſo daß alſo Gewehr und Munitionsfabrik
vereinigt ſind.

Ein Pelikan auf dem Dorfteich.
Sommerſchenburg (Kreis Neuhaldensleben). Der

„Neue Teich“ erhielt ſeltenen Beſüch: ein Pelikan
ließ ſich auf ihm nieder. Er beſaß eine Flügelſpanne
von mehr als zwei Meter. Nach einer auf dem
e Baume im Schloßpark verbrachten Nacht er
chien er am anderen Morgen wieder. Enten und
Gänſe flüchteten vor ihm. Dann nahm er leider Ab
ſchied. Man hätte ihn ſo gern als Sehenswürdigkeit
behalten. Bis heute kann niemand ſagen, aus welchem
Zoo er ausgeriſſen iſt und wohin er flog.

Das Spiel mit der Schußwaffe
Wieder ein junges Menſchenleben vernichket.

rn Wieder einmal ereignete ſich durch
das Spiel mit der Schußwaffe ein ſchwerer Unglücks
fall, dem ein junges Menſchenleben zum Opfer fiel.
Zwei Brüder im Alter von 13 und 14 Jahren hantierten

in Geisleben auf dem Ei nit ei

richtet. r fertigte man auch Jagdpatronenhülſen,

n eter Deſchiötzlich entlud ſich ein Schrotſchuß und traf den
jüngeren Bruder aus nächſter Nähe ſeitwärts in
die Bruſt. Die Kugeln zerfetzten dabei die
Lunge des Jungen. Arztliche Hilfe vermochte das
junge Leben nicht mehr zu rekten. Der Junge erlag
ſeinen ſchweren Verletzungen einige Zeit darauf.

Von einem Salzblock getötet
F. Heiligenſtadt. Auf dem Kaliſchacht Bern te

rode ereignete ſich ein ſchwerer Betriebsunfall.
Der 37jährige Bergmann Guſtav Lüge wurde von
einem herabſtürzenden Salzblock ge
troffen. Der Tod trat auf der Stelle ein. Der
e n hinterläßt eine Witwe mit ſechs kleinen

indern.
Svonderbarer Unfall.

Beim Skürzen die Halsſchlagader geplatzt.
Saalfeld. Jm Walde Meurga-Wittgendorf war

der 51jährige Gaſtwirt und Fleiſcher Oskar Mönch
aus Wittgendorf, nachdem er Holz aufgeladen hatte, im
Begriffe, nach ſeinem Wohnort zurückzufahren. Plötz
lich zogen die Pferde an und brachten Mönch, der die
Zügel hielt, zu Fall. Dabei platzte ihm die
Halsſchlagader, und er ſtarb nach kurzer Zeit
an innerer Verblutung. Mönch hinterläßt Frau und
ſieben unverſorgte Kinder.

türzt un
Schädelberuch liegengeblieben,

Der Eberner Mörder verhaftet?
Koburg. Der unter dem Verdacht, die ledige

Schäferstochter Löffler aus Brünn bei Ebern er
mördet zu haben, ſtehende A7jährige Kellner Georg
Winteéerſte in aus Königsberg in Unterfranken iſt in
Altenſtein bei Ebern verhaftet worden, nachdem er
ſich wahrſcheinlich tagelang in den nahen Wäldern
herumgetrieben hat. interſtein ſoll ebenſo wie ja
die Ermordete ſelbſt es war geiſtig nicht gan z
normal ſein.

Beim Lindenblütenpflücken abgeſtürzk.

F Stkeinach (Thür.). Beim Pflücken von Linden
blüten iſt der 17 Jahre alte Arbeiter Heymann ſchwer
verunglückt. Er hatte einen Baum erſtiegen und ver
ſuchte ſo, die Blüten zu erreichen. Bei dieſem Verſuch
brach der Aſt, auf dem der junge Mann ſtand,
und er ſtürzte kopfüber auf die Erde, hart am Garten
zaun vorbei. Mit ſchweren Kopf und Armverletzungen
blieb er liegen.

Schweren Jungen gefaßt
Ein langgeſuchter Räuber im Logier

haus verhaftet.
Leipzig. Dem Kriminalamt iſt es gelungen, in

einem Lögierhaus den wegen ſchweren Raubes und
verſuchten Mordes geſuchten Artiſten Robert
Schweighoſfer, aliss „Fred Nelſon“, zu verhaften.
Schweighofer hatte verſucht, unter dem Pſeudonym
Fred Nelſon ſich einen Namen zu machen. Er durch
ſtreifte die Gegend und kam nach Bad Elſter. Hier
hatte er einer Dame einen Revolver vorgehalten mit
den Worten: „Madame, geben Sie Jhr Geld her!“ Die
tödlich Erſchrockene gab ihm auch ihr Geld. Als er er
kannt wurde und von einem Polizeibeamten aufge
fordert würde, zur Wache zu kommen, leiſtete er ſchärf
ſten Widerſtand. Schließlich zog er einen Revolver

und gab auf den Beamten zwei Schüſſe ab, die zum
Glück fehlgingen. Die Verwirrung benutzte der Täter
zur Flucht. Jn Leipzig zeichnete er ſich leichtſinnig
unter ſeinem richtigen Namen ins Fremdenbüch ein.
Das fiel auf, ſo daß die Verhaftung erfolgen konnte.

Ein Ausreißer gefangen.
Wernigerode. Die Kriminalpolizei nahm den

Schloſſer Helm eck e aus Wernigerode feſt, der aus
einer Strafanſtalt ausgebrochen war und ſeine Tätigkeit
in Wernigerode wieder aufgenommen hatte. Vor Jahren
verſuchte er, in Wernigerode das Polizeigefängnis in
Brand zu ſtecken im Zuchthaus beteiligte er ſich an einer
Meuterei. Seine Spezialität waren Einbrüche in
Waffengeſchäfte.

Schwerer Unfall beim Handballſpiel.
Burgſtädtk. Bei einem Handballſpiel zwiſchen dem

Burkersdorfer Turnverein und dem Weſtſachſenmeiſter
„Frieſen“ Werdau wurde ein hieſiger 18 Jahre alter
Handballſpieler von einem Werdauer derart heftig vor
den Unterleib geſchlagen, daß er eine Milzzerrei
ß ung davontrug und zur ſofortigen Operation in das
Krankenhaus gebracht werden mußte. Der Unfall iſt
um ſo tragiſcher, als der junge Mann die einzige Stütze
ſeiner Mutter iſt.

Tödlicher Sturz vom Dache.
Oelsnitz i. rigen v 71 Jahre alte Jn

nide E. e auf dem ergut eſſern
es eldache e n Dabeim rei er vn mi ch r nohne daß jemand

davon etwas gemerkt hatte. Erſt nachdem man
hange nach ihm geſucht hatte, fand man ihn am
anderen Tage tot auf.
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nahrhaft u. bekoömmlich

kommen laſſen wenn Elmire glaubt, daß ſie mehr
leiſtet als ich, braucht ſie mich nicht zu fürchten

„Gut!“ ſagte Elmire, „ſo kömme morgen mit mir.
Wir werden dann in dem Büro nachfragen, ob du
zur Prüfung zugelaſſen werden kannſt, und dann
wird ſich das Weitere finden.“

„Wann und wo ſollen wir uns treffen
„Punkt zehn Uhr hier an der Untergrundbahn;

das Büro befindet ſich im Zentrum.“
Beim Abſchied verſprach Liſelotte, pünktlich zu
in.

Tante Ellen aber ſagte etwas ſpäter: „Deine
Freundin gefällt mir nicht recht; ſie neidet dir
vieles, und das kann auf die Dauer keine wahre

n ergeben.“ d„Bedenke, Tante, ſie iſt zwei Jahre älter als
ich, da möchte ſie mir auch ſonſt in allem über ſein!“
Mein Liebling!“ Mit dieſen Worten zog Tante
Ellen ihre Nichte an ſich und küßte ſie.

Und im Jnnerſten dachte ſie, daß du vor demübel einer falſchen Freundſ haft bewahrt bleiben
und den Schmerz getäuſchten Verträuens nicht an
dir ſelbſt erfahren mögeſt, das wünſche ich dir,
meine liebe, kleine Elmire.

IV.
n um zehn fand ſich Liſe-Am anderen r ntergrundbahn Rüdesheimerlotte richtig an der

d ein.chneller als ſie gedacht, hatten die beiden jungen
Mädchen ihr Ziel erreicht; es waren noch zehn
Minuten vor der verabredeten Zeit, als ſie vor dem
Hauſe anlangten, in dem ſich das Büro des Diplo
maten befand.

„Es iſt gut, daß wir etwas zu früh kommen“,
ſagte Elmire zu Liſelotte, „ſo können wir vorher
noch mit dem Sekretär ſprechen, ob du zur Prüfung
zugelaſſen werden kannſt.“

Liſelotte wurde es nun doch recht beklommen zu
mute, ſie fühlte ſich mit einemmal unſicher und wäre
am liebſten wieder umgekehrt. Jetzt war es Elmire,
die ſie anſpornte, nicht den Mut ſinken zu laſſen.

Der Lift brachte ſie ins vierte Stockwerk.
Herein ohne änzuklopfen! ſtand vor der Tür.

Als ſie dieſe öffneten, gelangten ſie zunächſt in einen
Vorraum. An einem kleinen Tiſch ſaß ſchreibend
ein Jüngling Er kam und legte ihnen einen Block
vor, auf dem ſte notieren mußten, was ſie herführte.

Er riß den Zettel ab und ging damit ins
Nebenzimmer.

Bald darauf erſchien ein junger Herr.
Wer iſt Fräulein Elmire Julien

„Jch bin es!“
„Und wer ſind Sie und was wünſchen Sie?“

wandte er ſich fragend an Liſelotte.
„Jch bin mit Fräulein Julien befreundet und

bin mit ihr gekommen, um zu erfahren, vb auch ich
zur Prüfung zugelaſſen werden könnte.

„Geſtatten Sie mir eine Frage“, ſagte der Se
kretär des Diplomaten. „Sprechen Sie Engliſch,
Franzöſiſch und Jtalieniſch wie Fräulein Julten ?2“

„Jtalieniſch nicht!“
„Dann iſt es leider ausſichtslos! Wollen Sie

auf Fräulein Julien warten, dann nehmen Sie bitte
hier ſolange Platz, es dauert nur eine Viertelſtunde

Zu Elmire ſprach er
„Bitte, kommen Sie herein!“ Er öffnete ihr die

Tür und ließ ſie eintreten.
Es war ein behaglich ausgeſtatteter Raum, in

dem ſie ſich nun befand.
Der Herr ſtellte ſich vor

„Doktor Joachim Wedder, Sekretär von Sir
Edwyn Letton! Jch habe Sie an Stelle von Sir
Letton zu prüfen. Setzen ſie ſich bitte an den
Schreibtiſch. Sie finden dort Papier und Tinten

Elmire ſetzte ſich auf den angewieſenen Platz.
Kaum hatte ſie den Stift zur Hand genommen,

diktierte Doktor Wedder.
Elmire hatte das Diktat ſtenographiert und war

bei der deutlichen Ausſprache des jungen Herrn gut
mitgekommen.

Wedder deutete auf eine Schreibmaſchine und
bat Elmire, das Stenogramm zunächſt in deutſcher
Sprache wiederzugeben.

Das war bald geſchehen; ſie reichte ihm das
Blatt, er überblickte den Text und ſagte:

„Gut, ohne Fehler Bitte, jetzt überſetzen ſie mir
den Text ins Franzöſiſche und Jtalteniſche. Engliſch
iſt nicht ſo wichtig, da Sir Lekton noch eine Eng
länderin als Privat und Reiſeſekretärin hat.“

Elmire, die durch ihren Aufenthalt in Frankreich
und Jtalien und den dort erhaltenen guten Unter
richt keine Schwierigkeiten in den beiden Sprachen
kannte, hatte die wenigen Sätze ſchnell überſetzt.
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Ehrung deutſcher Seeleute logiſchen Sektion, behandelte das Problem dieſesdurch die däniſche Regierung.
Am 29. Juli geriet das däniſche Motorſchiff „TDhe a“

auf der Oſtſee in Seenot. Die Hochſeefähre „Schwerin“,
die zwiſchen Warnemünde und Gjedſer verkehrt,
kam der „Thea“ zu Hilfe und ſetzte ein Rettungsboot
gaus, dem es nach langer gefahrvoller Arbeit gelang,
die ganze Beſatzung der „Thea“ zu retten. Dieſe ſee
männiſche Heldentat hat ſeinerzeit in den däniſchen
Blättern hohe Anerkennung gefunden. Die däniſche
Regierung hat jetzt den beteiligten Rettern durch die
mecklenburgiſche Regierung ihre Anerkennung aus
ſprechen laſſen und dem Kapitän der „Schwerin“,
Pechel, eine goldene Uhr, dem Steuermann Lerch,
der das Rettungsboot führte, ein wertvolles Prismen
glas und vier Matroſen ſilberne Pokale mit Widmung
überreichen laſſen. Die Ubergabe der Belohnungen ge
ſchah durch Miniſterialdirektor Schlettwein in
e Handlung in der Vogtei in Warne-
münde.

Der bayeriſche Staat
zum beabſichtigten Verkauf des Eibſees

Die Bayeriſche Volkspartei hat im bayeriſchen Land
tag in einer parlamentariſchen Anfrage Aufſchluß ver
langt, ob die Zeitungsnachrichten von einem beabſich
tigten Verkauf des den Gebrüdern Terne gehörenden
Eibſees an ein amerikaniſches Konſortium richtig
ſeien. Jn der Erklärung der Staatsregierung wird mit
geteilt, daß ſich die bayeriſche Staatsforſtverwaltung
gegen die Gebrüder Terne ſtändig in einer ihr aufge
zwungenen Abwehrſtellung befinde. Sollte die angeb
un der Eibſeebeſitzer wider Erwartenverwirklicht werden, ſo beſtünde zu Befürchtungen
wegen einer vollſtändigen Abſchließung des Eibſees
kein Anlaß. Da die Ufergrundſtücke mit geringen Aus
nahmen dem Staate gehören, ſo dürfte eine ſolche Ab
ſchließung kaum möglich ſein. Jedenfalls wird die
Staatsregierung alles aufbieten, um eine ſolche Maß
nahme zu verhindern.

Raffinierter Darlehnsſchwindel.
Bei dem Kölner Vertreter einer großen Dort

munder Brauerei erſchien kürzlich ein angeblicher
Schiffskapitän mit der Bitte, ihm für die Eröffnung
einer Gaſtwirtſchaft ein Darlehn von 25 000 Mark zu
gewähren. Wo die Gaſtwirtſchaft ſich befindet, könne
er aus geſchäftlichen Gründen zunächſt noch nicht an
geben. Er ſei jedoch bereit, eine ausreichende Bürg
ſchaft zu ſtellen. Dabei übergab er der Brauerei Aktien
einer weſtfäliſchen Portlandzementfabrik im Kurswerte
von über 50 000 Mark. Nach einer Prüfung der
Papiere wurde dem Kapitän das erbetene Geld aus
gehändigt. Seitdem iſt er ſpurlos verſchwunden. Eine
genaue Nachprüfung hat ergeben, daß ſämtliche Aktien
gefälſcht waren.

Unglückliches Mädchen.
Am Dienskag, gegen 22 Ahr, ſtürzte ſich ein fünf

zehnjähriges Mädchen an der Corneliusbrücke in
Berlin in den Landwehrkanal. Ein Heilgehilfe und
ein Chauffeur ſprangen dem Mädchen nach und retkeken
es. Die Feſtſtellungen ergaben, daß ſich das Mädchen
mit ihren Elkern infolge eines Streites über
worfen hakke und freiwillig in den Tod gehen wollte.

Neuer Afrikaflug Mittelholzers.
Der durch ſeinen erſten Afrikaflug, ſeinen Flug nach

Jsland uſw. bekannte Schweizer Flieger Mittel
holzer wird Mitte Dezember d. J. zu einem neuen
Reiſeflug größten Stils nach Afrika ſtarten, der über
Agypten und den Sudan nach Jnnerafrika füh
ren ſoll. Mittelholzer wird ein neues dreimotoriges
Fokkerflugzeug benutzen, das er auf mehrfachen
Alpenflügen erprobt hat. Die Probeflüge in ſo großen
Höhen waren notwendig, weil bei dem bevorſtehenden

Afrikaflug der Ken y a und der Kilimandſcharo,
die beiden höchſten Bergſtöcke Afrikas, überflogen wer
den ſollen. Mittelholzer unternimmt die Luftreiſe zu
ſammen mit einer engliſcheholländiſchen Jagdgeſell
ſchaft; der Hauptzweck des Unternehmens iſt die Jagd
auf Löwen und Elefanten.

Sonnabend
den 10. August

„Fabelhaft“, ſagte überraſcht der Doktor. „Sie
ſind doch noch ſo jung; die beiden Sprachen be
herrſchen Sie ja beſſer als ich. Da können wir ruhig
bei Jhnen eine Ausnahme machen. Jhre Jugend
war zunächſt ein Hindernis für uns, aber Doktor
Werner hat ſo gut für Sie geſprochen, daß wir
nicht umhin konnten, Sie an der Prüfung teil
nehmen zu laſſen. Von fünf Damen, die in Be
tkracht kamen, ſind Sie die letzte geweſen und
werden nun doch die erſte ſein; denn Jhre Sprach
kenntniſſe ſind bei weitem die beſten. Warten Sie
einen Augenblick, ich werde Sie Sir Letton melden.“

Elmire frohlockte im Jnnerſten ihres Herzens.
Sie ſollte genommen werden, ſie, die junge An
fängerin, nur weil ſie gute Sprachkenntniſſe beſaß.
Wie dankbar war ſie Doktor Werner, der ſie ſo
ſehr empfohlen hatte, und dem Vater; ihm ſchuldete
ſie den größten Dank, weil er ſie immer zum
Studium ermuntert hatte und ihr durch Uber
ſetzungsarbeiten ſtets von neuem den Anſporn gab,
tiefer in die fremden Sprachen einzudringen.

„Bitte!“ wurde ſie in ihrem Gedankengang unter
brochen

Sie ging in das Nebenzimmer.
Ein großer, blonder, hagerer Herr, Mitte

Vierzig, der am Fenſter ſtand, ſah ſie aus kühlen,
blauen Augen forſchend an.

Gemeſſen trat er ihr entgegen und reichte ihr
die Hand.

Da entfernte ſich Wedder.
„Alſo, Sie ſind Miß Dſchulien! Doktor Uedder

ſagte mir, daß Sie von den Damen die beſte Arbeit
getan haben. So jung ſind Sie. Uie alt noch

„Siebzehn, Sir!“
„Hm! Sehr jung! Probieren uir einmal, eh?“
„Ja, bitte
„Gud; uann können Sie beginnen
„Sofort!“
„Gud, kommen Sie nach drei Tagen, mittags

um zuei Uhr. Abends um ſieben Uhr können Sie
heimgehen. Uenn Sie einmal etwas vorhaben,
ſprechen Sie mit Doktor Uedder. Samstags arbeiten
Sie von morgens nein bis mittags ueins, eh?“

Sir
„Sie verdienen per Woche zu Beginn dreißig

Mark. SLäter mehr. Sind Sie einverſtanden
„Ja, Sir!“

Noch am Abend iſt die Leiche Bom bes durch
einen Rheinsberger Arzt vbduziert worden. Es
wurde einwandfrei nachgewieſen, daß Bombe ſeinem
ben durch einen Schuß in die Schläfe ein
Ende gemacht hat. Die Kugel aus dem Armee
revolver war in das Gehirn gedrungen und hat den
wfortigen Tod herbeigeführt. In einer Taſche
des Toten wurde ein Briefumſchlag gefunden, in
dem ſich ein Zettel befand, der die Worte enthielt:

21. Juli 1929, 10.15 Uhr vormittags
An meinem heutigen Geburtstag ſcheide ich

aus dem Leben. Die Gründe meines Schrittes
ſind in einem beſonderen Brief an den Herrn
Präſidenten des Landgerichts III enthalten.

Boom be.Der zweite Brief wurde mit der Anſchrift
des Landgerichtspräſidenten in einer anderen Taſche
gefunden. Er wird dem Empfänger zugeſtellt. Nach
dieſem Befund kann kein Zweifel mehr über die
Vorgänge des verhängnisvollen Tages herrſchen.
Bombe hat am Sonntag, dem 21. Juli, vormittags
9 Uhr, ſeine Gaſtgeber in Adamswalde verlaſſen und

iſt den Weg Zechliner Hütte bis kurz vor dem
Ort gegatigen. Dort iſt er um den See halb herum
gelaufen, bis er an der Südoſtſeite war, und hat
durch die halbgeöffnete Tür das Jnnere des Wild
gatters betreten.

An dem Platz, den er gewählt hat, muß der
Lebensmüde ſehr ſchnell gehandelt haben.

Er hat ſich kaum Zeit gelaſſen, die wenigen Blei
ſtiftzeilen zu ſchreiben, und muß dann ſofort den töd
lichen Schuß abgegeben haben.

Der Brief, den der Richter an die ihm vor
geſetzte Stelle, den Präſidenten des Landgerichts III,
geſchrieben hat, iſt vom Oberſtaätsanwalt in Neu
ruppin in Empfang genommen worden und wird
auf dem Dienſtweg an ſeine Adreſſe weitergeleitet.

Bombes Beförderung ſtand bevor.
Juſtizminiſter Schmidt hat die Beförderung

Bombes zum Landgerichtspräſidenten
bereits vor einigen Monaten vorgeſchlagen. Das
Staatsminiſterium, mit dem Miniſterpräſidenten an
der Spitze, hat dieſer Beförderung, die am 1. Okto
ber erfolgen ſollte, zuge ſtimmt.

e

Die „Mauretanig“ kann den Rekord
der „Bremen“ nicht brechen.

Wie Funkſprüche von der „Maurekaniaga* an
deuken, hal der Dampfer ſeinen eigenen bisherigen
Rekord gebrochen, er bleibk jedoch mehrere Stunden
hinker dem Rekord der „Bremen“ zurück. Die bis
herige Durchſchnittsgeſchwindigkeit beträgt 27,04 Knoten.

Elf Seeleute ertrunken.
Der ſchwediſche Dampfer „Prima“ iſt im Fin

niſchen Meerbuſen unkergegangen. Nur der Ka pi
kän konnke in vollſtändig erſchöpftem Zuſtande ge
borgen werden. Die geſamte Mannſchaft elf
Perſonen iſt erkrunken. Die „Prima befand ſich
mit einer Holzladung auf dem Wege von Wiborg (Oſt
Finnland) nach Riga; das Unglück ereignete ſich zwei
Seemeilen vom Leuchtturm Nervö entfernt. Die Be
ſatzung ſuchte Zuflucht in den Rekkungsbooten,
die jedoch alle gekenkert ſind.

Gefangenenrevolten und kein Ende.
Aus dem Zuchthaus in Lanſing (Kanſas) iſt eine

Reihe Gefangener gus gebrochen. Nach den erſten
vorliegenden Meldungen ſollen zwei gekötet und
mehrere verletzt worden ſein. Vierzehn Gefangenen
gelang es, zu entfliehen.

Gondwanaland
Ein untergegangener Erdteil.

Jm ſüdafrikaniſchen Johannisburg trafen ſich
dieſer Tage die geologiſchen, zoologiſchen und
botaniſchen Sektionen der Britiſchen Geſellſchaft.
Jhre wiſſenſchaftlichen Auseinanderſetzungen be
ſchäftigen ſich eingehend mit dem untergegangenen
Kontinent, Gondwanaland genannt, der vermutlich
die Länderbrücke zwiſchen Südamerika und Süd
gfrika bildete. Es kam zu lebhaften Auseinander
ſetzungen und Meinungsverſchiedenheiten, die nicht

1000 Jahre Brandenburg

Das Neuſtädter Rathaus in Brand enburg, links das Kurfürſtenhaus.
Die Stadt Brandenburg feiert am 12. Auguſt ihr 1000jähriges Beſtehen. Brandenburg, das alte Brennaburg,
bis ins 12. Jahrhundert von Deutſchen und Slawen heiß ümſtritten, war lange Zeit Biſchofsſitz und Sitz der
Markgrafen von Brandenburg. Heute iſt es eine Stadt von 58 000 Einwohnern mit einer lebhaften Motoren,

Maſchinen und Textilinduſtrie.

Calsonrüumunosverſaurs

„So ſagen Sie Doktor Uedder, daß ich Sie
engagiert habe.“

Bei den letzten Worten hatte er ihr die Hand
zum Abſchied gereicht und ihr die Tür geöffnet.

Als Doktor Wedder hörte, daß ſie in drei Tagen,
das war an einem Samstag, beginnen würde
lächelte er, gratulierte und ſprach:

„Jch hoffe, daß wir gute Kollegen werden! Jn
der Hauptſache arbeiten Sie nämlich mit mir zu
ſammen. Nur hin und wieder mal, wenn Miß
Randall fehlt, gibt Sir Letton Jhnen Korreſpondenz.
Üben Sie daher noch fleißig Engliſch, gelt?“

„Jch werde. Jhren guten Rat befolgen, Herr
Doktor, und danke Jhnen auch, daß Sie mich trotz
meiner Jugend genommen haben. Sie werden ſehen,
wie gut ich arbeiten kann.“

„Das letztere habe ich bereits bemerkt, und was
Jhre Jugend anbetrifft, ſo verringert ſich ja dieſer
Fehler von Stunde zu Stunde.“

Da lachten ſie beide.
e Wedder ſagte noch, als er ihr die Hand

gab:
„Alſo auf Wiederſehen am Samstag Sie

wiſſen: vormittags um 9 Uhr!“
„Ja! Auf Wiederſehen!“
Er begleitete ſie hinaus, neigte ſich grüßend zu

Liſelotte hin, die voll Ungeduld die Rückkehr der
Freundin erwartete, und ſchloß die Tür.

Draußen machte ſie einen Freudenſprung, fiel
e den Hals, küßte ſie auf die Wange und
jubelte:

„Jch habe die Stellung bekommen! Wie wird
ſich der Vater freuen, oh, wie wird er ſich freuen!
Und auch Tante Ellen. Jetzt bin ich ganz glücklich!“

Jn Liſelottes Augen ſtand die Mißgunſt, der
Neid. Erſt ſiebzehn Jahre und ſchon die Sekretärin
eines fremden Diplomaten, nein, das gönnte ſie dem
jungen Ding nicht.

„Wenn du keine Beziehungen gehabt hätteſt“,
ſagte ſie ironiſch, „dann wäreſt du nie an dieſen
Platz gekommen! Ja, ſo iſt es leicht, etwas zu er
reichen, ohne daß man auch nur den Finger zu
krümmen braucht!“

Elmire wurde blaß und ſah verſtört auf Liſelotte.
War das möglich, daß Freundinnen ſo mitein-

ander ſprachen Sie gönnte ihr den Erfolg nicht,
den ſie doch nur ihrem Sprachtalent zu verdanken

hatte. Jahrelang hatte ſie fleißig ſtudiert; ſchon als
fünfjähriges Mädchen hatte ſie auf. Wunſch des
Vaters mit dem Sprachſtudium beginnen müſſen,
und gar manches Mal hatte ſie heimliche Tränen ge
weink, wenn ſie andere Kinder in ihrem Alter
ſpielen ſah, und ſie mußte lernen.

„Das iſt nicht nett, Liſelotte, ſo zu ſprechen, wo
du doch ſo gut von der Handelsſchule her weißt, daß
ich in Sprachen immer die beſten Noten hatte.“

Liſe lenkte ein. Sie wollte es nicht ganz mit
Elmire verderben, denn, ſo dachte ſie, ihr Vater hat
hier in Berlin die beſten Beziehungen, wer weiß,
ſchließlich kann er mir auch einmal eine gute Stelle
beſorgen Das Geld, das ſie dann verdienen würde,
durfte ſie als Taſchengeld verbrauchen, ſo wie Hans,
ihr Bruder.

„Nun, ich meinte es nicht ſo ſchlimm!“ entgegnete
ſte daher. „Gewiß, du warſt lange im Ausland, kein
Wunder alſo!“

Elmire ſchwieg noch immer; ſie fühlte ſich ge
kränkt, und das Mißtrauen war in ihrem Herzen
wach geworden. Nie wieder würde ſie ſo aufrichtig
und herzlich wie bisher zu Liſelotte ſein können.
Wenn es nach ihr gegangen wäre, ſo wie ſie jetzt
über die Freundin dachte, hätten ſich ihre Wege für
immer getrennt.

Aber nun hängte ſich Liſe ſchmeichelnd in ihren
Arm und ſprach mit ſanftem Tonfall in der Stimme

„Sei doch nicht immer gleich ſo empfindlich,
Elmire! Komm, ſei wieder gut!“

e lenkte ſie das Geſpräch in andere
ahnen.
Doch Elmire blieb wortkarg, ſie konnte ſich nicht

verſtellen.
Da trennte ſich Liſelotte am Leipziger Platz von
ihr unter dem Vorwand, daß ſie in der Nähe eine
Freundin beſuchen wolle

„Jch hole dich am Freitagabend ab zur Tanz
ſtunde!“ ſagte ſie noch, dann war ſie mit einem
Abſchiedsgruß auf den Lippen im Menſchengewühl
untergetaucht.

Elmire ſtieg ſinnend die Stufen zur Untergrund
bahn hinab. Einmal ſeufzte ſie erleichtert auf, da
ſie Liſe Peters nicht mehr an ihrer Seite wußte

Wo war ihre große Herzensfreude geblieben
Den W Mund hielt ſie herb geſchloſſen, ihre
Augen blickten dunkel wie in verhaltenen Tränen

Martha Schladitz, Marſt
Spezialgesch

mutmaßlichen Erdteils vom biologiſchen Stand
punkte aus. Er zog eine Reihe von Parallelen in
dem Tierleben Südamerikas und Afrikas und
brachte eine Reihe von Beiſpielen vor, ſowohl von
Säugetieren wie von Schlangen, die ohne weſentliche
Unterſchiede in Südamerika, in Afrika, auf Mada
askar, ja ſelbſt in Jndien und Auſtrakien vorſende ſind. Nach ſeiner Auffaſſung gab es einmal

eine Landbrücke zwiſchen Südamerika und Afrika,
möglicherweiſe auch zwiſchen Afrika und Auſtralien-
Darin würde er beſtärkt durch das ausſchließliche
Vorkommen des Lingfiſches“, einer Quappenart,
die ſowohl im Waſſer als auch auf dem Lande leben
kann, aber nur in Südamerika und Afrika an
getroffen wird.

Dr. Du Toit glaubt, daß eine ſolche Fülle von
Tatſachen vorliegt, daß die ehemalige Exiſtenz des
Gondwanalandes nicht mehr beſtritten werden kann.
Dagegen wäre die Frage offen, ob nur eine kleinere
Länderbrücke zwiſchen Südamerika und Afrika be
ſtand. oder ein Rieſenländerkomplex, der Süd
amerika, Afrika und Auſtralien umſchloß. Dieſer
ſüdafrikaniſche Gelehrte ſprach ſich für letztere ne
ſicht aus und zeichnete auch auf einer Wandtafel die
Umriſſe des größtenteils üntergegangenen Erdteiles
an, wenigſtens ſo, wie er ihn ſich dachte. Jm
einzelnen verbreitete er ſich in langen Ausführungen
über geologiſche, zoologiſche und botaniſche Ahnlich-
keiten und Parallelerſcheinungen in Südamerika und
Afrika, denen das gelehrte Publikum mit größter
Aufmerkſamkeit folgte.

Der auſtraliſche Gelehrte Dr. Walkom ver
ſpürte jedoch keinerlei Luſt, die Theorien der Süd
afrikaner über Gondwangland anzuerkennen. Er be
merkte ſehr boshaft, daß ein Studium der Flora
im Hafen von Sydney Anhaltspunkte genug ergeben
könnten, um einen neuen untergegangenen Erdteil
zwiſchen Afrika und Auſtralien zu mutmaßen und
darauf eine neue Theorie zu bauen. Auch Profeſſor
Abel von der Wiener Univerſität, der als Gaſt der
Britiſchen Geſellſchaft in Johannisburg weilte,
lehnte die ſüdafrikaniſchen Theprien ab und erklärte,
daß ſchlüſſigere Beweiſe vorhanden ſein müßten, be
vor die Wiſſenſchaft zu dem Schluß gelangen könnte,
daß zwiſchen Südamerika und Afrika der Erdteil
Gondwanaland einmal lag und dann unterging.

RadioEcke
Freitag, 9. Auguſt.

Mitteldeukſcher Sender.
Seipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

e r dere ehe tnr zirka: honPlatten.15.15 Uhr. Stunde der Hausfrau mit Funkwerbung und Schall
latten.

16.30 Konzert. Rundfunkorcheſter. Dirigent? Hilmag
ber.

1330 Uhr Deutſche Welle: Engliſch für Schitler.e d e ver et Wer W eger
Auguſt 1919). 919.30 Uhr: Dr. Arno Schirokauer, Leipzig: Dichter auf Reiſen,

2000 Ah eher derte Dichter Wien See
J r: Zeitgenöſſiſche deutſche ichber: ilhelm äfere

Anekdoken. Einleitender Vortrag: Dr. Kurt Martens,
Sprecher: Karl Zimmermann, Dresden.

20.45 Ahr: Bunter Abend. Mitwirkende: Marga Kunad: Lieder
zur Laute; Ferdinand Kollmaneck: Zithervirtuoſe; Erhard
Siedel heitere Rezitattonen.

Nach den Abendmeldungen bis 24 Uhr: Tanzmuſitk. Neue Leip
ziger JazzSinfoniker.

Deutſche Welle. 5
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

10.00 Uhr: Dr. KnottnerusMeyer: Große Raubtiere in Ge
fangenſchaft, insbeſondere in ihrem Verhältnis zum Men
chen.

12.00 Uhr: ElectrolaPlatten.
15.00 Uhr. Gerdi. von Bremenz Gemeinſchaftserleben im ge

ſprochenen Wort.
15.40 Uhr: enſtunde. Dr. Margarete Jacobſohn: Erfolg

reiche Frauen von heute (11).
16.09 Ahr: Rektor F. Weſtermann- Kurzſchriftdiktate.
16.30 Uhr: H. Philipp Weitz. Der Rundfunk in Jtalien.
12.00 Uhr: Von Leipzig: Nachmittagskonz
18.00 Uhr: Ob.Reg. Rat Dr. Burgdörfer Der Geburtenrückgang

und die Zur ſt unſeres Volkes
18.30 Uhr: Stud. Rat Friebel, Lektor Mann: n für Schüler
18.55 Uhr. Dr. K. Hagemann: Tanz der Völker (IV): Japaniſcho
19.20 e renggeſether Vortrag für Zahnärzte a

äft für Woll- und Wirkwaren

So ſtand ſie etwas ſpäter vor Tante Ellen. Die
Worte ſielen ihr ſchwer, mit Gewalt mußte ſie die
ſelben hervorpreſſen. Schließlich brach ſie in ein
lautes Weinen aus.

Tante Ellen führte ſie zum Divan und ſetzte ſich
neben ſie, legte den Arm ſanft um ihre Schulter
und begann ſie zu tröſten. Allmählich beruhigte ſich
Elmire.

Dann ſagte die Tante:
„Liebes Kind, nun ſei wieder froh und freue dich

von ganzem Herzen, denn das Glück iſt zu dir ge
kommen. Laß es dir von mir geſagt ſein, du haſt
es redlich verdient. Die vielen arbeitsreichen
Stunden, die du deinem Studium gewidmet haſt,
ſind nicht vergeblich geweſen, du ernteſt die Früchte
deiner Bemühungen, die in der Liebe zu deinem
Vater ihren Grund hatten. Und wenn Liſelotte, die
nie deine wahre Freundin war, ſo zu dir Phugen
hat, wie du ſagſt, ſo hat ſie ſich von einem häßlichen
Zug ihres Charakters dazu bewegen laſſen, vom
Neid. Beachte es nicht weiter; leider gibt es nicht
wenige Menſchen in der Welt, die dem Nächſten
Glück, Gewinn, Wohlergehen und ſonſt alles Gute
mißgönnen. Damit mußt du dich abfinden, liebe
Elmire. Denke lieber daran, wie ſehr ſich Vater
freuen wird, wenn er heute erfährt, daß du die
Prüfung am, beſten beſtanden und daher angeſtellt
worden biſt.“

Belli war aus ſeiner Ecke hervorgekrochen und
ſchaute mit ſeinen klugen Augen bittend zu Elmire
auf. Sie nahm ihn auf den Arm, er ſchmiegte ſich
dicht an ſie.

Die bitteren Tropfen des Leids waren durch die
Güte Tante Ellens faſt verwiſcht.

Am Nachmittag dachte ſie kaum noch an Liſe
lottes Worke. Sie ſaß im Herrenzimmer am
Fenſter, in eine Lektüre vertieft. Manchmal ſah ſie
in Gedanken Doktor Wedder vor ſich, deutlich, wie
in Wirklichkeit und hörte ſeine melodiſche Stimme
Sonderbar er hatte in der kurzen Zeit einen ſolch
tiefen Eindruck auf ſie gemacht, daß ſie faſt jede
ſeiner Bewegungen in Erinnerung hatte. Es be
reitete ihr eine eigenartige Freude, an das Zu
ſammenſein mit ihm zurückzudenken.

(Fortſetzung folgt.
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Start zum EuropaRundflug
Bei Dauerregen ging geſtern vormittag um 9 Uhr

von dem Militärflugplatz Orly bei Paris aus der
Start zum Europaflug, an dem ſich Deutſchland mit
zwanzig Maſchinen beteiligt, vor ſich. Sämtliche
Apparate wurden kurz vor 9 Uhr zum Start aufgeſtellt.
Als erſte erhoben ſich die beiden Apparate von Raga b
Katzenſtein (Kaſſel) und als Dritter Nehring
mit der Maſchine der Akademiſchen Fliegergruppe
Darmſtadt. Jhnen folgten die übrigen Piloten.
teuer vor dem Abflug wurden von der Rundfunk
eitung

die Ergebniſſe des Vorweltbewerbes
bekanntgegeben. An erſter Stelle mit 32,50 Punkten
liegen Nehring (Darmſtadt), der Schweizer Wirthauf einem deutſchen Klemmflugzeug und der Tſcheche

Kleps auf einer AvigMaſchine. Auf dem zweiten
Platz iſt wieder ein Deutſcher, Robert Luſſer auf
Klemm mit 30,5 Punkten und auf dem dritten Platz
Waldemar Röder auf einer JunkersMaſchine. Da
auch die folgenden Plätze von Deutſchen eingenommen
werden, haben wir bei dem Vorwettbewerb günſtig
abgeſchnitten.

Leider wurde im letzten Augenblick ein Junkers
Flugzeug, die Maſchine von Riſticz, vom Unglück
ereilt. Auf der Fahrt zum Start brachen die Räder.

Von den übrigbleibenden 46 Maſchinen ſind 18
deutſche noch immer ein recht guter Hundertſatz, wenn
man berückſichtigt, daß meiſt nur 50 v. H. der An
meldungen zum Start kamen.

e

An der Rivierg.
Bis 18 Uhr am Mittwoch wurden in der zweiten

Etappenſtation Genf 35 Flugzeuge kontrolliert, darunter
16 deutſche. Zuerſt war dort der Kanadier Car
berry eingetroffen, der ſchon nach 28 Minuten Pauſe
ſeinen Flug über Lyon nach Marſeille fortſetzte, das
er um 18.80 Uhr paſſierte. Er flog dann weiter bis
St. Raphael an der Riviera, um dort zu übernachten.
Ebenſo weit ſind bereits die Engländer Bro a d und
Spooner vorgedrungen. 22 Bewerber, darunter die
Deutſchen Nehring und Altemeier, bezogen in
Marſeille Nachtquartier. Jn Lyon wurden um
21 Uhr 12 Maſchinen kontrolliert, darunter die Deut
ſchen von Dungern, Morzik, Croneiß, Dr. Ziegler,
Jüunck, Luſſer und Poß.

Fußbalt

Spielv. Neumark ſpielt am Freitag
in Zeitz

Gegen Zeitzer Ballſpielklub.
Die Spielvereinigung Neumark läßt ihrem Sonn

tagsſpiel e Borüſſig Halle ein Freitagſpiel folgen,
das ſie nach

Plhhengrüppe der Liga des Saale Elſter Gaues gehört.
Einen großen Fehler hat die Zeitzer Mannſchaft aller
dings: ſie wird in ihrer Unbeſtändigkeit von keiner
anderen Mannſchaft übertroffen, verliert heute gegen
einen Gegner geringer Klaſſe glatt, um am nächſten
Tag gegen den Beſten überzeugend zu gewinnen. Alſo
eine reine Stimmungsmannſchäft. Wenn bei ihr der
e gut geht, dann wehe dem Gegner

Auf dieſe Elf trifft morgen abend die Neumärker
Spielvereinigung, dieſelbe Mannſchaft, die ſich den
Namen „Ligatöker“ mit Recht erworben hat. Wenn
Neumark in beſter Beſetzung in Zeitz antritt, dann ſollte
ſich ein intereſſanter Kampf entſpinnen, den die Zeitzer
Platzbeſitzer nur bei allerbeſter Spiellaune für ſich ent
ſcheiden könnten. Wir rechnen jedoch mit einem
knappen, aber ſicheren Erfolg für unſere Geiſeltaler,
die ſich bewußt ſein ſollten, daß ſie dem Saalegau auch
auf fremdem Boden weiter alle Ehre machen müſſen.
Die Spielvereinigung wird das tun.

O Radsport J
Prüfungsfahrt über 83 Kilometer
des Bezirls Merſeburg Mücheln

auf der Siebenkürmeſtrecke bei Merſeburg anläßlich
der Verfaſſungswettkämpfe am 11. Auguſt

Am Verfaſſungstag wird eine Prüfungsfahrt für
alle Radfahrer (auch wenn ſie nicht dem Bunde Deut
ſcher Radfahrer angehören) ausgetragen Der Sieger
erhält Kranz mit ſchwarzrotgoldener Schleife ſowie
Ehrenpokal, geſtiftet vom Radfahrverein Neumark und
Umgegend. Alle übrigen Fahrer erhalten, wenn ſie

die Strecke in 4 Stunden durchfahren, die vom Bezirk
h ete Exrinnerungsmedaille am ſchwarzrotgoldenen
and.

Der Start befindet ſich in Merſeburg „Säch
ſiſcher Hof“ früh 8 Uhr. Das Rennen iſt neutraliſiert
bis Abzweig Burgliebenau, von da geht es über
WallendorfBurgliebenau zurück, dieſe Strecke muß
ſiehenmal durchfahren werden. Der Sieger wird das
Ziel um 10.43 Uhr das letztemal durchfahren.

Bis jetzt haben ſich faſt 20 Fahrer eingeſchrieben,
ſo daß man init guter Beteiligung rechnen kann. An
ſchließend findet im „Sächſiſchen Hof“ die Siegerehrung
ſtatt. Gleichzeitig werden daſelbſt die Auszeichnungen
für die 6SkundenKontrollfahrt ausgegeben.

Kegelsport

Keglerheimweihe in Dürrenberg
Anläßlich der Weihe des Keglerheims Dürren

berg veranſtaltet der dortige Keglerverband vom
1. bis 3. und 7. bis 8. September d. J. eine
Sportwoche. Trotzdem hier nur zwei Aſphalt
bahnen zur Verfügung ſtehen und die eine Bahn
als Bundesſportabzeichenbahn läuft, hat es die
rührige Leitung des dortigen Verbandes durch ge
ſchickte Einteilung verſtanden, die Bahn voll auszu
nützen. Dieſe Bahn läuft als Jnduſtriekampfbahn
und Tages-E.-P. Bahn. Außerdem werden auch
noch Verbandskämpfe auf derſelben ausgetragen.

ür reibungsloſe Abwicklung des Sport
proöogramm s bürgt die lange Erfahrung der
leitenden Perſonen. Das Feſtprogram m ſieht
folgende Veranſtaltungen vor. Sonnabend, den
31. Auguſt, 18 Uhr. Bannerweihe, anſchließend ge
mütliches Beiſammenſein; Sonntag, den September,
9 Uhr: Beginn des Kegelns, 18 Uhr: Feſtumzug,
18 Uhr: Feſtball im Gaſthof „Zum Gradierwerk“.
Sonnkag, den 8. September, 9 Uhr. Beginn des
Kegelns, 13 Uhr: Verbandsmannſchaftskampf Apolda
gegen Dürrenberg, 19 Uhr: Siegerverkündung und
Feſtball,

ſie nach Zeitz führt. Der Zeitzer BC, iſt ihrGegner e ſchaft, die hie

Das Merſeburger Verfaſſungsſportfeſt
Veranſtalter: Polizei-Sportverein Merſeburg. Am Sonntag auf dem

Kaſernenhof. Die Meldungen
213 Meldungen ſind insgeſamt eingegangen zu den

leichtathletiſchen Wettkämpfen des PSV.-Verfaſſungs
ſportfeſtes. Sie verteilen ſich auf. Merſeburg 99
mit 34, PSV. Merſeburg (26), Deutſche Jugendkraft
Merſeburg (19), Marathon Leipzig (15), PVfL.
Weißenfels (14), Halle 96 W Wacker Leipzig (13),
VfL. Merſeburg (12), ASC. eiggig (12), Marathon
NeuRöſſen (10), Halle 98 (9), Arminig Leipzig (8),
Wacker Halle (5), Großkaynag (5), SC. Huasnitz-
Lützſchenag Leipziger BE. Preußen 05 Nord
hauſen (4), RGTV. Nordhauſen (2), PSV. Halle (1)
und VfL. Zwickau (1).

Hierzu kommen noch ca. 150 Teilnehmer der Reichs
verfaſſungswettkämpfe.

Die Verfaſſungsſportkämpfe unſeres PSV. Merſe
burg haben alſo eine Beteiligung erfahren, die alle
Erwartungen weit übertrifft.

Der Mitteldeutſche Meiſter
Hartmann (Zwickau) ſtartet

Hartmann Zwickau, Mitteldeutſchlands Lang
ſtreckenmeiſter, hat ebenfalls ſeine Meldung zum 3000-
MeterLauf gegeben. Auf den Start dieſes kleinen, aber
ungemein zähen Langſtrecklers darf man mit Recht ge
ſpannt ſein.

Alle alten Meiſter verteidigen

Deutſche Meiſterſchafts-Ruderregatta
in Grünau.Nicht die Maſſe iſt es, die der diesjährigen

Meiſterſchaftsregatta in Grüngu die Note gibt,
ſondern die Klaſſe. Alles, was in den verſchiedenen
Bootsgattungen der erſten Ruderklaſſe zuzuzählen iſt,
wird den Meiſterſchaftskampf aufnehmen.

Die Mannheimer Amicitig, die bisher das
Feld im Achter und Vierer beherrſchte, hat für den
Vierer ohne und mit Steuermann und den Achter ge
meldet. Von Berliner Vereinen treten als Gegner
auf. Berliner RuderClub und Brandenburgig im
Achter, Hellas und Allemannig im Vierer ohne Steuer
mann, Ruder-Club am Wannſee und Brandenburgia
im Vierer mit Steuermann. Jm Rieſenzweier hat
Berlin eine gute Stütze in den Olympia-Siegern
Müller und Moerchter vom Hellas, denen ſich

un en und ehe R. nSchwerkgang ſtellen Jm Hoppelzweier hat der Berlinere eſchloſſen die mit Boetzelen und Seeling eine gute Waffe
n AltWerder, Magdeburg (vom Düſterlho und
Bühtz), darſtellt. Jm Einer iſt der fünffache Meiſter

Walter Flinſch wieder am Start, um ſeinen Titel
zu verteidigen. Seine Hauptgegner ſind in Boetzelenvom Betliner RC. und vom Zuſterih zu ſehen.

Die eingelegten Zwiſchenrennen im Jungmann
Achter, JuniorVierer, Jungmann-Vierer und Junior
Achter ſind qualitativ durchweg gut beſetzt. Von Ber
liner Vereinen haben dazu Meldungen abgegeben: Aka
demiſcher RE. und Berliner RE. im Jungmann-Achter,
RV. Frieſen, Spindlersfelder RV. Sturmvogel und
e im JuniorVierer, RG. Wiking, Spindlersfelder RV. Sturmvogel im Jungmann-Vierer und
Akademiſcher RC. und Berliner RC. im JuniorAchter.
Von Vereinen aus dem Reiche treten an: Hamburger
RC. und Germanig-Köln im KJungmann-Achker,
Halleſcher RE. im Junior-Vierer, Hamburger RCE.
und Germanig Köln im Jungmann-Vierer und Ger
mania Köln im Junior-2lchter.

Merſeburger Waſſerballſpiele.
S 5SV. 23 und Halle 02 II ſpielen 4 4.

Am Mittwochabend hatte der Schwimmſportverein
1923 im Parkbad zwei ſpielſtarke Waſſerballmann
ſchaften aus Halle als Gäſte, gegen die beſonders die
erſte Mannſchaft des SSV. 23 ein gutes Spiel lieferte
und ein ehrenvolles Unentſchieden erzielte. Wenn man
bedenkt, daß die J. Mannſchaft von Halle 02 zu Mittel
deutſchlands beſten Mannſchaften gehört, iſt dieſes
Reſultat aller Ehren wert.

Der Spielverlauf: Sofort merkt man, daß
Merſeburg auf Sieg ſpielt, und bald wirft auch

Die Volksturnmeiſterſcha

erzielen

Die Vorbereitungen zu dieſem Sportfeſt, das alle
ſeine Vorgänger in Merſeburg übertreffen wird, ſind
nunmehr beendet, der Kaſernenhof, auf dem die Kämpfe
zum Austrag gelangen, wird hergerichtet. Für Ab
ſperrung und für genügend Sitzgelegenheiten wird
ebenfalls Sorge getragen.

Neuheit wird die GroßgrammophonKraftverſtärker
anlage der Firma Uhren-Heyder ſein, die wäh
rend der ganzen Veranſtaltung mit gutem Schall
plattenkonzert aufwarten wird.

Für alle Wettbewerbe ſind Ehrenpreiſe geſtiftet.
Das größte Intereſſe aller Konkurrenzen dürfte das

„Mitteldentſche Sprinterderby“ um den
Ehrenpreis des „Merſeburger

Korreſpondent“
für ſich haben.

Auch der Hochſprung, in welchem Bewerb der
Hallenſer PSVier Schmidt, der 1,80 Meter zu
ſpringen befähigt iſt, dürfte einen ſchönen Kampf um
den

Ehrenpreis des Merſeburger Korreſpondenk“
geben.

Sämmtliche Ehrenpreiſe werden ab Freitag im Schau
fenſter des Sporthauſes Käther ausgeſtellt.

Wiemann den erſten Erfolg. Der Ausgleich läßt
nicht lange auf ſich warten. Jmimer ſtürmiſcher greifen
die 23er an und können durch zwei ſchöne Tore von
Altendorf das Halbzeitreſultat auf 3: 1 für Merſe
burg ſtellen. Nach dem Wechſel wird Halle beſſer und
erzielt nicht nur den Ausgleich, ſondern auch bald die
43 Führung. Aber Merſeburg läßt ſich nicht ent
mutigen. In der letzten Minüke noch konnte der
jugendliche Frieß ner nach guter Vorlage von Wie
mann direkt aus der Luft däs ſchönſte Tor des Spiels

Merſeburg hatte ſomit ausgeglichen. Das
Tor wurde vom zahlreichen Publikum mit großem
Jubel aufgenommen. Der SSV. 23 war auf allen
Poſten gut beſetzt und ſpielte mit folgender Mann
ſchaft. Rößner; Schneider, Oſtenforth; Wiemann;
Frießner, Richter, Altendorf.

Jm zweiten Spiel waren SS V. 23 II und
Halle 02 II die Gegner. Die Merſeburger lieferten
ihr erſtes Spiel und hatten nichts zu beſtellen.
dient ſiegte Halle 8 0 0).

Ver

1 Rennenam 11. Auguſt in Jſmengau.
Am Sonntag findet das altbekannte Gäbelbach

Rennen zum zehnten Male ſtatt. Jm Laufe der Jahre
iſt das Gabelbach- Rennen des Gaues II Thüringen
im ADAC. zu einer der größten Veranſtaltungen des
ganzen Deutſchen Reiches geworden. Die bekannteſten
Fahrer geben ſich von jeher in Jl menau ein Stell
dichein. So auch in dieſem Jahr. Das Rennen be
ginnt am Sonntag um 9 Uhr vormittags

IJn der Nennüngsliſte haben ſich 31 Wagenfahrer,
e en und 77 Motorräder einſchreiben
aſſen.

Wer wird zum 10. Mal als Sieger eingetragen
werden? Die Rennſtrecke iſt in einen tadelloſen Zu
ſtand verſetzt und die Abſperrungen einwandfrei vor
genommen, ſo daß alle Vorausſetzungen für ein ein
wandfreies Rennen gegeben ſind. Tauſende von Zu
ſchauern werden erwartet; bei der erſtklaſſigen Be
ſetzung iſt ein Beſuch nur zu empfehlen.

Am Sonnabend, dem 10. Auguſt, um 18 Uhr,
wird auf der klaſſiſchen Gabelbach-Rennſtrecke der
AutomobilClub Jlmenau und der Gau Ia Thüringen
dem unvergeßlichen, beliebten Sportsmann Huldreich
Heußer einen Gedenkſtein enthüllen. Der Sport
präſident des ADAC. Kroth, Frankfurt, läßt es ſich
nicht nehmen, die Weiherede ſelbſt zu halten. Jeder
Motörſportler ſoll die Gelegenheit wahrnehmen und
der Einladung zur Heußer-Zielfahrt nach Jlmenau
Folge leiſten, um dadurch dem toten Kameraden die
gebührende Ehre zu erweiſen.

ſten der O.
Die D. Elite am Start. Neue Höchſtleiſtungen in Sicht.

Nachdem nun alle 18 Turnkreiſe der DT. ihre Kreis
meiſterſchaften im Volksturnen zur Entſcheidung ge
bracht haben, ſind die Vorprüfüngen für die
Meiſterſchaften am 10. und 11. Auguſt in
Kaſſel abgeſchloſſen. Es läßt ſich ſchon jetzt ſagen,

daß in Kaſſel nicht nur die Elite der DT. aufmarſchieren
wird, ſondern daß erſtklaſſige Kämpfe mit wahrſchein
lich einer Reihe neuer Beſtleiſtun gen zu erwärten
ſind; gutes Wetter und einigermaßen gute Bahnen
vorausgeſetzt Die Namen der ausſichtsreichſten hier

Zu nennen, iſt bei dem ausgezeichneten Material was
alle Kreiſe ſtellen, unmöglich. Der Rekordläufer Krake
(Apolda) über 10000 Meter dürfte ausſichtsreich
ſtarten, und auch Gr im m (Saalfeld) dürfte mit ſeiner
neuerdings erreichten Höhe von 1,85 Meter im Hoch
pan gute Ausſichten auf den Meiſtertitel in Kaſſel

aben. 5Uber 1000 Meter ſtellt der 13. Kreis ſeinen Kreis
meiſter Dreſcher (Greiz). Für 200 Meter hat auch
Lammers gemeldet; die Vermutungen liegen nahe,
daß der Greizer Sprinter Dreſcher den 2. Platz belegen
wird, allerdings iſt das Meldeergebnis aus dem ganzen
Reiche ein beſonders großes. Für 400 Meter hat man
Höhne (Jeng) gemeldel. Jn den 800 Metern ſowie
in den 1500 Metern wird man Wichmann vermiſſen.

ür 800 Meter hat der 13. Kreis Schlegemilch
Sonneberg) mit eingeſetzt, auf welchen man hofft.

eiter nehinen vom 13. Kreis folgende ausſichtsreiche
Bewerber teil: 5000 Meter:
110 Meter Hürden: Schöne (Jena); Weitſprung:
Völkert (Wernshauſen), Diskus: Frenzel (Polizei
Gotha); Schleuderball: Großmann (Sondershauſen);
3 1000 Meter Staffel: TV. Apolda.

Jm 100-MeterLauf für Turnerinnen ſtellt der
13. Kreis die ausſichtsreiche Bewerberin zu den

Hellmung (Ufhofen);

Meiſterſchaften, und zwar Fräulein Freitag. Sie
iſt die Deutſche Hochſchülmeiſterin im 100-Meter-Lauf
und zugleich Verteidigerin der 100-MeterMeiſterſchaft:
ſie wird Fräulein Junker (Kaſſel) nicht nachſtehen
Weiter kommen in Frage die Damen Köhler (Wenigen
jena) und Freitag (Weimar) im Weitſprung, Petrick
(Jlversgehoſfen) und Köhler (Wenigenjena) im Hoch-
ſprung ſowie Köhler (Zeitz) im Schlagballweitwurf.

Jedenfalls iſt unſer 13. Kreis auf das beſte vertreten.
Die Wettkämpfe beginnen bereits am Sonnabend,

um 15 Uhr, mit den Vorkämpfen. Am Sonntag, ab
19 Uhr, folgen Zwiſchenläufe und zum Teil Ent
ſcheidungen. Die Hauptbewerbe und Entſcheidungen
kommen am Sonntag, ab 15 Uhr, zur Erledigung. Die
Siegerehrung iſt auf 18 Uhr angeſetzt

69. Stiftungsfeſt des TV. 61 Lützen.
Zum erſten Male kann der Verein ein Feſt auf

dem in den letzten Jahren geſchaffenen Platze an der
Merſeburger Straße feiern. Zwar iſt der Platz noch
nicht vollſtändig hergerichtet. Die Vorführungen ſind
darum noch etwas eingeſchränkt, ſo daß kein vollſtän
diges Bild der turneriſchen Arbeit ſich entfalten kann.
Jmmerhin dürfen die Gäſte und vor allem die Turner
auf ihre Koſten kommen. Das gemeinſchaftliche
Geräteturnen, das ſich an den Auszug um 15 Uhr
anſchließt, wird gleichzeitig alle Altersſtufen zur Gel
tung kommen laſſen, ebenſo die allgemeinen Frei
übungen. Daran ſchließen ſich beſondere Ubungen der
Turnerinnen, Staffelläufe und Wettläufe über Kurz
und Mittelſtrecken. Jedenfalls werden wir einen Be
weis erhalten dafür, wie wichtig eine ſolche Schöpfung
der Gemeinde für die Geſundung und Stärkung unſeres
Volkes werden kann.

Verbindl. Nachr.

n Turnerſchaft. x r(Handball). Abfahrt der Teilnehmer an der Vertreterſitzung in
Saglfeld am Sonntag um 6.25 Uhr ab Merſeburg. Beginn der
Sitzung 9.30 Uhr im Vereinsheim des Männer-Turnvereins.

G äftsſtoll i and- und Fußvall.e e enden

Bezirksgruppe Halle Merſeburg

Saalegau.
(Gerbindliche Mitteilung Nr. 13.)

I. Die Fertigſtellung der Terminliſte hat ſich aus tech
niſchen Gründen verzögert, ſo daß mit Zuſendung erſt Ende
der e werden kann. Aus dieſem Grunde wird
der 1. ie tag nachſtehend bekanntgegeben.

2. Terminliſte für Sonntag, den 18. Auguſt 10929.

Gruppe I.16.380 Uhr: Boruſſia Favorit (neutral, Antragſteller
vorit); 2: 96 Sportfreunde (Weiſe, Preußen Me.); 3: 98—96

Brehme, Schkeuditz); 4. V. Me Kayna (Böhme, Sport
freunde); 5; Ammendorf Wacker (Hecht, 96).

1680 Ahr:- Eintracht Nietleben (Wolf, Wacker);
2: Preußen Me. Reideburg (Zabel, Boruſſia); 3: Schkeuditz
S e (Sachſe, Reichsbahn); 4: Neumark Mücheln

öſchel,en 15 Uhr. Boruſſia Favorit (Wolf, Kröllwitz);
2: 96 rn (Reußner, Boruſſiag); 3: 98—99 RichterGiebichenſtein); 4. Vfe. Me. Kayng (Schrepper, Preußen Me.).
5: Ammendorf Wacker (Klein, 99)

2 Aal, 16.30* Uhr 1910 Könnern (Schwarz, Wacker);
2: Olympia Reichsbahn (Haaſe, 98); 3:. PSV. Zörbig (Schmidt,
Eintracht Krollwih Hemunde (Schladit, 98).

2 b /1, 16.30 Uhr: Schiepzig Paſſendorf (Ackermann, Salz
ünde).

2 e 16.380 Uhr: Braunsdorf El. Mücheln (Böhme,
Kayna); 2: Beung- Meuſchau (O. Bauer, VfL. Me.); 3: WegsIl ges (GBlaſchke, 99); Duerfurt Zöfchen (Quenzel,

eln).2 B b 16.380 Uhr: Wettin BlauWeiß (Seemann, Könn.);
2: Poſt Rothenburg (Völkner, Eintracht) 3: Alsleben- Jahn
L. (Mansfeld, Rothenburg).

Gruppe II.Ia 16.30 Uhr 96 II Sportfreunde III (Giebichenſtein)z
Wacker III Ammendorf III (Sportbrüder).
ab 15 Uhr Eintracht II-- Nietleben II (Favorit)z

(Querfurt);
Schkeuditz II Giebichenſtein II Wacker).
ITe 15 Uhr: Neumark II Mücheln II2, 16.30 Uhr: Kayna III Pf. Me. III (Neumark); 3, 15 Uhr

Preußen Me. II 99 III (VfL. Me
Ia 15 Uhr: 96 IV. V. WMe. I (GOlympia);2: Wacker IV- Eintracht III (96); 3: Poſt II--Boruſſig IV.

(Reichsbahn).

II Uhr: 1910 Könnern 11 See2: Olympig II Jahn L. II (Boruſſiag);, 3: PSV. II gegen
Zörbig II (59) 4: Kröllwitz II--Blau-Weiß II (Sportfreunde).

II e 15 Uhr: Schiepzig II--Paſſendorf II (Dölau).
III d 15 Uhr Braunsdorf II-El. Mücheln II (Neumark);

2: Beung II Meuſchau II (Kayna); 3, 13.30 Uhr: VfL.
Me. V Preußen Me. III (99); 4, 11 Uhr Querfurt II gegen
al II (El. Mücheln): 5, 13.30 Uhr: Röſſen III gegeneuimnark III (Meuſchau).

Zurückgezogene Mannſchaften: Obhauſen II, Osmünde II.
4. Nachgemeldet: BlauWeiß II und der Gruppe III zu

geteilt. Die Mannſchaft übernimmt die angeſetzten Spiele von
Osmünde II.

5. Berichtigung zur Verbandsmitteilung Nr. 12 vom
6. Auguſt 1926. Ziffer 1 muß heißen: Sportbrüder anſtatt
Sportfreunde. Ziffer 2. Das Spiel 2 Ball Wansleben gegen
Obhauſen (Ruſchke, Oberröblingen) findet am 11. Auguſt 1929

Für die Zeit vom 15. Auguſt
ballehrere

mit

a

2:

7. Für Montag, den 12 Auguſt, wird der Vereinsvertreter
von SE. Bahnhof Teutſchenthal geladen.

v. Haußen. Großmann.
C In Kürze

Bei den Jnternationalen Deutſchen Tennismeiſterſchaften in
Hamburg haben ſich die Deutſchen Froitzheim und Moldenhauer,
en auch de Buezelt im Einzelſpiel bereits bis in die vierte

unde geſpielt.

Kleine Anzeigen
Familien Anzelgen?

Geschafts- Anzeigen

aller Mersebutger
Haushaltungen und Tausende von
Lesern in der näheren und weiteren
Umgebung lesen Ihre Ankündigung,

wenn sie im „Merseburger
Korrespondent“ erscheint.
Anzeigen bitten wir möglichst recht
zeitig aufzugeben, um für Vorteil
haften Satz und gute Placierung
zu sorgen.

Merseburger Korrespondent
Anzeigen- Abteilung.

(Vereinsnaebrienten

Turneriſche Vereintgung E. V. Die Turnſtunden der Jugend
turnerinnen und Mädchen werden vom 8. d. M. ab auf
Donnerstag, 17—19 Uhr, verlegt. Anmeldungen nimmt die
Turnleitertn entgegen. Sonntag, den 18. Auguſt, vormittags
ab 9 Uhr, Aufſtieg ſpiele im Fauſtball auf unſerem
Platze. 8 Spiele auf 2 Spielfeldern. Nachmittags Sommer
feſt der Turnerinnen, Reigen, Volkstänze, Spiele. Wir bitten
unſere Mitglieder, ſich dieſen Tag et freizuhalten, da
wir einen zahlreichen Beſuch auf unſerem ſchönen Turn und
Sportplatz erwarten

Allgemeiner Turnverein. Morgen, Freitag, den 9. Auguſt1929 20 Uhr, Turnratsſthung auf dem Durnplatz, Vollzähliges
Erſcheinen erwünſcht. Der Turn ra t.

Turn und Sportverein E. V. Neu-Röſſen. Sämtliche
Jugendturner und Jugendtitrnerinnen treten am re dem
II. Auguſt, vormittags 9 Uhr, auf unſerem Platz zu den Reichs
jugendwettkämpfen an. Die älteren Turner müſſen als Kampf
richter mit anweſend ſein. Her Oberturnwart.

Turn und Sportverein E. V. NeuRöſſen. Unſer Verein
iſt zur Teilnahme an der Verfaſſungsfeier eingeladen. Die
Mitglieder, we ſich an Sonnabend beim Fackelzug beteiligen, treffen ſich. 19.45 e e am Geſellſchaft
hauſe, woſelbſt die koſtenloſe Abgabe der cheln erfolgt. Die
Sonntagsveranſtaltungen ſiehe laut amtliche Bekanntmachungen.

Der Turnrat.
Sportverein Marathon E. V. Die Reichsjugendwettkämpfe

am I. Auguſt 1929 finden nicht, wie erſt angeſetzt, im
Stadion, ſondern auf dem Durnplatz in Göhlitzſch ſtatt. Die
am Sonnabend, dem 10. Auguſt, angeſetzte Mitgliederverſamm
lung fällt aus. Nächſte Verſammlung findet erſt am 7. Sep

tember ſtatt. Der Vorſtande
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Zum Gedächtnis von
Stiftsſuperintendent Konſiſtorialrat

D. Leuſchner in Merſeburg
Erinnerungen zu ſeinem 400. Geburkskag.

Am 7. Auguſt 1929 iſt der 100jährige Geburtstag
unſeres Stiftsſuperintendenten Konſiſtorialrat D. Leuſch
ner (1869-1889). Er ruht neben ſeiner Gattin auf
dem Altenburger Kirchhof St. Viti in Merſeburg. Alte
Merſeburger werden gern ſein gedenken.

Wilhelm Ferdinand Cöleſtin Leuſchner iſt geboren
am 7. Auguſt 1829 in Schulpforta bei Naumburg als
Sohn des Oberförſters Leuſchner daſelbſt. Nachdem
er als „Pförtner“ das Abiturientenexamen beſtanden
hatte, bezog er die Univerſität Halle, um zunächſt einige
Semeſter Jura zu ſtudieren, da er ſich, getreu den
Traditionen ſeiner Familie, dem Forſtfach widnien
wollte. Von Halle überſiedelte er nach der Forſtakade
mie Eberswalde. Dann kam er zum reitenden Feld
jäger-Korps in Berlin.

Jn Berlin ging er zur Theologie über. Wieder
ſtudierte er auf der Univerſität Halle, wo unter anderem
die bedeutenden Profeſſoren Tholuck und Julius Müller
wirkten. Zwiſchen 1. und 2. Examen war Leuſchner
auf dem PredigerSeminar in Wittenberg. Dort lernte
er ſeine ſpätere Gattin kennen, Margarethe Krüger,
mit der er in 20jähriger glücklicher Ehe verbunden war.

Zunächſt war Leuſchner Hilfsprediger in Berlin.
Sein erſtes Pfarramt erhielt er 1860 in Droyßig bei
Zeitz. Nach Merſeburg kam er Michaelis 1866 als
Domdiakonus und Religionslehrer am Domgymnaſium,
als Nachfolger von Domdiakonus Opitz, deſſen Stelle
10 Monate unbeſetzt geblieben war. Rektor am Dom
gymnaſium war damals Profeſſor Dr. Scheele, der
1855--1874 im Amt war.

1869 wurde Leuſchner Stiftsſuperintendent und
Dompfarrer in Merſeburg als Nachfolger von Stifts
ſuperintendent Frobenius, der 1844——1868 im Amt war.
Das neue Amt war für Leuſchner nicht leicht. Er war
erſt 40 Jahre alt und in der Stadtephorie waren be
deutend ältere Geiſtliche, die Pfarrer Hemeken an der
Stadtkirche St. Maximi, Dreiſing an der Neumarkts
kirche St. Thomae, Gruner an der Altenburger Kirche
St. Viti. Aber er hat es geſchafft und ſeine Amts
führung iſt in gutem Andenken geblieben. Unter der
Geiſtlichkeit in Merſeburg herrſchte ſchönſtes Verhält
nis. Das war das Verdienſt von Konſiſtorialrat Leuſch
ner, der ſtets für Frieden und Harmonie ſorgte, was
ſonſt nicht überall zu finden iſt. Freie Ausſprache fand
ſtatt in den von Haus zu Haus gehenden Konferenzen.

Der von alten Zeiten her dem Diakonus zuſtehende
Religionsunterricht am Merſeburger Domgymnaſium
ging von Leuſchner auf den neuen Domdiakonus
Dr. Jahr über, der 1869--1874 im Amt war und als
Superintendent nach Weißenfels ging und ſpäter nach
Halberſtadt. Unter Leuſchner ſind dann noch ferner
Domdiakonen geweſen: Martius, 1875--1880, Arm
ſtroff, 1881-—1887, Bithorn 1887—-1900. Martius und
Bithorn wurden Stiftsſuperintendent 1890-1899 und

Bei längerer Vakanz im Domdigakonat
hat Stiftsſuperintendent Leuſchner auch den Religions
unterricht am Domgymnaſium erteilt.

Als Konſiſtorialrat war Leuſchner Mitglied der
2. Abteilung der Königlichen Regierung in Merſeburg
für Kirchen und Schulweſen, wie es von jeher die
Merſeburger Stiftsſüperintendenten geweſen ſind.
Leuſchners Bild iſt daher auch im Merſeburger Regie
rungsalbum.

Jm Jahre 1886 wurde er nebſt anderen hervor
ragenden Männern Mitbegründer des Evangeliſchen
Bundes und gewann den damaligen Landeshauptmann
der Provinz Sachſen, Grafen Wilko von Wintzingerode
Bodenſtein, in Merſeburg zum Vorſitzenden des Bun
des. Er ſelbſt war 1. Schriftführer und hat den Bund
nach beſten Kräften gefördert, der das Werk ſeines
Lebens wurde.

1889 wurde Leuſchner zum Ehrendoktor der Theo
logie von der Univerſität Jena ernannt, welche hohe
Auszeichnung er zu ſeiner Freude noch in Merſeburg
erhielt. Jn dieſem Jahre trennte er ſich ſchweren Her
zens von Merſeburg, von ſeinem geliebten Dom und
der ihm ſoſehr ans Herz gewachſenen Domgemeinde.Hochfeierlich war ſeine Adſchiedspredigt im Dom. Jm

„Tivoli“ war eine erhebende Abſchiedsfeier. Beim Ab
ſchied begleitete ihn die geſamte Geiſtlichkeit zum Bahn
a und viele ſeiner Verehrer hatten ſich dort einge
unden.

So ging Leuſchner 1889 nach Wanzleben bei Magde
burg als Oberpfarrer und Superintendent. Auch hier
arbeitete er unverändert weiter für den Evangeliſchen
Bund. 1894 nahm er als Abgeſandter des Bundes
Weihe mit Graf Wintzingerode Teil an der großen

ubelfeier von König Guſtav Adolfs von Schweden
300jährigem Geburtstag in Stockholm und wurde vom
König von Schweden mit dem Nordſternorden aus
gezeichnet.

Die Jahre in Wanzleben brachten ihm viel Glück
und Freude in der Familie an Kindern und Enkeln.
Seine Gattin war bereits in Merſeburg heimgegangen,
am 13. Februar 1880. Sein Schwiegerſohn Rentz, der
Ehemann ſeiner Tochter Käthe, die er in Merſeburg
kennengelernt hatte, als er in der Familie Blancke Er
zieher war, kam nach Wanzleben als 2. Pfarrer der
dortigen Kirche. Zuvor war eng Paſtor in Magde
burgSudenburg. Es war für Leuſchner eine hohe
Freude, daß ſein Schwiegerſohn auch nach Wanzleben
kam. Ein ſchönes Verhältnis beſtand zwiſchen beiden.

Jm Jahre 1904 trat Leuſchner in den Ruheſtand
und zog nach Magdeburg. Auch hierher folgte ihm
ſein Schwiegerſohn Rentz als Oberpfarrer in Magde-
burgBückau, der jetzt gleichzeitig auch Konſiſtorialrat
in Magdeburg iſt. Das ſchon von Wanzleben her
wiſchen Schwiegervater und Schwiegerſohn beſtehendewen Verhältnis wurde auch in Magdeburg treulich

fortgeſetzt. Dort iſt Konſiſtorialrat Leuſchner am
26. Mai 1905 heimgegangen nach einem raſtlos tätigen,
reichgeſegneten Leben.

Aus Leuſchners Amtszeit in Merſeburg ſei an fol
gendes erinnert: Als er nach Merſeburg kam, war Re
ierungs präſident Rothe im Amt, 1861-—1876, und bei
einem Scheiden von Merſeburg war Guſtav von Dieſt
auf dem Schloß, 1876—-1894, der dann Domdechant
des Hochſtifts Merſeburg wurde und am 27. Februar
1911 ſtarb in der Curia Praepoſiturge.

1870 war Krieg gegen Frankreich. Als die Nach
richt von der Schlacht bei Sedan und der Gefangen
nahme von Kaiſer Napoleon am 2. September 1870
nach Merſeburg kam, war großer Feſtzug auf dem
Domplatz, wo die Siegesdepeſche verleſen wurde. Dann
a Feſtzug in den Dom zu erſten Sedanfeier.

on alten Zeiten her beſtand in Merſeburg das
HoraSingen im Dom. Auch Leuſchner gehörte zu den
HoraSängern, die aus den aus der Domgeiſtlichkeit
und den Lehrern am Domgymnaſium beſtehenden
Dom-Vikarien und Choraliſten ſich zuſammenſetzten.
Hoch oben im Giebeldreieck über dem Domportal rief
allwöchentlich Sonnabend mittag das Hora-Glöcklein
zur Hora im Hohen Chor. Am Karfreitag in der
Sterbeſtunde zur Großen Hora ſangen auch die Dom
herren mit. Vorſänger war Subrektor Thielemann,
geſt. 28. März 1876. Seit 1874 iſt das HoraSingen
und das Hora-Glöcklein verſtummt. Als letzter Hora
Sänger ſtarb am 19. Oktober 1918 im Ruheſtand der
Direktor vom Gymnaſium in Mühlhauſen in Thüringen,
Profeſſor Otto Drenckhahn, der 1871-—1876 Gymnaſial-
lehrer in Merſeburg war.

Am 19. Oktober 1885 war die Weihe des an der
Oſtſeite des Schulplatzes erbauten Schulhauſes. Das
gegenüber an der Weſtſeite gelegene Schulhaus war
bereits am 18. Oktober 1858 geweiht worden. An der
Spitze der Stadtſchulen ſtand Rektor Friedrich Andreas
Block, 1858—-1894.

Am 18. Oktober 1880 war der Auszug der Dom
ſchüler aus dem alten, neben dem Dom und über dem

reines Herzens

Kreuzgang 1575 gebauten Domgymnaſium, das am
29., 30. Juni und 1. Juli 1875 ſein 300jähriges Jubi
läum gefeiert hatte, in das neue, 1878-1880 weſtlich
vom Schloß gebaute Domgymnaſium unter Rektor Dr.
Adolph Aßmus, der 1876——1897 im Amt war. Die
Weihe des neuen Domgymnaſiums vollzog Konſiſtorial
rat Leuſchner.

Unter Leuſchner fand auch 1882 und 1883 die Ver
rößerung der Domgemeinde ſtatt, zu der von derKlenburger Gemeinde St. Viti und von der Stadt
emeinde St. Maximi Abtretungen gemacht wurden.Bis dahin beſtand die Domgemeinde nur aus der

Domfreiheit und den aus dem Beamtenprivileg der
Gemeindewahl her ſtammenden Perſonalliſten.

1883 bis 1886 war der große Domumbau, der ſich
im weſentlichen auf die innere Erneuerung erſtreckte.
Die Domweihe war am 7. November 1886 durch
Generalſuperintendent D. Möller. Der Kronprinz
Friedrich Wilhelm, ſpäter Kaiſer Friedrich, nahm teil
an der Feier als Vertreter Kaiſer Wilhelms J. Die
Feſtpredigt hielt Stiftsſuperintendent Konſiſtorialrat
Leuſchner

Ein reicher Schatz von Erinnerungen eröffnet ſich,
und manche liebe Schatten tauchen auf. Zeitlebens
hat Leuſchner ſein Merſeburg und ſeinen Dom in
gutem Andenken behalten. Mit ſeiner Gattin ruht er
auf unſerem Altenburger Kirchhof St. Viti weſtlich
von der Kirche. Die Grabinſchriften lauten: „Cöleſtin
Leuſchner, Dr. theol., Königl. Conſiſtorialrath, geb.
7. Auguſt 1829, geſt. 26. Mai 1905. Selig ſind, die

ſind.“ „Margarethe Leuſchner geb.
Krüger, geb. 27. Juni 1838, geſt. 13. Februar 1880.
Die Liebe höret nimmer auf.“ Mancher Merſeburger
wird in dieſen Tagen dort vorübergehen und gern
des Hundertjährigen gedenken.

Arthur Schwickert.

HochſommerEnde
Was wird die neue Saiſon bringen?

Der Hochſommer iſt zu Ende. Nach den heißen
Julitagen um die Mitte des Monats hat eine verhält
nismäßig ſtarke Abkühlung eingeſetzt, und wenn wir
ſelbſtverſtändlich auch noch mit einigen ſchönen und
warmen Tagen rechnen können, ſo iſt kaum anzuneh
men, daß eine erneute längere Hitzewelle eintritt. Das
Ende des Hochſommers bedeutet aber zugleich auch den
Beginn der neuen Saiſon. Schon ſeit Jahren iſt die
Geſchäftswelt bemüht, die tote Zeit zwiſchen den
Saiſons möglichſt abzukürzen. Während man früher
mit mehreren ſtillen Monaten rechnete und der offizielle
Beginn der neuen Saiſon erſt Mitte September ein
ſetzte, hat man neuerdings den Termin erheblich
früher geſetzt. Dies tritt in den Großſtädten ſtärker in
Erſcheinung als in kleineren, aber auch hier beginnt
der neue Aufſchwung ſchon Anfang Auguſt.

Beſonders rührig iſt das geſamte Gewerbe der
Vergnügungsunternehmungen vom Opernhaus zum
kleinſten Kino. Die Sommerſpielzeit, die früher ein
bis mehrere Monate dauerte, wird bewußt ganz er
heblich verkürzt. Die Sommerſpielzeit bietet nicht
allein leichtere geiſtige Koſt; mit dieſem Begriff war
zugleich der Gedanke verbunden, daß das Programm
ſchlechter ſei, daß nicht teure Kräfte herangezogen wür
den und daß dem Publikum weniger geboten werde,
als im Herbſt und Winter. Da man aber längſt ein
geſehen hat, daß nur bei beſten Leiſtungen mit einem
vollbeſetzten Hauſe gerechnet werden kann, iſt es das
Bemühen aller, ſchon in dieſem Monat gute Dar
bietungen zu bringen.

Die Saiſon beginnt ſchon im Auguſt, wenn man
auch ihren offiziellen Anfang noch etwas ſpäter anſetzt.
Jn dieſem Jahre werden die Beſtrebungen, die

Zwiſchenſaiſon erheblich zu verkürzen, durch das augen
blicklich herrſchende trübe Wetter noch erheblich unter
ſtützt, das viele Reiſende veranlaßt, heimzukehren.

Was können wir nun von der neuen Saiſon 5
warten In künſtleriſcher Beziehung wird der Wandel
der Darbietungen, der ſchon ſeit längerer Zeit begonnen
hat, noch augenfälliger in Erſcheinung treten. So
dürfte die Vorherrſchaft der Revue, die jahrelang zahl
reiche Bühnen mit Beſchlag belegte, endgültig erledigt
ſein. Man hat genug von nur Schaudarſtellungen,
auch war es in der letzten Zeit nicht mehr möglich,
dem gründlich bearbeiteken und ausgebeuteten Gebiel
der Revue etwas Neues abzugewinnen. Das Publi
kum will wieder Stücke, denen ein gutes Manuſſkript
zugrunde liegt, die vor allem eine Handlung haben.
Typiſch dafür iſt, daß man ſchon in der letzten Zeit
keine reinen Revuen mehr herausbrachte, ſondern
alte, beliebte Operetten revueartig aufgog.

Stärker in den Hintergrund wird auch die Jazz
muſik treten. Schon ſeit längerer Zeit kann man eine
Ermüdung des Publikums feſtſtellen, das dieſe Muſik
nicht mehr oder nur noch wenig hören will. Die
großen Eaféhäuſer gehen deshalb dazu über, neben
dem Jazzorcheſter ein Streichorcheſter zu beſchäftigen
bzw. Jazzmuſik nur noch zum Tanz ſpielen zu laſſen.
Aber auch dieſe Domäne iſt nicht mehr alleiniges
Gebiet der Jazzmuſik. Die Tänze der letzten Jahre
ſind erheblich ruhiger geworden, und es iſt anzu
nehmen, daß ebenſo wie beim Tango auch bei anderen
Tänzen vor allem Geige, Klavier und Cello bevorzugt
werden. Der neue Tanz, der ſonſt meiſtens ſchon in
der Sommerſaiſon in den Seebädern zum erſten Male
gezeigt wird, läßt diesmal noch auf ſich warten. Von
den wenigen Tanzſchöpfungen, die man zu ſehen be
kam, hat keine einzige die Ausſicht, ſich durchzuſetzen.
Doch da bis zum Beginn der Tanzſaiſon noch über
zwei Monate verſtreichen werden, wird ſich bis dahin
ſicher noch der Modetanz 1929/30 entwickeln.

Ganz unüberſichtlich liegen die Verhältniſſe auf fil
miſchem Gebiete. Die Lichtſpieltheater ſind in großer
Sorge, ob ſie überhaupt genügend Filme zur Urauf-
führung bekommen werden. Wer mit Aufmerkſamkeit
die neuen Programme der letzten Monate der ver
floſſenen Saiſon verfolgt hat, wird ſchon bemerkt
haben, daß die Zahl der neu herauskommenden aus
ländiſchen, beſonders amerikaniſchen Filme erheblich
zurückging. Dies iſt, was wohl kaum noch näher aus
geführt zu werden braucht, eine Folge der Tonfilm
produktion. Leider ſcheint es ſo, als ob die deutſche
Filminduſtrie nicht in die Breſche zu ſpringen vermag.
Denn bei den unklaren Verhältniſſen der geſamten
deutſchen Filminduſtrie im ſpäteren Frühjahr und zu
Sommerbeginn wagte niemand, ſich feſtzulegen. Jn
der letzten Zeit wurde allerdings die Produktion in
den deutſchen Ateliers erheblich verſtärkt. Aber es iſt
mehr als zweifelhaft, ob ſie genügen wird, um den
Ausfall an ausländiſchen Filmen wettzumachen. All-
mählich wird zwar die deutſche Tonfilmproduktion in
Schwung kommen. Doch iſt mit der Herausbringung
der erſten Werke erſt Anfang Oktober zu rechnen.

Der Beginn der neuen Saiſon wird der Geſchäfts
welt im allgemeinen eine Steigerung der Umſätze und
überhaupt eine Belebung bringen. Wie ſich jedoch die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Deutſchland in der
nächſten Zeit geſtalten werden, kann man nicht voraus
ſehen. Manchen Anzeichen für eine Beſſerung der
Konjunktur ſtehen wenig günſtige Nachrichten aus ver
ſchiedenen Wirtſchaftszweigen gegenüber. Doch wäre
es verfehlt, jetzt ſchon eine Prophezeiung im günſtigen
oder ungünſtigen Sinne treffen zu wollen. F. K.
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Wohnung
zu vermieten.

Ab 1. September

beschlagnahmefreſe

in Vorauszahl. Monat

i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

vermieten. Ang. u. 992
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.
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Kleines älteres

m. 1-—2 Morg. Gart. o.
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gebote u. 995 a. d. Geſch.

Zimmer, an kinderloſ. e
Ehep., Kr. Merſeburg.
1 Min. v. Bahnh., paſſ.

Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl. S

Z. erfr. i. d. Geſch. d. l.

3 Zimmer und Küche,
gegen 1000 Mk. Miete e

liche Miete 60 Mk., zu
vermieten. Zu erfrag.

4- Zimmer Wohnunß e

g. 2000 RM. Hyp., zu

in ſchöner Lage geſucht.
Angebote unter 991 an
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Nachrichten.

Pfarrer i. R. Stanis

an einzelne Dame ſof.

Sorte I, weiß
Sorte II, rot
Sorte III, gelb.

Stets frische Röstung

Stunden des Bexuchs durch an-

regende Unterhaltung gewürzt
werden sollen, dann darf der

aromatische

GEG-BOHNENKAFFEE
nicht fehlen.

V Pfd. I.00 Mk.
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Verkauf in eigenen Packungen
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Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Gottfried Lindner AG. in Ammendorf. Für die

Kürssteigerung der Aktien an der Leipziger Börse
auf 62 Prozent liegen Keine besonderen Gründe vor.
Das Unternehmen ist, wie bereits in der im Juni ab-
gehaltenen Generalversammlung mitgeteilt wurde,
bis Ende d. J. voll beschäftigt. Der Status am
31. März 1929 war bekanntlich recht liquide.

Umwandlung der Fleischwarenfabrik in eine AG.
Die Fleischwarenfabrik Heine in Halberstadt ist vom
Inhaber in eine Aktiengesellschaft umgewandelt
worden. Das Aktienkapitai beträgt 8 Mill. RM. und
ist in voller Höhe von der Familie übernommen
Worden. Eingebracht sind sämtliche Vabrikanlagen
mit Werken und das Gut Hüttenrode. Herr Pried-
rich Heine ist für Lebenszeit Generaldirektor,
Während der Aufsichtsrat mit Angehörigen der Firma
Heine besetzt worden ist.

Ungünstige Absehlußaussichten bei der Zucker
fabrik Glauzig AG. in Glauzig. Für das am 31. Mai
ab gelaufene Geschäftsjahr muß mit einem un
günstigeren Abschluß als im Vorjahre gerechnet
werden. Nähere Angaben lassen sich zur Zeit nicht
machen (4. V. 7 Hrozent).

Vor einer Dividendenreduktion bei
Unger AG. in Chemnitz Das am 80. Juni a
gelaufene Geschaftsjahr hat einen weniger be
friedigenden Verlauf als das Vorjahr genommen, s0
daß eine mehrprozentige Dividendenerm ab
gung eintreten wird V. 8 Prozent).

Wieder Keine Dividende bei der Pöge-Eleſtrizi-
täts-AG. in Chemnitz. Für das Geschaäftsſahr 1928/29
ist mit der Ausschüttung einer Dividendenieht
zu rechnen. Da die Abschlubarbeiten noch nicht
beendet sind, Iäßt sich noch nicht beurteilen, ob die
Gesellschaft eventuell mit einem Verlust V.
0,91 All. RM. aus dem Reservefonds gedeckt) ab
sehlieten wird. Der vorliegende Auftragsbestand
gebe für einige Monate Beschäftigung.

Höhere Dividende bei der Vogtländischen
Spitzenweberei AG. in Plauen i. V. Das Geschatfts-
jakr 1928/29 hat einen befriedigenden Verlauf ge-
hommen, so daß eine weitere Dividendensteigerung

V. von 4 auf 9 Prozent) zu erwarten ist.

der Gebr.

Konsumvereine dürfen nicht an Nicht-
mitglieder verkaufen!

HGR. Der Reichsfnanghof hat unter TA 179/28
eine Entscheidung gefällt, daß gie Konsumgenossen-
schaften verpflichtet sind, strengstens darauf zu
gehten, daß sie ihre Geschäfte nur mit Mitgliedern
abscttttetett. Sie Verlieren sonst ihre steuerlichen
Vorteile Selbst wenn grohe Schwierigkeiten in der
Uberwachung der Kontrolle über die Beschränkung
auf den Kreis der Mitglieder vorhanden sind, Kann
der Genossenschaft eine Nachsicht niebt gewährt
werden. Gleichfalls verliert eine Genossenschaft die
steuerliche Bevorzugung, wenn sie Gefälligkeits-
geschäfte mit Nichtmitgliedern abschließt. Hierbei
ist das Verhältnis der mit Nichtmitgliedern ab-
geschlossenen Geschäfte zum Gesamtumsatz gang be-

cdeutungslos. Geben zum Beispiel Geschäftsführer
einer Genossenschaft ihren Bekannten, die nicht Mit-
glieder der Genossenschaft sind, Waren ab, so muß
die Genossenschaft als Erwerbsgesellschaft behandelt
Werclen, selbst auch dann, wenn die Waren zum
Einkaufspreis geliefert worden sind.

der Internationalen Rohstahl-
gemeinschaft.

Die Internationale Rohbstahlgemeinschaft hält,
Pie der „Vossischen Zeitung aus Essen gedrahtet
Vird, am 12. September in Wien ihre Sitzung a.
Im Mittelpunkt der Diskussion steht auch hier die
Frage der Verlängerung der Gemeinschaft. Vor-

Verlängerung

aussiehtlich will wan eine ähnliche Regelung wie
bei der deutschen Rohbstahlgemeinschaft treffen und
zunächst ein drei- bis sechsmonatliches Provisorium
schaffen,

Die Lage von Hancdwerk und Einzelhandel

im Juli
HGK. Tür einen großen Teil des Handwerks

War nach den Berichten der preußischen Industrie-
und Handelskammern der Juli gekennzeichnet durch
den Höhepunkt der Reisezeit, der bekanntlich mit
dem Beginn der Ferien im Juli einzutreten pflegt.
Für einen Teil der Betriebe bringt diese Reisezeit
durch die damit zusammenbängenden. Reise
vorbereitungen und Anschaffungen lebhafter Be-
schäftigung, während sie für den weitaus größten
Teil des Handwerks die geschaäftsstille Zeit bedeutet.
Günstig beeintlußt wurde beispielsweise durch die
Reisezeit durch die damit zusammenhängenden
Reisevorbereitungen und Anschaffungen lebhaftere
Beschäftigung, während sie für den weitaus größten
Teil des Hanchwerks die geschaftsstille Zeit bedeutet.
Günstig beeinflußt wurde beispielsweise durch die
Reisezeit der Absatz des Sattlerhandwerks, jedoch
wird nachdrücklich darauf hingewiesen, daß die
Nachfrage sich überwiegend auf geringwertige
Artikel erstreckte und der Verdienst daher gering
blieb. Auch den Bekleidungshandwerken brachte die
Reisezeit insofern vermehrten Auftragseingang, als
vorher zahlreiche Aufträge auf Reisekleidung erteilt
wurden. Mit dem Einsetzen des stärkeren Reise-
yerkehrs trat jedoch dann eine stark rückläufige
Bewegung ein. Da auberdem auch die zablreichen
Saisohausverkäufe den Geschäftsgang vieler Be-
triebe des Bekleidungshandwerks ungünstig beein-
flußten, mußten eine grobe Anzahl Betriebe mit ver
Kürzter Arbeitszeit arbeiten bezw. für längere Zeit
überhaupt geschlossen werden. In einigen Hand-
werksberufen hat sich die grobe Hitze der letzten
Wochen auf den Küktragseingang günstig ausgewirkt. S0 berichten beispielswelse das Wegs

bauer und Stellmacherhandwerk sowie (as
Schmiedehandwerk, daß unter den Auswirkungen
des trockenen Wetters der Auftragseingang an
Reparaturarbeiten, vor allem auf dem TLande, sich
beträchtlich vergröbhert hat. In den Städten war die
Beschäftigung dieser Handwerkszweige schlechter.

Die Absatzverhältnisss der Nabrungsmittel-
gewerbe erfuhren durch die Reisezeit sowie den ge-
steigerten Obstkonsum und den Verbrauch an jungem
Gemüse den bekannten saisonmäbigen Rückgang. Im
Baugewerbe, für das der Monat Juli mit der Haupt-
geschäftsmonat ist, war die Lage uneinbeitlich. Wohl
berichten eine Anzahl Kammern, daß, zumal in den
großen Städten, sich die Bautätigkeit auf einer be-
achtlichen Höhe gehalten hat, überwiegend wird
jedoch betont, daß das Baugewerbe infolge derSohwierigkeiten bei der Finanzierung der e en
We Peschaftigt war. Aueh soll das 1. n
Arbelten der mit der baupolizeilichen Genehmieuns
befaßten Stellen teilweise für die zögernde Dntwick-
lung des Baumarktes mit verantwortlich sein. Es
wird auch über die Erzielung wenig zufrieden
stellender Preise geklagt. Aus dem Bauneben-

Die preußische Zentralstadtschaft in Berlin
im ersten Halbjahr 1929.

Der Hypothekenbestand der Anstalt, die sich aus
den acht Stadtschaften in den Provinzen Branden-
burg, Pommern, Ostpreuben, Hannover, Grenzmark
Posen-Westpreuben, Oberschlesien, Sachsen. und
Niedersehlesien zusammensetzt, hat sich im ersten
Halbjahr 1929 um 17530 800 G. erhöht. Von
diesem Betrage Würden 13 704 800 GM. dem Wob-
nungsbau zugeführt, womit die Schaffung von 2651
Neuwohnungen ermöglicht, wurde. Außerdem haben
die angeschlossenen Stadtsehaften Zwischenkredite
zur Finanzierung von weiteren 9524 Wohnungen ge-
Währt. Iegesamt Köonnten seit dem Jahre 1924 dem
Wohnungsmarkt Mittel zur Errichtung von rund
31300 Wobnungen zugeführt werden. Der Pfand-
briefumlauf der Zentralstadtschaft ſtellte sich am
30. Junt 1929 auf rund 197 Millionen Goldwark,
denen Deckungshbypotheken in gleicher Höhe gegen-
überstanden. Von dem Hypothekenbestand entfallen
re 106 Millionen Goldmark auf Wohnungsneu-
auten

i jur an. Auch der Tabakwarenhbandel
angsame

handel nachgelassen.

jahres.

gewerbe liegen etwas bessere Berichte vor als aus
dem Baubauptgewerbe. Das Dachdecker-, Stukka-
teur-, Töpfer-, Glaser- und Steinmetzhandwerk haben
überwiegend vormalen Geschaftsgang aufzuweisen,
Während im Malerbhandwerk die Beschäftisung zum
großen Teil wieder vachläßt. Das Tischlerhandwerk
hatte unter den Tolgen des Arbeitskampfes, der
Wegen der Einbeziehung der Lehrlinge in den Tarif-
yertrag in Nordwestdeutschland sowie in Rheinland-
Westfalen ausgebrochen ist, zu leiden Im Kammer
bezirk Bremen bat die Ablieferung des IIoyd-
dampfers „Bremen“ die Beschäftigung zahlreicher
Handwerksbetriebe nachteilig beeintlubt. Die
Kapitalknappheit hat sich in der Handwerks-
wWirtschaft während der Berichtszeit zum Teil noch
verschlechtert, da die Folgen der Kreditrestriktion
noch spürbar sind und auch die Erhöhung des
Reichsbankdiskonts erschwerend für die Kredit
inanspruchnahme wirkt
der Kundsehaft hat sich leider nicht gebessert. Es
werden vielmehr Klagen über verschlechterten
Zahlungseingang erhoben. Schwierigkeiten in der
Materialbeschaffung wurden nicht gemeldet Wie
nicht anders 20 erwarten war, sind jedoch Preis-
erhöhungen im Zuüsammenhang mit den neuen Zöllen
für Mehl eingetreten. Auch die Preise für Schweine-
fleiseh sind recht erheblich gestiegen, weil die Land-
Wirtschaft die Schweinezucht eingeschränkt hat.
Der Arbeitsmarkt hat sich für einzelne Berufe ge-
bessert, für andere verschlechtert. Vor allem in den
Bekleidungshandwerken Waren Entlassungen von
Arbeitskräften erforderlich.

Die Lage des Rinzelbandels war vach vie vor
uneinheitlich. Eine Belebung brachte am Anfang
des Monats für einzelne Gesehäftszweige die be
ginnende Reisegeit, die aber gerade im weiteren
Verlaufe des Monats zu einem Nachlassen des Ge-
schäftsganges führte Im übrigen war das Geschäft
des Einzelbhandels auf dem Lande und in kleineren
Orten von den Erntearbeiten bebindert, die der Laud-
bevölkerung wenig Zeit zur Bedarfsdeckung lieben
Die Kauflust und Kaufkraft war nach wie vor ge-
ring, der Zablungseingang auch Weiterhin
schleppend. Der Absatz im Textilwaren-Binzelbandel
Würde maßgebend von den Saison und Inyentar-
ausverkäufen beeintlubt. Die Berichte über das Br-
gebnis dieser Ausverkäufe sind uneinhbeitlich, über
Wiegend aber günstig Dasselbe eilt vom Schub-
Waren -Binzelhandel. Im Lebensmittel Binzelbandel
erfuhr das Geschäft durch die heiße Witterung eine
Weitere Verringerung. De Preise zogen zum Teil

Hueh ger T. arenhandel berichtet überinen DVneaterüekgane See ber Vormenat
Mit Ablauf der Nrist für die Sommerpreise hat auen
die Bindeckung mit Wintervorräten beim Brennstoft-

In Haus und Küchengeräten
wurden teilweise etwas höhere Umseatze erzielt als
im Juni.

Die Wirtschaftslage im Juli.
Die Wirtschaftslage hat sich gegenüber dem Vor-

monat vicht wesentlieh verändert. Die Wirtschaft
leidet noch immer unter der Unsicherheit über den
endgültigen Ausgang der Beratungen über den
Joungplan. Unter den Saisoneintlüssen wiesen ein-
zelne Wirtschaftszweige, insbesondere Teile des
Einzelhandels und des Handwerks, eine gewisse Be-
lebüng auf, andere dagegen eine Absehwächung.
Von dem Baumarkt, wird eine Versehlechterung der
Lage berichtet. Die Zahl der Arbeitslosen betrug
Mitte Juli 721 000 gegenüber 746 000 Mitte Juni und
xünckh 560 000 im Sommer 1928. Der Aubenbandel,
in dem im Mai erstwalig wieder ein Ausfuhrüber-
schuß (54 Mill. RM.) im reinen Warenverkellr aus-
gewiesen Würde, zeigte auch im uniergebnis einen
wenn auch geringen Ausfuührüberschuß von 1,7 Mill.
Beichsmark, so daß für das 1. Halbjahr 1929 ein
Einfuhrüberschuß von nur 274 Millionen Reichsmark
festzustellen ist gegenüber einem Binfubrüberschuß
von 1360 Mill. R. im gleichen Zeitraum des Vor

Auch die Zablungs weise

h

45 Sehweine.

Hötterer Julidurchsehnitt des Großhandelsindex
Die für den Monatsdurchschnitt Juli berechnete
Großhandelsindexziffer des Statistischen Reichs-
amtes hat sich gegenüber dem Vormonat um 2 Pro-
zent auf 137,8 (135,1) erhöht.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse,

Ohne Gewaähr n Reichsmark) Ohne Gewähr.

8. 8. 7. 8. s8. 8. 7. u.
Buenos 1 Peso 1.758 1.759Jugosl. 100 D. 7.362 7.362
Japan 1 Jen 1.970 1.973 Kopenb. 100 K. 111.71 111.70
Konst. 1t. Pfd. 2.013) 2.003 Lissab. 100 Esc. 18.78 18.78
Cond. 1 Pfd. St 20.344 20.343 Oslo 100 Kr. 111.73 111.73
Neuyork t Doll. 4.1945 4.193 Paris 100 Fr. 16.41 16.40
Rio 1 Milr 0.4975 0.4975 Schweiz 100 Fr. 30.6760.635
Amsterd. 100 G. 167.94 167.93 Soſia 100 Leva 3.034 3.037

Ath. 100 Drehm. 5.42 5.42 Spann. 100 Pes. 61.30 61.27
Brüss, 100 Belg. 58.29 658.285 Siockh. 100 Kr 112.36 112. 36
Danz. 100 Gulä 61.35 61.32 Budapest 100 P. 73.19 73.17
Hels. 100 f. M. 10.537 10.533 Wien 100 Schill. 59.08 59.07
ltalien 100 Lire 21.92 21.92 e

Leipziger Börse vom 7. August.
Die Kurs entwicklung war unregelmäßig. Höher

lagen Gottfried TLindner, Cröllwitzer Papier, Brauerei
Gohlis und Langbein-Pfanhauser, andererseits gingen
Polyphon, Schubert Salzer, Harpen-Bergbau und
Steingut Colditz zu niedrigeren Kursen um. Im PFrei-
verkehbr Pöge sehr schwach.

Hallische Börse
(Mitgeteilt von der Commerz- u. Privatbank, Filiale Merseburg.

8. 8.6. 8. 8. 8. 6.8.
Bankaktien Hallesche Maschin. 97. 92.ca 126.25 125. 50 Hallesche Röhrenw 56. 56.

Halleseher Bankver. 120. 120. Hildebrand Mühlen 39. 39.
ew. u Handelsb. 99. 93. Moritz Jahr 6.50

Landkredit-Bank 94. 94. Gebr. Jentzsch 39. 39.Zörbiger Bankverein 66. 66. h en
u. yffhäuserhütte ehee e Seottfried Lindner 62 53150

Mat Berhen tas-— ars Sereue, e 40. 40.
ren Braunſcohle 155. I. Vadtm. n rRiebeck Montan 185 so 127.25 eeter e e
Wersehen Weibent. 135. 1a5. Vesgelin Hübner 93.
Bruckdorf Mett C i Zeitzer Maschinent, 180.

g Zuckerraft. HalleIn dustrieakties, flalle Hettet. Bahn 46.60) 46.26
Ammendorf Papier 158. 168.
Cröllwitger Papier 189. 160. bEreiverkekr.
Könnerner Male 112. 112. Bankverein Artern
Bilenburger Katt. 74.- 74. Bernb. Saalmühl
Eisenwerk Brünner Bühring. Landsberg 8.Engelhardt- Brauerei 224. 224. Caesar Lorete 11. 12.
Zimmermann 23.50 23.50 Cearnowanzer Glas 30. 30.
Glauziger Zucker Micifaflallesche Male. [125. 125. P. -Zementt. Saale

Berliner Produſctenbörse.

Für 1000 Kg) g. 8. (Hür 100 kg 8. 8.
Veien mar 262 Kl. Speſeeerbseen
et märle 196 197 Euttererbsen 21.00-23. 00
Rauhgerste Peluschken 27.00-30. 00lodustrie- und Ackerbohneo 22.90-25.00Futtergerste Wieken 28.00-32.00PJeue Winterg e Blaue Lupines 21.60—22. 00Hafer, märk. 1660 180 Gelbe Lupinen 29.00-31. 00
Mais, lolk. Berl. 223-224 Serradella. alte
Für 100 kg) SerradellaWeizenmehl 30. 50-—35. 50 Rapskuchen 19.30

Roggenmehl 25.90-28. 80 Leinkuchen 23.00-23.50
Weizenkleie 12.09- 12.75 Trockenschnitz 13.40-14.50
Roggenkleie 12.60- 12.25 Soja-Schrot 19.80-20.20
Raps. 1000 kg 335 TorfmelasseLeinsaat. 1000 leg 40 48 Kartoffellocken 16.20 16. 60
Viktoriagerbses 28.00--34. 00 Röben

Leipziger Sehlachtytehmarkt vom 8. August

Auftrieb: 208 Rinder (dayon 9 Ochsen, 74 Bullen,
102 Kühe, 238 Härsen), 782 Kälber, 322 Schafe, 1246
Sehweine; zusammen: 2558 Tiere. Auberdem von
Heischern selbst zugeführt: 1 Rind, 29 Kälber,

Heute Heute Heute
Ochsen 1 Kühe 2 42-51 Schafe 2 65 70do 2 do. 3 30 41 do. 3 53 62do. do. 4 do. 4do. 4 Färsen do 5do. 5 do 2 Schweine 1 84—86do. 6 Kälber 1 u do. 287 88Bullen 154--57 do. 2 174-80 do. 3 g6
do. 246 do. 3 689--73 do. 4384-85do. do. 4 6067 do.do. 4 do. 5 do. 6Kühe 152-65 Schafe 1 do. 7

Gesehaftsgang: Kälpber schlecht, Rinder, Sehweine,
Sehafe langsam Überstand: 18 Rinder (davon
2 Ochsen, 10 Bullen, 6 Kühe), 14 Schafe, 7 Schweine.

BReiehsbankdiskont 7 Prozent. Rurszettel
7. 6. 8. 7. 8. 6. 8. 7. 8. 6 8. 7. 8. 6. 8.S e Verkehrswerte- r e 24.751 24.78 Stock Motor 84. 94.50 Freiverkehr.Berliner Börse won heute Berliner Börse n 26] 168.26 inearg haltes e e er e et l e 2

vom Vortage leer. Hocohbakn 89.90 89.60 lelttra Dresden endeten V. 57 Barbach- Kaliwerke 214.- 210.80u C Elelttr. Lieferungsg 167. 4162 50 Wegelin Hübner, 93. 983.(E Meldun Halberst.-Blankbg. 56 56 Gläckauf lit, a. 93. 84.igene Meldung (Mitgeteilt von der Commerz- and d Essen, Steinſtohſen, 134.80 135.- Werthes Weſßent. 136.50 186.Halle-Heitstedt 48.50 43. Kabel Rheydt 176. 175.77 7 Privatbank Merseburg.) Hamburger Hoebb, 9. 659 ten I 7 c a Hochfrequene 162.-162.8. 8. 8. 8. 780 röbeln Zucker 44. Zeitzer Masch. 132. 130. in7. n ehe 16025 S r 77.75 78. helenea 62.90 61.75arm Palcetk, 121.12 121.25 Use Bergbau 216.76 218.— e e e e alNordd, Lloyd 113.75 113.12 dito Genub 120. 120. Beutsehe Anleihen n e 97. 97.50Adea 126. 126. Kaliwerke Aschersl, 233. 232.-Disch. Aunl.-Ausl, Bankaktlen ammeresen Co. 130. 130Rechte einschl. S Hartm. Masch. eBerl. Handelsgesell, 209. 207. Laretadt 179.75 160. len e Hall. r m n flildebrand Mänt, 38.76 36.75
Comm, u, Privatb. 182.50 180.50 Klöcknerwerke 111.25 111.- Er. 000 s e es Geran 2 e 136. 139Hartmstädt, Nat. 274. 273. Ludwig Loewe 202. 201. Dtech. Ablöeunge- Hoesek Staklw. 129. 128.80e el el e edl wen meeettſe gute n Leipziger Börse von heuteDisconto 163. 162.50 Mansk, Bergbau 139.50 188.90 Prov Saehs, z ß ane Numboldt, Mähle e eDrereger Bank 16060 106. Norda, Wellamm, 14007 141— Plan 60.20 69.20 i et h S Kahl Porzellan 74. (Drahtbericht der Commerz- und Privatbenk, Filiale Merseburg.)
Relohsbank 305.50 809. Obersebl. Kokee ſos o be ehe a ne u h e h et en en en in 7. 6.Alkumulatoren 136. Orenstein Koppel 90.251 89. [0 i p. e t g. 87. 68.12 Kyttn. Hätte 48.12AEG. 202.50 201. Ostwerke 231.75 230.25 Goldpf. S. 2 102 102 Bamag. Meguin, ahmeyer Co. 172 72.28 Altenbg Landkt, 1147.50 117.50 Leipe. Feuer-V.
ul, Berger J62.63 160. Phönta Bergbau 102. 103.37 n le n e e WVals wer i e i See e Fle ſe n e gern 214. 214.zu. asalt n t assel Jutesp- 215. 5. Leipz2. Malzf. SchkBergmans Elektr. 229. 228. Rhein Stahlwerke 123.25 122.50 Goldpk. Ser 8 76.2651 76.75 J P. Bemberg 304. 305. Lorenz C A. G. 159. Chem. 8 ihreret eine Hupf. Zimm. 58.751 58.75
Lont. Caouteehoue 161.60 161.50 Riebeck Montan 138.75 188.75 8 i Hyp. Br. J Her Hoi- Kontor ssehigent. Buckau. Ats. Shromo Naſork 120-120 Leipe. Spiteen 140.
Htseh. Conti. Gas Rütgerswerke 84. 68.70 Hold 26 re 34.25 Berl Karler. J. V. 79. Mi S Goengeet 144.75 140. Sonkora. Spinn, 7980 179.90 Lindner S. b. 20 62.Dessau 191.50 192.25 Saledetturth 390.25 390. a re Je 74.751 75. Feton- a. Monierb. 121.12 121.12 Weaete es e Cröllwitz Bap. 170. 170.- Naumann Br. 146.-
Hiseh, Erdöl 118.25 111.25 h a B. Blumenfteld s 158.50 e tat 22 25 Dermatoid W. 71. Faeradiesbettes 90 90.e Sekuekert 228.25 228.78 Soldot. Em. 9 98.860 93.50 Praunſe, u. Briuett 183. tos. Horddeutseh. Kabel 186. Htreh. Kieeeha z 71.70 Pentger Masoh, 48.80 A6.50
Ptseh. Linoleum 891. 297.50 Sehultneiß 290. 208.50 45 Hreus Zen Braunsohw. Kohlen 234.70 231.75 Obergekles Bisenb. 45.25 85. Falcenst Gard, 110.50 110.50 Pittler Maseh, 185 183.
Engelhardt-Br, 233.50 284.50 Siemens Halske 364. 382 87 tral Bodenkredit Brown Bovert Abt. 137. 137.50 Bhöntz Braunk. 7175 Eritesche Buehb, 80. 30. Bolyphon 375. 375Farbenindustrio 224. 222. Thür. Gas Leipei ne n 73.251 73.60 Fuderus Eisenw- ſ. a. Hinseh A. -G, t Sautzsch Kammg. en Rauchw. Walter sür. Gas Leipzig 136.75 136.50 8 Nein. P. Busch Waggon B. Bolsek 119. 123. Geraer Iute Kichter J. C argeſeer, Pap. 193.75 192.12 Leonard Tietz 205.50 202. h S de S e 59.251 656.25 rn er e e See 76. 77.50 d e 127. t

senki z ordd. ein. Braunk. ächt it. 44.de dern n a v e e n o an Srresgetot Be e S e So 2360 agele en eu k. Verein Stahlwerke 111.75 110. Goldpk. 73.70 73.70 Shem. Buokau 96. 66. Boseiteer Zucker 45.50 45.97 Halle Zimmerm. Sachsen wert 109.- 109.irre Berg 93.25 Westeregeln Allcali 235.25 235.25 Se a 73. 176.25 See b 105.50 1609.50 on e g. S e Salzeratpener Bergbau 142.50 143. hem. Gelsenk. 72.50 74. angerh. Masch. Ie5.--127.50 Hohbburg Quarz 140.-140. Siemens- Glas l24 enZellstolt Waldhkot 236.75 236.12 Industrie-Obligatio- Chemn, Spinnerel 3.75 375Zarotti Schok 158.50 160. Kirchner Co. 77. 77. Wöhr Co. 137.75 139.
nen m Zingberech- Chillingworth 81. 80.75 Jehering chem. 322. Kraftw. Sa. Thür. 67.- 67.50 Thär. Gas 137.25 136.

nung Cröllw. Papier 169.50 172. ZSehles. Textil 22. 25. Landkr. Leipzig 34.751 84.75 Thür, Wolle. 138.50 138.Conti Cautch. 92.-91.78 Daimler Motoren 52. 62.50 gehneider, Hugo 115. 115.25 Cangb. Pfannus. 135. 135. Tränkner Wärk 17.s Klöckner sſ.40 91.50 Ptsek. Atl. Tel. 112.50 112. 12Jehulz jnn- Laurahütte 67. 67. Vezel Naumann 73 1738 Delpe. Messe 652.560 Ditsoh, Kabel 74 25 Sieg Solingen g. 9.50 Deipe. Baumwolle 150. 150. Litt. Mech, Web., d 68.75 PVer. Sia e Disch. Masehinen Stabkurter chem, 16.50 16.26 Leipe, B, Riebeck 146.-
mit Optionsschein 82.801 82.25 Disch. Wolle 20.- Stett. Chammotte 80. 60.
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Croße freſf will. Perstelgerung!

Sonnabend 10. Aug. vorm. O Uhr, verſteigere
ich im Gaſthauſe Zur Funkenburg“ hier öffent
lich meiſtbietend gegen bar: eich. hohes Büfett,
eich. Eßzimmertiſch, 3 Kleiderſchränke Wein u.
Eisſchrank, Vertiko, Schreibſekretär, faſt neuen

Küchenſchrank, Vorratsſchrank, 2 Waſchtiſche,

Nr. 184,Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 8. Auguſt 1928.

DirektionBillig e Lebensmittel I Aictſpiel-palaſt Sonne a en
Ab Freitag, den 9. Auguſt: Die große Premiere wird der

Urge Jebensmin
Gipfel punkt Her Hesterkeit?

Bei Einkauf

I Anmon- Theater

Ab Freitag die beiden letzten Teile

Ffg Herrin er oftDie Lachkiſte h e lacht Tr c v e zu
ganz Merſeburg

iſt unzweifelhaft nachw. meine kombinierte

n r reſowie durch zuzuführende Hormone. Ans Un

Abenteuer im Jndianergebiet des „Wilden Weſtens“
Kulturbild.

Auch ohne Kenntnis der erſten
Teile iſt das Werk verſtändlich.

S
S

2 Sofas, Schrank f. Kleider u. Wäſche, 2 Nacht-l ne Notergalt von 4 Mk. erhalten Sie am Freitag u. Sonnabend 2 P du Heidemann Siuwſhlager: e

9 u J S o Tesl eTreppenleiter, ſonſt. Wirtſchaſtsgegenſt, ins 100 Gramm S H Fi 2bahn de LAſhittet Stoffe für S e e Tafel Vollmilch S Der err vom inanzamt Ophier (ie tat der Vergangenheit
6 Anzüge, Bilder, Schie ertafeln, Vriefpapier, di v. 5 Ein zwerchfellerſchütterndes Luſtſpiel von goldrichtiger 5Hobel, ferner: 1 To. Lieferwag. „Dixi“, Handwa g. Schokolade Bedeutung. Überraſchungen, Zwiſchenfälle tollſter Art. G. Teil s S
en a e We 4 l Jn zu wenig Liebe u. Tränenlachen. De Frau n den War (en Sweirüdr. Taſelwagen, 1* otor m. Treib S iWagenwirde, Poſten Kartoffelſäcie r o t 1 I s Gritta Ley, H. Brauſewetter, Jul. Falkenſtein, Leo Peukert
Sommerjalouſie f. Schaufenſter. W. Franke, S Außerdem: Hauptdarſteller: D.beeid. Aukt. Merſeburg Lindenſtr. 11, T 635. Hamburger Kaffee Lager Newton House er jugendl, Wiläwestreiter n S

7 7 e oh nenDie erfolgrerchſte Hesltwesſe Bobh, der Teufelsreiter
SThams Carfs

III. Verlorenes Land Mernel.
glaubliche grenzende Heilungen, ſowie Beſſe Grotthardtſtraße 4 Roter Brückenrain 66
rungen, wo die individuelle Konſtitution re (neben Eichtſp Sonnd GagfahSiedlung „Sonne“ Sonntag 2 Uhr Jugend-Vorſtellung: Boh, der Teufelsreiter
giert, werden mittels dieſer beſtbewährten Heil
methode ohne Operation erzielt, laut meiner
vielen Dank u. Anerkennungsſchreiben! Krebs
und Tuberkuloſekranken kann geholfen werden.
Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, Lupus, offeneBeine und Hautleiden jeder Art, Arterienver b d I

z hesonders WIg!kalkung, Magen, Darm, Gallen, Leber „Blaſen,

0.98

Stenographen Verein

„bahelsherger' worin
für Elnheltskurzschriſi)
Heute 2080 Monatsver
ſammlung im Vereins
lokal Reſtaurant Zorn.
Zahlreiches Erſcheinen

fordere

Nieren, Herz und Rervenleiden, und andere
innere und üußere Leiden auf den zahlreichen
Krankheitsgebieten. Morgenurin mitbringen.
Sprechzeit: Sonnabends 9-12, nachm. 2-5 Uhr.

E. Solle, Merſeburg, Georgſtraße 2,1I.
Feinste port. Oelsardinen
in feinstem Olivenöl 2 Dosen

o Betten San Feinastenorw Oelsardinen Ser Vorſtand.
2 Kinderb., Polster, Schlag. Chaiselong. sehr delikat, ca. 8 Stck. Inhalt, 3 Dosen J Hoffischerel

Morgen Freitag
Schlachtefert

von 20 Uhr an:
Unterhaltungsmuſik

an Priv., Ratenzahlung Katal. 467 frei.
Eisenmöbelfabrik Suhi (Thür.) Allerf. Holstein. Molkerei-

m bitter e StilleMorgen Freitag
Gr. Hausschlachten

für Stadt und Kreis Merſeburg
1.10

R 04, bei Barzahlung

Starhe Wasch-
Cordhosen

infolge des billigen Preises als

Entenplan 6
gegenüber DobRowitz

400 Mk. zu verkaufen.
Zu erfrag U. z. v
Sonnabend 2—3 Uhr.
Schlachthofreſtaurant.

lllferh.Schreſhmarch.

zu kaufen geſucht. Ang.
u. 993 a. d. Geſch. d. Bl.

Mehrere guterh. aus e
für 1.75 Gr., 110--120

übernimmt, geſucht.Albert Trebst
Nord ſtraße

Fertokts
Verkäuferin

der Lebensmittel
branche sofort
gesucht. Mel-Arbeitshose zu tragen. n dung unt. 996 in NMähmaschin.- Freitag e Verlag jederzeit entgegengenommen. In den Zweck

z Leibnizſtraße 28, links I der Gesch. d. Bl. Re craturen verbänden Leuna und Bad Dürrenberg ſowie den anRenner. Co p Schlachtefest grenzenden Ortſchaften wird unſer Vertreter, Herr P.
ne e n der Einecke aus NeuRöſſen, in den nächſten Tagen diee Aelt. Mädchen e A. K O P S vorausbeſtellten Exemplare abliefern. Außerdem ſteht

(kinderlieb), für alle
Hausarbeiten geſ. Ang.
u. 997 a. d. Geſch. d. Bl.

Junges Mädchen

Es sprleht sich rum
Hausſchlächterei

Obere Breite h i2

Amlge
Hennicke
Preußerstrase 39.
Feke halbmonosir.

nein
Schlachtefeſt

Max Kriegenherdt
Halliſche Straße 71

etallbetten
Breite Straße 7.

S Empfehle gleichzeitig ur 1929pinge, pſt ne gen J ab 9 Uhr Wellſfleisch, nachmittags frische Wurst. rUge 1 I0nos Kunstspleipanos Täglich frisches Gehacktes. in e u. warme Speiſ. iſt erſchienen 9

Harmonſums Wilh. Kötteritzsch MachtW e l s 0 er C a s S Der Umfang des Buches beträgt 528 Seiten Groß
en Kl. Raum als Fahrrad e Oktav. Von ſämtlichen zum Kreis Merſeburg geeben nngero n Nähe Einer ſage es Frerag hörigen Gemeinden iſt das Verzeichnis aller ſelb

Oteipeegie e s eder was mir die Kundſchaft Schlachtefeſt ſtändigen Haushaltungen, ſoweit dem Verlag dieMandoſinen, Tauten, h e er räg erforderlichen Unterlagen zur Verfügung geſtellt worden
Guitarren, bau «TDästücdhe iſt ar beſte Mittelgegen für ſämtliche Gust. Müller ſind, wieder aufgenommen worden. Das Verzeichnis

on Wanzen Ah hl ageretaufe Oelgrube s der Stadt Merſeburg iſt in der bisher üblichen Weiſe
chrickel, leinriy e un gern Verk nursriſeurWengel hält vorrätig gegliedert: Ein alphabetiſches Straßenverzeichnis, einMünzgasse 20 (Dg.) bergMerſeburg, preis Obere Burgſtr. 6. Buchdr. Th. Rößner, Freitag Hienstag alphabetiſches Namenverzeichnis, ein Verzeichnis ſämt

(Stammhaus Zwiekau wert zu verkaufen. Merſeburg, licher Behörden ſowie ein ſolches ſämtlicher Geſchäftegegründet 1856) e unter 6158 Einſ änner S. Ritterſtraße 3. Schlachtefeſt und Gewerbetreibenden, und zum Schluß Verſchiedenes.
Fet binstsplelzitner mi Hotenronen d. Geſchäftsſt. d. Bl. p e H Der Zweckverband Leunag enthält neben dem voll
eilzahlung Tausch Reparataren. Gebrauchtes D. Rad der auch Hackarbeiten Pfeiffer ſtändigen alphabetiſchen Einwohnerverzeichnis noch ein

ſolches der einzelnen Gemeinden (geordnet nach Straßen),
während der Zweckverband Bad Dürrenberg nur
ein vollſtändiges alphabetiſches Einwohnerverzeichnis
aufweiſt. Das Buch iſt geſchmackvoll in Leinen ge
bunden und koſtet pro Exemplar für Vorausbeſteller

R 2art 8.50 mDen Vorausbeſtellern des Adreßbuches wird dasſelbe
im Laufe der nächſten Tage zugeſtellt werden. Nach
beſtellungen zum Preiſe von 9.50 Mk. werden vom

das Adreßbuch zum Preiſe von 9.50 Mk. zum Verkauf
bzw. werden Beſtellungen entgegengenommen Jn der
Geſchäftsſtelle, Kl. NRitterſtraße 3, ſowie in unſerer
Zweigſtelle NeuRöſſen, Am Jnduſtrietor 1, undAuflege Matratzen

e en e uſw. zu günſtig. Zah Morgen erP9 Megnabor-Smounne Schlachtefeſt. nIeDpabor-Umouoine eWie wir hre
ſöekgratrerkrömmung

Angeb. ü. 994 a. d. Geſch.

Auftwartung
kwil 'chütre Nervehurg Paul Trettin Merſeburg, den 7. Auguſt 1929I wenig gefahren, maſchinell in beſter Ord ohne Serutsstörune beerers für n ganztägig Bahnhofſtr. 8. Werßenfelſer

nung, gut im Lack, mit allem Zubehör, um e mnser Buch Cſtändehalber ſpottbillig zu verkaufen. Gefl. e en l e Dur Der Verlag des Adreßbuches
Zuſchriften unt. 6160 an die d. Bl. R Ar eng von Schlüſſelbund verl. S Freitag Achtung? ee e El Gegen Belohn. abzug. Freitag von Stadt und KreisColpzlg-sehleuslg 133 Fundbüro, RathausIchnno! dretowenern Schlachtefet Schlachtefeſt Merſeburg

St n h tet Ffchetthe Bettfecern- à Gut Ferne et an h Surine Kleine Ritterſtraße 3
Lebensverſicherungs geſellſchaft

ſucht an allen Orten ſelbſtändige

Platz Generalvertreter
unter ſehr günſtigen Bedingungen.

Zuſchriften erbeten unter Ta. T. 2612 2
Moſſe, Berlin 59

Fabrik Paul Hoyer, Delitzsch 47
Prov. Sachsen, Angerstr. 4sendet Ihnen nur boste, streng reellee I Freibanke

Bahnhofſtr. 10. Tel. 481Betttedern bedeut, DIII. zu Fahrlkprolsen Freitag u. Sonnabend S r

bewehaf Schinß der Annahme von Imferaken: O Ihr vormittagolPrüfen Sie selbst u. verlang. Sie Proben

r

Uhr:friſcher Leberwurſt

Kurt Krauſe,

und Preislisto umsonst und portofrei

ne rane v Gelegenneitsvosten bieten n eine außergewöhnliche eunsnse e Eimnaufseelegennen

Jeder Einkauf macht sich hezanlt Die Auswahl ist noch immer groß
0 h a att auf alle außer Markenartikel dem Ausverkauf nicht unterliegende Artikel u d G

Bitte beachten Sie meine Fenster und Auslagen. Noch sparen Sie jetzt viel Geld

Mersehurs Meu-Rössen
Fahrtvergütung heim Einkauf von RM. 20. an

Harkt 19 Am Sachsennlatz
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